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Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Gelietert von der „United Preß“.) 
Die Bellerung der 6 Geſchäfte. 


Lancaſter, Pa., 11. Nov. Die „Far⸗ 
num Cotton Pils“, welche 1500Mann 
beichäft igen und feit Mai nur die haive 
Yeit im Betrieb waren, machen he= 
fannt, daß fie den Vollbetrieh wieder 

uufnehmen mwerden. 

Indianamwolis, 11. Nov. Sn der 
Fabrik der „Weftern Furniture Co.“ 
iſt durch Anſchlag bekannt gemacht 
worden, daß die Fabrik wiedr mit vol— 
ler Arbeiterzahl 10 Stunden jeden Tag 
in Betrieb treten werde. 

ee. 11. Nov. E3 mird 
mitgetheilt. daß die „Neafic & Leoy 
Chip and Engine Co.” anläßlich des 
Mahl: -Ergebniffes einen Kontrakt zur 
Erbauung eines neuen Dampfers er— 
halten habe, und zur Ausführung dies 
es Kontraftes die Anftelung einer 
aroßen Anzahl neuer Qeute erforderlich 
jein werde. Auch in vielen anderen Ma= 
nufakturgefchäften dahier macht fich ein 
regeres Leben geltend. 

Dur Gas eritidt. 

PBhilabelphia, 11. Nov. Der 67: | 
jährige Louis Dörfel und die Ajührige 
Bertha Miller wurden während der 
Nacht dur Gas eriticdt, und au 
rau Dörfel fcheint nicht mit dem Le= 
ben dDaponzufommen. Die Drei murs 
den von einer Tocdter Dörfels, melche 
Tpat Abends heimfaım, auf dem Boden 
des Speifezimmers liegend gefunden, 
und gwar Dörfel und das Kind — 
welches fich bei dem betagten Baar auf 
Beſuch befand — bereits als Leichen. 
CS jtellte fich heraus, dak ein Gas- | 
bahn gufälligermweife ji geöffnet hatte. 

Fenuerſchaden. 


Iraverfe City, Mich. 11. Nop. In 
Bugbees Apotheke, die ſich im Gebäude 
des „Front Street Hotel“ befindet, 
brach zu früher Morgenſtunde eine 
Feursbrunſt aus, welche dieſes und 13 
andere Gebäude zerſtörte, ehe ſie ge— 
bändigt werden konnte, Der im Hotel 
angeſtellte Edward Newberry kam in 
den Flammen um, während die 30 
Gäſte des Hotels gerettet wurden. Die 
finanziellen Verluſte ſind nur etwa 
zum fünften Theil durch Verſicherung 
gedeckt. 

Vom Farmer⸗Kongreß. 

Indianapolis, 11. Nov. Der hier 
tagende nationale Farmer-fahresfou=- 
areß nahm Refolutionen an, in denen 
die Bundes-Adminijtration, welche am 
4. März nüchtern Jahres ihr Amt ans 
tritt, aufgefordert wird, fchleunia alle 
thunlichen Mittel anzumenden, um die 
Zuftimmung einer genügenden Anzahl 
Nationen zur Herftellung einer inter- 
rationalen Doppelwährung zu erlans 
gen. Nichter Laivrence von Bellefon= 
taine, D., welcher die NRefolntionen 
eindrachte, jol au an der Entwers 
fung der St. Zouifer republifaniichen 
PBrinzipien-Erflärung betheiligt gewe— 
jen fein. 

&3 wurde beichlofjen, die nächitjähe 
tige Taaung in St. Paul, Minn., abs 
zuhalten. 

Arbeitsritter-Ronvention. 

Rocheſter, N. Y., 11. Nov. In der 
20.Generalverſammlung der „Arbeits— 
ritter“ verlas der Großmeiſter Sover— 
eign ſeine Jahres-Adreſſe, in welcher 
auch der verfloſſene Wahlkampf einen 
großen Raum einnimmt; Sovereign 
beſpricht denſelben vom Freiſilber— 
Standpunkt aus. Im Uebrigen em— 
pfiehlt er, daß die Diſtriktsverbände 
angewieſen werden ſollten, alle örtli— 
chen Streitigkeiten mit Arbeitgebern ſo— 
weit wie möglich auf gütlichem Wege 
beizulegen, damit den Generalbeamten 
des Ordens während des ganzen Jah— 
res Zeit für das Organiſationswerk 
und für die Verfolgung allgemeiner, in 
die Geſetzgebung des Landes eingrei— 
fender Zwecke bleibe. Auch empfiehlt er, 
innerhalb des Ordens einen neuen ge— 
heimen Grad unter dem (aus früheren 
Zeiten bekannten) Titel „Minute Men“ 
zu ſchaffen. 

Frauen⸗Stimmrecht abgelehnt. 

San Francisco, 11. Nov. Bei der 
jüngſten Wahl iſt in Californien das 
Verfaſſungs-Amendement, welches den 
Frauen in unſerem Staate das volle 
Stimmrecht geben ſollte, mit „einer 
Mehrheit von etwa 15,000 Stimmen 
abgelehnt worden. Dieſes Ergebniß 
wurde dadurch herbeigeführt, daß San 
Francisco eine Mehrheit von 20,000 
und das County Mlameda eine folche 
von 3500 Stimmen gegen das Amen= 
dement abgab. Die Führer der Frau— 
en-Stimmreht3-Bewegung halten Dies 
fe NRefultat für günftig und wollen 
1898 den Anfturm erneuern. 

Dampfernadhricdten. 
Angetommen. 

New York Mohawk und Hindoo von 
London. 

New York: Ems von Genua u.ſ. w. 

Southampton: St. Louis von New 
Hort, 

Boulogne: Maaddam, von, New 
York nad) Rotterdam. 

Amfterdam: Edam von New York. 

Antwerpen: Bennfylvania von Phi: 
labelpbia. 

Liverpool: Paronia von Bojton; 
ZIeutonic bon New York. 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen. 

New York: St. Paul nad South: 
ampton; Britannic nach Liverpool; 
Pomwhattan nach den Mittelmeerhäfen; 
Nosrbland nach Antwerpen; Island 
nach Kopenhagen u. |. m. 

Am Ligard vorbei: Norge, von Ko- 
penhagen nad) New York, 


Das Benezjuela- Schiedsgericht. 


Mafhington, D. E., 11. Nov. Der 
König Dstar II. von Schweden und 
Norwrgen ift vertragsmäßig als fünf- 
ter Schiedsrichter für den. Venezuela 
Grenzjireit zwifchen den Ver. Staaten 
und Großbritannien gewählt worden. 
Die alten Schiedsrichter, 4 an ber 
Zahl, müffen derart erwählt werben, 
daß der Oberrichter von England und 
der Vorjiende des amerifanijchen 
Bundes-Dbergerichtes je 2 bejtimmen. 

Dies iſt der bedeutungspollite Aft 
zur vollftändigen Beilegung Diejes 
langwierigen Streits. Das Abtom- 
men wurde hier auf dem britiſchen Bot⸗ 
ſchafter-Amt abgeſchloſſen, wobei Sir 
Julian Pauncefote die Königin Vic— 
toria, und Sekretär Olney die Regie— 
rung der Ver. Staaten vertrat. Der 
britifche Premierminifter Galisbury 
wurde jofort durch eine Kabeldepefche 
bon dem Ergebniß in SKenntniß ge= 
fegt, und damit hingen die jchon von 
London aus gemeldeten bdiesbezügli- 
hen Auslaffungen zufammen. König 
ı Dölar wird als fünfter Schiedsrichter 
| bie ausjchlaggebende Stimme haben; 
feine Erwählung hierfür gilt für eine 
fehr alücliche, da er als fähiger und 
gerechtigfeitsliebender Mann von ru= 
bigem Temperament  befannt tit. 
MWahrfcheinlich werden die Schiedäae- 
richt3-Verfammlungen in der Khmedi- 
fhen Hauptitadt Stodholm jtattfin- 
den, da nicht anzunehmen ijt, daß Ko- 
nig Döfar fein Land verlaffen wird. 

Die hier tagende amerifanifche De- 
nzuelasommiflton bat eine offizielle 
| Befanntmachung erlaſſen, worin jie er= 
flärt, eine baldige Schiedsgerichtliche 
Beilequng dieſes Grenzſtreites zwi— 
ſchen Venezuela und den Ver. Staaten 
einerſeits und Großbritannien ande— 
rerſeits ſei ſehr wahrſcheinlich, und 
unter ſolchen Umſtänden habe dieKom— 
miſſion, obwohl ſie ihre Berathungen 
fortſetzen werde, nicht die Abſicht, ir— 
gend eine Entfeeibung zu formuliren, 


Wahl-Anfehtungen. 


Louisville, 11. Nov. Kongrehmann | 


Samuel 3. Pugh von VBanceburg, der ! tg mil 
| gen Richter v. Bennigfen in Streit. 


republifaniiche Vertreter des 9, Kentu- 
eyer Diftrikts, welcher den Wahlberich- 
ten zufolge wiedergewählt ijt, hat Jei= 
nen Sig noch nicht umbeftritten. W. 
Larne Thomas, derfandidat der Fr? 
filber- —— in dieſem Diftrikt, 
hat einen Proteit eingereicht und be= 
hauptet, daß Unregefmäßigfeiten und 
Betrügereien vorgelommen feien. 
Minneapolis, 11. Nov. E33 mird 
mitgetheiit, daß Die Freunde von Kohn 
Lind, dem Fuſionskandidaten für das 
Gouverneurdamt, eine Neuzählung der 
abgegebenen Stimmen verlangen wer— 
den. Die Mehrheit der republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten Clough be— 
trägt nach den letzten Berichten etwa 
3000 Stimmen. Linds Freunde ſagen 
aber, im nordweſtlichen Theile des 
Staates ſeien viele Betrügereien vorge— 
kommen; auch ſollen viele Stimmzet— 
tel, welche irrthümlicherweiſe gleichzei⸗ 
tig für dieBryan- und für die Palmer— 
Elektoren gezeichnet waren, einfach 
weggeworfen worden ſein, ohne Niüd- 
ficht darauf, für welche Staatsümter- 
Kandidaten u. |. mw. die Betreffenden 
geftimmt hatten, und beinahe alle diefe 
Wähler follen für Lind geftimmt ha= 
ben. 
Frankfort, Ky. 11. Nov. Sämmt- 
iche neugewählte republikaniſche 
— der Staatslegislatur ſind 
formell benachrichtigt worden, daß ih— 
re ſilberdemokratiſchen Gegenkandida— 
ten ihre Wahl anfechten. Man glaubt 
indeß nicht, daß ſich Letztere große 
Hoffnungen machen. 


Bahnunglück. 


Omaha, Nebr., 11. Nov. In der 
Nähe von Ogallala entgleifie ein weſt— 
wärts fahrender Poſt-Schnellzug der 
Union- Pacificbahn gegen 1 Uhr Mor⸗ 
gens. Pat. Dunphey von Grand Is— 
land wurde ſchwer, und verſchiedene 
andere Perſonen wurden leicht verletzi. 
Vier Perſonenwagen ſtürzten vom 
Bahndamm. 


Bauterott. 


New York, 11. Nov. Es erregt in 


vielen Kreiſen Ueberraſchung, daß ſich 


die Getreide- und Effekten-Händler 
Clapp ée Co. welche in den letzten 5 
Jahren angeblich ſehr bedeutende Ge— 
ſchäfte gemacht hatten, für bankerott 
erklärt haben. Ueber Beſtände und 
Verbindlichkeiten läßt ſich noch nichts 
Näheres ermitteln. 


Carlisle hat die Politit ſatt. 


Louisville, 11. Nov. Der Finanzmi— 
niſter Carlisle will ſich ganz aus dem 
politiſchen Leben zurückziehen. Wäh— 
rend er jüngſt in Kentucky war, äu— 
Berte er gegenüber einem Freunde, wel— 
cher die Thatſache erwähnt hatte, daß 
davon die Rede fei, ihn, Carlisfe, in 
den Bundesfenat zu wählen: „Aufrich- 
tig gefagt, ich hoffe, daß fie dies nicht 
thun werben, Ich ſtehe ſeit 30 Jahren 
in der Politik und ich habe ſie ſatt. 
Mein aufrichtiger Wunſch und meine 
Abſicht iſt, nichts mehr mit ihr zu thun 
zu haben, nachdem der Termin der jes 
Bigen Wdminijtration zu Ende ift.“ 


„W. C. T. U.“. 


St. Louis, 11. Now. Eine große 
Anzahl Delegaten ift zur Jahreston- 
vention der „Women’3 Chrijtian Tem 
perance Union“ bier eingetroffen. Die 
Konvention wird Freitag früh im der 
großen MufttHalle des Ausitellungsge: 
bäudes eröffnet, aber fchon heutedlbend 
beginnen die ihr vorausgehenden Si- 
tzungen der „National Purith Confe— 
rence“. 


” 


Die Boeren verlangen \ 
erſatz. 

Pretoria, Südafrika, 11. Nov. Die 
Transvaal-Regierung hat beſchloſſen, 
von der Britiſch-Südafrikaniſchen Ge— 
ſellſchaft 1 Million Pfund (85,000,⸗ 
000) Schadenerſatz für den Raubzug 
des Dr. Jamieſon zu fordern. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 11. Nov. Der Reichstag, 
welcher ſich am 2. Juli vertagt hatte, 
iſt geſtern wieder eröffnet worden. Dem 
Vorſitzenden, Freihert v. Buol-Beren⸗ 
berg, wurde der gewöhnliche ehrende 
Empfang zutheil. Alsdann erörterte 
das Haus die Vorlage betreffs Amen— 
dirung des Rechtsvberfahrens, vertagte 
ſich aber bald auf heute. Nur etwa 100 
Mitglieder wohnten der Eröffnungs— 
ſitzung bei, und die Verhandlungen 
waren ohne beſonderes Intereſſe. 

Es wird ein volleres Haus erwartet, 
ſobald die Interpellation der Zen— 
trums-Mitglieder an die Regierung 


betreffs der mehrerwähnten Bismarck- 


ſchen Enthüllungen zur Verhandlung 
fommt. 

Wie man hört, Haben der Reichz- 
fanzler Fürjt Hohenlohe und der öjter- 
reichiſche Botſchafter dahier, v. Szög— 
yeny, eine zweiltündige Konferenz in 
leßterer Angelegenheit abgehalten und 


| fich dabei über die abzugebende Erflä- 


rung geeinigt. 

Außer diefer Frage dürfte auch der 
Fall Brüfewig zu lebhaften Erörte- 
rungen im Reichötag führen. 


Der ‚„‚Zropen = Schröder‘ fommt 
mit Gefängnih Davon. 
Berlin, 11. Nov. Wie aus Dar ar 
Salem gemeldet wird, ijt der frühere 
Direktor der Plantagen-Gejellichaft in 
Deutih-Dftafrifa, Schröder, megen 


| der an dortigen Eingeborenen began= 


genen Grauſamkeiten in letzter Inſtanz 
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Vertheidiger Schröders, 
Rechtsanwalt Gundlach, gerieth wäh— 
rend der Verhandlung mit dem dorti— 


Das erſtinſtanzliche Urtheil hatte 


auf 15 Jahre Zuchthaus gelautet. 
Der Kaiſer zu Scherzen aufgelegt. 


Berlin, 11. Nov. Allen gegentheili— 
gen Gerüchten zum Trotz ſcheinen die 
„Bismarck-Enthüllungen“ die gute 
Laune des Kaiſers nicht auf die Dauer 
getrübt zu haben. Darauf läßt wenig— 
ſtens der Wortlaut eines Telegramms 
ſchließen, welches der Kaiſer vonGroß— 
ſtrehlitz in Oberſchleſien aus, wo er 
dem Jagdſport huldigte, an die Kaiſe— 
rin gerichtet hat. Dasſelbe lautet: 
„Hier iſt Mord und Toptichlag. ® 


Noch immer die Zareurede. 


Berlin, 11. Nov. Mit der Anklage 
wegen Verleumdung des Oberhofmar= 


Ihals Grafen EGulendurg gegen den | 


Berichterſtatter von Lützow, welcher 
dieſem vorgeworfen hatte, die Bres— 
lauer Zarenrede gefälſcht zu haben, 
ſcheint dieſe 
zur Ruhe kommen zu wollen. Staats— 


Sekretär Freiherr Marſchall von Bie- 


berſtein hat jetzt im Zuſammenhange 
mit der Fälſchung der Zarenrede gegen 
eine weitere Reihe Journalijten Straf: 
antrag gejtellt. 


Denfmals:Enthüllung. 


Breslau, 11. Nov. Hier fand bie 
feierliche Enthüllung des Dentmals 
jtatt, welches dem Andenten des großen 
preußiſchen Juriſten Karl Gottlieb 
Suarez (der von 1746 bis 1798 lebte 
und in Schweidnitz geboren wurde) ge— 
widmet iſt. Der Feſtredner, Profeſ— 
ſor Fiſcher, pries Suarez (der Name 
wird übrigens manchmal auch Swarez 
geſchrieben) namentlich als den Schö— 
pfer des preußiſchen Landrechtes. 
Oberbürgermeiſter Bender von hier 
brachte das den Feſt-Akt eröffnende 
Hoch auf den Kaiſer aus. 


Der Fall Brüſewitz. 


Karlsruhe, 11. Nov. Abermals iſt 
das Gerücht verbreitet, daß der Leut— 


nant v. Brüſewitz, welcher den Mecha-⸗ 


niker Siebmann im Kafé Tannhäuſer 
erſtach, bereits verurtheilt worden ſei, 
und zwar zu ſechs Jahren Feſtungs— 
Gefängniß. 

Berlin, 11. Nov. Ein Flugblatt un— 
ter dem Titel „Brüſewitz“, welches hier 
in den Straßen feilgeboten wurde, iſt 
beſchlagnahmt worden. 

Der Redakteur des in Trier erſchei—⸗ 
nenden „Tageblatts“, welches wie ge— 
meldet, wegen beleidigender Beſpre— 


chung des Brüſewitz-Falles beſchlag— 


nahmt wurde, iſt jetzt unter der Añ— 
klage der Majeſtätsbeleidigung ver— 
haftet worden. 
Pauit in einer Kirche. 


Köln, 11. Nov. Die Paulskirche in 
Aachen war der Schauplatz einer ver— 
hängnißvollen Panik. Ein Betrunke— 
ner drang in die Kirche und vollführte 
einen derartigen Lärm, daß ſich der 
Anweſenden — meiſtens Kinder — 
Schrecken und Beſtürzung bemächtigte. 
Alles ſtürzte den Ausgängen zu, und 
in dem Gedränge wurde eine Anzahl 
Kinder verletzt, darunter mehrere 


ſchwer. 
Weygaud iſt verhaftet. 


Worms, 11. Nov. Der deſertirte 
Rekrut Weygand der Garniſon Offen— 
bach, welcher, wie geſtern gemeldet, den 
Luſtmord an einem 11jährigen Mäd- 
chen unmeit Eherftadt, in der beffifchen 
Provinz Starfenburg, begangen haben 
Toll, ift hier verhaftet worden. 


——— 


ı pteßzug, welcher 3 N 
| Gefhmwindigfeit hatte, jtie mit einem 





Angelegenheit noch nicht | 


den Fallen auf 


General v. CWw see, 

München, 11. Nov. Der bayrifche 
General der Infanterie Marimilian 
Freiherr v. Ow, Oberhofmeiſter a. D., 
iſt hier geſtorben. 

Bertha Rother wieder einmal. 

Wien, 11. Nov. Hierher wurde ge: 
meldet, daß Bertha Rother, das be- 
rüchtigte Modell zu Profeflor Gräfs 
befanntem Bild „Das Märchen“, in 


Budapeſt ſich in jeld ſtnörderiſcher Ab⸗ 


ſicht in die Bruſt 
im Sterben liege. Doch 
Nachricht ſpäter für Antbegründe er= 
Härt. Bertha Rother'lebte in der leß- 
ten Zeit in Budapeit Als die Mätreffe 
eines Bantiers. 

Die Maunliher:Gewehre. 


Mien, 11. Nov. Im Bruder Lager 


die Garnifonen Niederditerreihs zu 
großen militärischen Hebungen zuſam— 
mengezogen werden, hak ein Verſuchs— 
Dan mit Heinfaltdrigen Mannli- 
cher⸗Gewehren ſtattgefunden. 
6 getödtet, 13 verletzt. 
Schlinmmer Bahnzug-Zuſammenſtoß. 


Warſchau, 11. Nov. Zu Sokolno, 
im Gouvernement Grodno, ereignete 
ſich heute ein ſchreckliches Bahnunglück. 
Ein St. 


Die Lokomotive 
erſteren 


Güterzug zuſammen. 
und ſämmtliche Waggons des 


nen wurden auf der Stelle getödtet, 


geigpoffen habe und | 
murde die | 0 i 
denen Stadttheilen 


Abendpost 


Chicago, — den 11. November 1896. — 5 


Uhr⸗Ausgabe. 


Ein gefährliches Trio. 


„Midget“ Flynn und Kumpane unter hohe 
Bürgſchaft geſtellt. 

Die Geheimpolizei der Oſt Chicago 
Ave.-Station jcheint in „Midget“ 
—* Wm. Cahill und Geo. MNuchbhy 
endlich die Rädelsführer der verwege— 


letzten Wochen eine ganze Reihe tollküh— 
ner Raubzüge auf Schantwirthſchaften 
der Nordfeite unternahm und hierbei 
nicht unerhebliche Beute machte. Die 
gefährlichen Kerfe wurden in verfihie- 
aufgelpürt 
prompt binter Schloß und Riegel ae 


| bracht. Sie find fämmtlich der Polizei 
als höchſt 


rabiate Strolche bekannt, 


und man wird jetzt nichts unverſucht 


laſſen, um ſie auf lange Zeit hin un— 


Wien, 11. Nop. Lag ſchädlich zu machen. 
in Niederöſterreich, in welchem jährlich 


ken, das Gerichtszimmer, und 
get“ Flynn 


re Trio dem Kadi Kerſten vorgeführt. 
Mit frecher Miene betraten die Halun— 
„Mi id—⸗ 


fiel mehrfach troßia den 


ı Deteftives in die Nede, a3 die Beam: 


| ten die Anklage 
ı der 
Petersburg-Warijauer Erz | 
ur Beit volle Fahr | 


| bejtinumtefte al3 feine 
Er ſeren tifizirt, ſodaß dieſelben 
Zuges wurden zertrümmert. 6 Perſo- 46 Be 


und 13 andere verlegt, darunter meh | 
vere jo jehwer, daß jie nicht mit dem 


Leben davonfommen fünnen. 
Sozialiſtiſches. 


Nom, 11. Nov. Auf Einladung 


im Laufe der legten Monate 


italienischer Sozialijten in Amerika !jt | den 
| haben eintragen laffen, verlangen jeßt, | 


Signor Berra, welcher Jchuldiggejpro- 
chen worden war, an dem fiziliantjchen 
Aufltand theilgenommen zu haben, 
nad den Ber. Staaten abgeretit. 
will New Vorf, Boiton und Philadel- | 
phia befuchen und die in diefen Städ- 
ten mwohnenden italienischen Soziali- 
ften organifiren. 
Die Walfernoth fteigt. 

Nom, 11. Nov. Yebt find fait alle 
Flüſſe des mittleren und des nörbli=- 
chen Stalien über ihre Ufer getreten, 
und große Landjtreden find ganz vom 
Verkehr abgefchnitten. E3 follen au) 
viele Berjonen ertrunfen fein. 

Eine Schlappe der Regierung. 

Baris, 11. Nov. Die Franzöfifche 
Abgeondnetenfammer beichloß geitern, 
tıog des Widerftandes der Regierung, 
mit 273 gegen 254 Stimmen, am 16. 
November die Methode der Erwählung 
bon Senatoren zu erörtern. Man er: 
martet indeß nicht, daß diefe Nieder- 
lage der Regierung weitere, ernjtliche 
Folgen haben wird. 

Theilung Chinas beabiichtigt? 

London, 11. Nov. In einer Rede, 


| nachdem Ddiefe Akte für 


| 


Gr | 


| 


i 
| 
| 


welche er zu Enfield hielt, machte Sir | 


Charies Dilfe die jenjationelle Angabe, 
daß England vor Kurzem 
Rußland, Deutichland und —— 
gemachten VBorjchlag betreifg | 


habe, 


Lokalbericht. 


Nicht ichuldis. 


Der Prozeß gegel 
Ermordung von nge 
tagt, fand heuie feinen Mofa hu 9 e 
Jury gab ihr Verdikt dahin 
Reuter nicht ſchuldig zu befir 
Der Angeklagte hatte b annilid ei 
unglüdlichen Zufall geltend ae — 


——— — 


Macht reinen Tiſch. 


Ni wit Ba 
NY 


— 


Staatsanwalt Kern räumt auf. 
Staatsanwalt Kern fährt fort, mit 
dem Ierminfalender 

aufzuräumen. 
der jchmwebenden 


des Striminalgerichts 
Eine große Anzahl 


fen, wenn fie nicht mit dem Geridhis- 
sollzicher zu thun befommen wollen, ti 
d2r Verhandlung der Prozeffe ift eine 
ungemein bejchleunigte Gangart ein= 
getreten. Ehe Herr Kern jein Amt nie: 
verlegt, wir er auch noch an die Erle 
dDigung mehrerer Mordprozeife gehen. 
De ift in erjter Linie der Schankwicth 
und Bolitifant Michael Y. D’Brien, 
weicher vor länger als Sahresfriit feine 
Frau erjchoß. Ber der erjten Ber- 
handlung des Prozeſſes „konnte ſich 
die Jury nicht einigen“. 
Vermögen O’Briens fol nöthig gewe⸗ 
ſen ſcin, um dieſe Uneinigkeit unse 
den Geſchworenen berostzubring:t. 
Mit der rochmaligen Verhandlung des 
Prozefjeg wartete man, bis der Unge- 
tlagte von Freumden und Verwandten 


einen bon | \ r 
| de heute Morgen von einem ‘Perjonen= 


\ 
Theilung | er \ = 
a . * — de .p | Fahre | D -» 5 e getödtet. 
des hinefifchen Neiches zurücgewiefen | ſahren und auf der Stelle getödtet 


Spießgeſellen erhoben. Auf Antrag 
Polizei wurde das Verhör aber 
auf den 21. November verſchoben, und 
jeder der drei Arreſtanten bis dahin 
unter 85000 Bürgſchaft geſtellt. 

John Haderlein, ein Nr. 291 Michi— 
gan Str. anfäfliger Schanfwirth, hat | 
die Raubaefellen bereits auf das Aller- 
Angreifer iden- 
diesmal dem 
Arme des Gefeßes nicht entjchlüpfen 
dürften. 


Werden warten müllen. 


Die vertrauenspollen Leute, welche 
die Belittitel auf ihre Liegenjchaften 
gemäß | 
den Bejtimmungen der Torrence-Akte | 


verfaſſungs— 
widrig erklärt worden iſt, 
ſtrator Chaſe ihre eingezahlten Gebüh— 

ren zurück. Erfolg haben ſie damit na— 
türlich nicht, denn ihr Geld iſt längſt 
verbraucht, und es aus eigener Taſche 
zu erſetzen, fällt Herrn Chaſe natürlich 
nicht ein. Vielleiht mag der County 
tath fi jpäterhin bewegen laflen, die 
betreffenden Beträge zurüdzuerjtatten, 
aber damit wird ed noch aute Wege | 
haben. Für die Leute, welche dem Tor= 
ren3-Gejet getraut haben, entiteht aus 
ihrer Voreiligfeit jet noch der Nadh- 
theil, daß fie über ihre Grundjtüde 


nicht eher wieder verfügen tönnen, als | 
bi3 die Belittitel wieder nach dem alten | 


Syitem umgejchrieben find. Die 
Grundeigenthums-Börfe will übrigens 
des Gejehes wegen noch einmal beim 
Dber-Staat3gericht vorftellig werden. 
Hilft das nichts, fo fol die Legislatur 
jo bald wie möglicy eine denjelben 
Zweck erfüllende Maßregel annehmen, 
in welcher man nichts Rerfaflungsmid- 
riges wird finden fünnen. 


Gräßflih verftümmelt. 


I. €. Hall, ein bekannter Einmwoh- 
rer von Daf Barf, 65 Jahre alt, wur— 
zuge der Northern Pacific-Bahn über— 
Der bedauernsmwertbe Unfall trug fic 
an der Harvey Avenue-Bahnjtation 
3b; Hall verfuchte das Geleife Dicht 


| vor dem einlaufenden Zuge zu kreuzen, 


ı end im näditen 


| des Ihompfon’fchen 


und jebt it aus 


: : 5 | Nachricht eingetroffen, 
Antlagen wird einfach niedergefchla- | -. getroff 


zen, Berfonen, welche Bürgichaften ges | 3 
jtellt haben, die verfallen find, werden |}. Be een er 
benachrichtigt daß ae ie | heute noch nach dem Diten reifen, um 


wurde aber von der Zofomotive erfaßt 
Moment unter die 
Mäder aezerrt, die dann quer über fei- 
ten Körper gingen. Die gräßlich ver 
elle Leiche wurde nach der Tas 
hung des Umgelommenen, 
S. — Avenue, gebracht. 


Jah! ladelphia feſtgenommen. 


Am Abend des 11. 
Harın Hammond, der 


mitenwo 


Juli brannte 
Seſchäftsführer 
Reſtaurants an 

tate Straße, ſeinem Arbeitgeber mit 
240 Dollars durch, die er dem Kaſſen— 
ſchrank entnommen. Der Beſtohlene 
ließ den Dieb ſteckbrieflich verfolgen, 
Philadelphia die 
daß man den 
ſauberen Kumpan daſelbſt abgefaßt 
Detektiv-Sergeant Bod wird 


dien Urrejtanten abzuholen. 


Kurz; und Neu. 


* Der republifanifche Staat3-Zen- 
tralausfhuß wird demnächjt im Great 
Northern Hotel ein Felieflen zu EHren 
des ermwählten Gouverneurs Zanner 
veranitalten. 

* Die Engros-Butmaarenhandlung 
bon Charles ©. Burfholder & Co., 


| Nr. 150 Wabafh Avenue, hat inregah- 


| lungen eingeftellt. 
Das ganze 
| mit $20,000 angegeben. 


neue Geldmittel verichafft haben wir | 


de. Das it jebt aejcheben, und ver 
Fortjegung des Verfahrens jteht nichts 
mehr ir Wege. Daß DO’Brien jeiner 
Blutthat ſchuldig beſunden und verur— 
theilt werden wird, iſt nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Weitere Mordprogeſſe. deren baldige 
Verhan 
in Ausſicht ſtellt, ſind die gegen Jas. 
Wilſon, der am 12. Juli im Schlacht⸗ 
hausbezirk den Patrick Carney dur 
Fußtrilie getödtet hat, gegen John F. 
Keebel, gegen Peter Reljon und gegen 
Wm. Holloway. 


dung die Staatsanwaltihart | 
| foll fih in New York eines Diebjtahlz 
 jhufdig gemacht haben; 





Die Beitände iver- 
den mit $30,000, die Verbindlichkeiten 
Hauptgläu= 
biger ift %. H. Hamlin. 

Der Dorfichulze William Thomas 
und der Gemeinderath Pine von Mel- 
rofe Bark haben fürzlih nächtlicher 
Meile einer Preisdorerei zweier Yyauit- 
fämpfer beigewognt und mwerden Ddic- 


| Serhald von moralifch entrüjteten Kon- 


jtituenten aufgefordert werden, ihre 


Uemter niederzulegen. 
* Detektiv Mahoney, 


welcher vor 


Kurzem aus New York in Chicago ein- 
| traf, wird heute Abend in Begleitung 


eines gewiſſen Chriſtopher Wallace 
rc jener Stadt zurüdiehren. Wallace 


er war bier 
diefer Tage von den G:heimpoliziiten 
Howard und. MeCartöp in einer 
Schanfwirthichaft an der State Stra= 
Be verhaftet worden. 


| gemacht, daß ihr Verfe 
| rend der Stunden, in welcen er haupt= 
nen Bande gefaßt zu haben, die in den | 


| falle. 
ihren Paſſagieren 
| Wunſch einhändigt, hätten meiſt nur 


einen ſehr fragwürdigen Werth. 
und | 


| ben Uhr 
ı muß 
| man nach jtundenlangem Warten 


Heute Vormittag murde das jaube- | € 
nen Weg zu Fuß 


| Seit auf d 


| anzubalten. 


| Wagen nach dem andern 


. | 
bom nr 


Belejenite 


Deutiche Seitung 


te 


Weſtens. 


8. Jahrgang. — No. 269 


Glaubens nicht. 
Die Straßenbahn-Geſellſchaften halten ihr 
Publikum für durchaus zufrieden. 
Der Weſtſeite-Straßenbahn— Geſell⸗ 
ſchaft wurde geſtern di Mittheilung 
hrsdienſt wäh— 


ſächlich in Anſpruch genommen wird, 
noch immer Vieles zu wünſchen übrig 
hie und da auf 
Will 
man z. B. zwiſchen halb ſechs und ſie— 


—— Linie hinůb wechſe n, ſo 
man fich mit Geduld 
und oft fann es Einem pafliren, daß 


Einfiht gelan gt, man thue beifer, jei- 
fortzufeßen. 
ahnmwagen, mwelche um diefe 
der genannten Linie vonDiten 


nach Weiten fahren, find nämlich fait 


Straßenb 


büchfen, und die Kondukteure finden 
65 deshalb nicht für nöthig, auch nur 
Geitern jtanden an dem 
| bezeichneten Plage wohl 40 Perjonen 
länger als eine halbe Stunde im jtrö- 
menden Negen und warteten vergeblich 
auf Beförderung. Ein überfüllter 
ſauſte an ih- 
nen vorüber. Statt der 30 Perfonen 
für welche die Waggons Play baden, 
flebten und hingen in, an und auf 


ı denjelben je SO bis 100 Unglücliche. 
; General-Superintendent Fuller hatte 
lauf diefe Bejchwerden nur ein un- 
| gläubiges Kopfichütteln. 
| der Waggons auf diefer Linie ei erft 


Die Anzahl 


vor Kurzem um 30 Prozent vermehrt 

worden, es wäre deshalb b ausgeſchloſ— 

ſen, daß dort den Bedürfniſſen des 
Publikums nicht vollſtändig Rechnung 
getragen ſei. 

Den gleichen Unglauben bringt die 
Nordſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft 
Eu Bejchwerden entgegen, welche ihr 
über den mangelhaften Anfchluß zuge- 
ben, den die Haljted Straße: Trai- 
ler3” der Elydourn Kabellinie am die 
eleftriihe Duerlinie findet. Dem 
| Bublitum und vieleiht auch der Ge- 
| jellfichaft würde beifer gedient fein, 
| wenn die Nord- Halſted Straße-Wag— 
gons künftig „mit eigner Elektrizität“ 
direkt nach der unteren Stadt führen, 
und müßten ſie auch irgendwo in der 
Fifth Avenue landen. 


Vertheidigt ſich. 


Verfchiedene hiefige Morgenblätter 
: brachten gejtern längere Artikel ide 
sie Verhaftung vom Henry E. Pen, ei- 
nem SKolleftor der „International 
Building, Loan and Inveſtment 
Union“, der angeblid im Verdacdhte 
jteht, mehr al3 $S00 unterfchlagen zu 
haben. Betreffs diefer Anfchuldigung 
bemerkt Herr Peo in einem heute der 
„Abendpoſt“ zugeſandten Schreiben 
etwa das Folgende: „Es iſt nicht wahr, 
daß ich mich jemals geweigert habe, 
das der beſagten Geſellſchaft zukom— 
mende und von mir kollektirte Geld 
rechtzeitig abzuliefern. Im Gegen— 
theil, die Geſellſchaft iſt mir noch heute 
verſchuldet, und es iſt mir bisher trotz 
aller Bemühungen nicht möglich gewe— 
ſen, dieſe Schuldforderung einzutrei— 
ben. Das Vorgehen des Vorſtandes 
gegen mich iſt auf den Wunſch zurück— 
zuführen, gewiſſe verdächtige Ge— 
ſchäftstransaktionen, welche kürzlich 
im Bureau der Geſellſchaft vorgenom— 
men wurden, zu bemänteln und den 
Verdacht der Unehrlichkeit auf eine 
andere Perſon abzuwälzen. Ich ſelbſt 





hatte dieſen Transaktionen ſtets auf's 


Heftigſte opponirt, und da die Beamten 
mein Schweigen nicht erkaufen konn— 
ten, ſo ſind ſie auf den Ausweg ver— 
fallen, eine Kriminalklage gegen mich 
anzuſtrengen. Meine Bekannten mö— 
gen deshalb ſo lange mit ihrem Urtheil 
zurückhalten, bis durch die Prozeßber— 
handlung die wirklichen Betrüger ent— 
larvt worden ſind.“ 

Peo ſteht bis zur Verhandlung 
des Falles, die auf den 18. November 
feſtgeſetzt worden iſt, unter einer Bürg— 
ſchaft von 81200. 


Weſtſeite Parkverwaltung. 


Die Weſtſeite Parkkommiſſion er— 
mächtigte geſtern ihren Anwait, gegen 
die Eigenthümer des Grundſtückes an 
der Nordoſt-Ecke von Hoyne Ave. und 
Jackſon Boulevard, das für die Regu⸗ 
lirung des Boulevards benöthigt wird, 
ein Enteignungs-Berfahren anzuftren= 
gen. Der Eigenthümer de3 Grundſtü— 
de3 an der Nor dweſtecke von Carroll 
Straße und Jackſon Boulevard ſoll 
angehalten werden, dieſes Grundſtück 
einzuzäunen. 

Auf Erſuchen der „Steamfitters’ 
Protective Aſſociation“ wurde dem 
Kontraktor MeLeod bedeutet, daß er 
bei der Einrichtung des neuen Maſchi— 
nenhbaufe® im Garfield Bart aus- 
Ihließlih Union-Arbeiter befchäftigen 
müſſe. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan umthurm 
wird für die näcdhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Schön und Mar Heute 
Abend, bei ftarker Abkühlung der Temperatur; mors 
gen Ihön; ftarke nordweitlihe Winde. 

Jowa: Schön heute Abend und morgen: mwärıne 
im mittleren und & en chen, fälter ine öftlichen Idets 
le; —— 2 

Auch füt die Staat en Miffouri und Wi Sconfin wird 

. iu Allgemeinen jhönes und Mares Wetier bei ads 
ncehmeuder Temperatur angefündigt; nördliche bezw. 
we Ali ihe Winde. 

In Chicago ftellt Fich der Temperaturftaud jeit 
wrierem Ichten Berichte wie folgt: Geitern Abend win 
6 Uhr 44 Grad; Mitternaht 33 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 libr 33 Grad und heute Mit 
tag 35 Grad über Null, 


auf Dem Auditori 


Die | 


| 


| dei im „Lafe] 
Die Umijteigefarten, welche fie | 
7 


| 
| 
| 


| Wuth übermannt, 
b an der Ecke von 12. und Hal- 
ſted Straße von der Halſted auf die die 


Brutaler Mord. 


Albert Coſta, ein Koch im „Cakeſide Reſtau— 
rant“ erſticht ſeinen Kollegen 
Rich. Donovan. 


Der Chäter hinter Schloß und Riegel. 


Zum 


Mörder ſeines Arbeitskollegen 
Richaud Dor ioe 


yan wurde heute Mittag 
ſide Reſtaurant“, anClark 
und Adams Straße, als Koch be— 
ſchäftigte Albert C Coſta, ein Mexikaner 
von Geburt. Er ſtieß ſeinem Opfer, 
während eines unſeligen Streites von 
das haarſcharfe 
Tranchirmeſſer bis an's Heft zwiſchen 
ie Rippen, und der Getroffene brach 


auf der Stelle entſeelt zuſammen. Die 


wappnen | 


zur | 


e | durchweg voll gepfropft wie Sardinen= | 5 
gegen ihn und feine | 


nn — — — 
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Polizei war ſchnell zur Stelle und 
brachte den UWelthäter nach der Hat= 
tifon Str.Revierwace, wo er jegt im 
jiherer Obhut Hinter Schloß und Rie- 
geı fißt. 

Donmvan’3 Leiche wurde nad) Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Straße 
geichafft. Der Ermordete wohnte Nr, 
22 W. Ban Buren Straße. 

Eojta machte nicht den geringiten 
Verſuch, ich feiner Inhaftnahme Dur) 
die Flucht zu entziehen. Stieren Bli- 
des jtand er, das blutige Mejjer im 
der Rechten haltend, über dem noch im 
Iodeszuden liegenden Körper jeines 
Opfers, während die übrigen Küchen 
angejtellten, von entjeglicher Angjt ges 
padt, auf die Straße eilten und jchnell 
den an der Ede poftirten Blaurod 
Sausman berbeiriefen. Als diejer die 
Küche betrat, bat Cojta ihn im aller 
Rube, ihm zu gejtatten, fich erjt ſeine 
Hand verbinden zu dürfen, da er ji 
beim Ziehen des Mefjers einige Finger 
verlegt habe. Dann ging der Mörder 
gelaflen mit dem Beamten nach oben, 
wo inzwilfchen der Batrouillewagen 
feiner bereit3 harrte. 

Mie Cofta angibt, handelte er aus 
reiner Nothmwehr. Schon jeit eimiger 
Zeit jollen ihm jeine Arbeitskollegen 
allerlei in den Weg gelegt haben, jodaß 
e3 häufig zu NReibereien untereinander 
fam. Aus geringfügiger Urjacdhe ges 
rietd er dann heute mit Donovan in 
Krafehl, wobei jein Gegner angeblich 
zuerjt ein Meifer ergriff. Um fich jeiner 
Haut zu wehren, habe er, Eoita, dann 
dem Domavan einfah zuborlommen 
müflen. Der Mörder ift 28 Jahre alt. 
Ueber jeine Familienverhälinifie ift 
nur wenig befannt. 


Frau Medingers Berihwinden. 


Itoß eifrigen Nochforſchens hat 
man bis zur Stunde noch nicht die 
geringſte Spur von Frau DoraMedin— 
ger — können, die am Abend des 
21. Oktober geheimnißvoll aus ihrer 
Wohnung, Nr. 219 Dayton Str., der⸗ 
ſchwand. Allerlei dunkle Gerüchte 
ind unter den früheren Nachbarsleutert 
der Vermißten ım Umlauf, und au 
die nächiten Anverwandten der Frau 
wollen e3 nicht glauben, daß fich dieje 
freiwillig aus dem Haufe entfernt hat. 
Die Polizei ijt hingegen der Anficht, 
daß fi) rau Medinger in plöglicher 
Geiftesumnadtung ein Leid3 ang? 
tban Hat, und Lieut. Reich von der 
Haljted Straßen-Station Hat jegt 
mehrere Detektives direft mit demAuf- 
arbeiten des alles betraut. Wie der 
Gatte der Verfchinundenen erzählt, ner 
Yieß jeine Frau an dem erwähnten 
Asend ihr Heim, um angeblich in eis 
rem benachbarten Grocerieladen einige 
Einkäufe zu machen. Seit dieſem 
Augenblick hat man nichts mehr non 
ihr gehört noch geſehen. Medinger 
ſelbſt zog einige Tage ſpäter aus und 
wohnt jetzt mit ſeiner Schweſter zu— 
fammen in dem Haufe Nr. 98 Burs 
ling Straße. 


Allein in Der Großitadt. 


Bor einigen Tagen fam die 22 
Jahre alte Hattie Kenny mit frohem 
Zebensmuth aus Yort Atkinfon, Wis, 
nad hier, um fich in der Großjtadt sine 
Stelle al Dienftmädchen zw juchen. 
Heute zu früher Morgenjtunde fand 
ein Blaurof die Aermfte völlig er» 
Ichöpft auf dem Bürgerfteig an Pe 
Court und Wabajh Avenue Tiegend, 
auf. Sie wurde fohleunigjt in ber 
Polizeiambulanz nad) dem County- 
Hofpital gejchafft, wo alsdann Die 
Aerzte ermittelten, daß fie an Lauda 
num=Bergiftung litt. Hattie hatte ver= 
jucht, ihrem Dafein eigenhändig eim 
Ende zu bereiten, nachdem fie jeit ihrer 
Ankunft planlos auf der Sude nad 
Arbeit die Straßen der Stadt durde 
wandert. Das wenige Geld, melches 
fie mitgebracht, war bald verzehrt, !rs 
gendmwelcheBelannte hatte ſie in der Me⸗ 
tropole nicht, und da trieben denn 
Tchließlich Noth und Angft die Bedau- 
ernswerthe gu dem verzweifelten 

Schritte. Im Hoſpital jammerte das 
arme Mädchen in einemfort nach ihrer 
Mutter, und ſobald ſie genügend her— 
geſtellt iſt, wird man ſie wieder heim⸗ 
befördern. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt 


825 und die Koſten. 


Die Polizeirichter Rehoe und Chott 
auf der Weſtſeite verurtheilten heute 
eine Anzahl von Schankwirthen, die 
ihnen „wegen Offenhaliens am Wahl⸗ 
tag“ vorgeführt wurden, zu je 
Strafe und Zahlung der Koſten. Die 
ſoichermaßen über den einer hohen 
Obrigkeit geichuldeten Gehorfam Bes 
tehrten find: Adoiph Schutz, Jor-Eella, © 
Trank Vener, Fred Ellinger, Edwar 
9. Witehom und Nicholas Weiß. 





reinen Lebensmittel: 
Ausftellung. 


45:3ö1. itportirte 
Herabaeiekt von 31.50. ....... 


Neberafhende Kieiderfloff-Werthe. 


Die Leute find begierig, von diejen großen Bargaind 
zu profitiren— Erinnert Eud), jeder Preis ift in Dies 
jem großen Verkauf beichnitten. 
Nefter—Reiter von Kleiderjtoffen—alle Sorten— 
alle Längen—moflenweiie—zu ungeführ 25c und 
50c am Dollar. 
Schwarze und marineblaue ganzwollene 
Sturm Serges, herabgejegt von Ic 
Hwarze ganzwoll,. Novitäten— Schwere 
ſchwarze 50-zöll. Luſter Mohairs —6-zöll. 
ſchwarze woll. Henriettas. Herab— 25 c 
gejett von 50c und Te o 
GHGanzwollener franz. Albatrok—in allen 
Abend-Schattirungen. Herabge— 25 
fett von 5Uc 5e 
Ganzwolſ. Habit ClothsSeide u. Wolle 
Novitäten u. hellwollene Plaids. 19€ 


Derabgeiekt von Bde u. 50c 


Seiden und Wollen Glorias— ıı alleı neueiten Abend:Schattirungent. 75e 


Bunderſchönes Lager von den neueſten zuſammengeſetzten, karrirten und Worſted 48: 


Neuheiten. 


54 ZoU breite ihwarze import. Wale Diagonale J 
periat Serges⸗50⸗30ll. ſchiwarze ſchwere, gauzwollene Clay und Wiry Sturm Serges — 505zöll. 
ſchwarze franz. Nenheiten u. ſchwarze engliſche Mohairs. 


Herabgeſetzt von 750 und $1.00.... 


50zöll. fchwere u. feine ſchwarze Jm⸗ 


490 


Herabgeſetzt von *1.00 u. *1. 25 


Kleider⸗Futter—Preiſe halb und mehr als halb heruntergeſchnitten. 


» 12yac 36:3ÖMlige Ichwarze Taffetas .......... 

c farbiger Jaruier⸗Satin ................ 
* 200 Fancy Sarıın Seileſiasß........ 
— — — 


Sc 
9 


150 einfache jchwere Silefiad .... .......... 4% 
50c Shwarze Wioreen ocdjutter 
I lvc beftes Barr d’Erinolined.... ...... +... 


„Abendpoft“, Chicago, Wir 


NE 


— 


twoch, den 11. Nobember 1895. 


Rieſiger Rumungs Verkan 


btt 


t 


m Raum Für Feicrtags:Waaren zu jchaffen, notiren wir niedrige Preife, 


die jchnell Liebhaber finden werden. Hier find wirflihe Preisherab: 


jegungen, welde das Publifum aus allen Stadttheilen Heranzichen und den 
Grogen Laden mit Häufern füllen werden. 


‚Ein riofiger Ränmungs-Verkauf von modishen Winter-Amhängen. 


‘ Unftreitig der größte Baraatn in hochfeinen modischen und beliebren Capes, Jadets und Surs — alle die neue: 
- ften letzten Moden des Tages—zu fo billigen Preifen, welche fie zu den größten Bargains der Saifon machen. 
: Die Moden und Eleganz unferes Mäntel:£agers find thatjächlich unbegrenst. 


. Damen-Jaketis— von ganzwollenen Beavers, Cheviots, Iriſh Krieges, Meltons, Kerieys und 
Boucles, gemachtnac) der letten Mode, ein großer Verkauf von 87.50, 89, 810 Garments zu... 
dauerhafter Seide von guter 


. Damen-Jakeis— ganz mit 


Qualität 


. 59.00 


gefüttert, in franzdjiiche Boucles und 


Kerjeys und alten Schattirungen ; gerade Dasjenige, was |hre Hachbaren für $15.00 als einen ss Yym 
WIE ADNER TAT... 00er nenne ae el + cd 
Doppelte ganzwollene Damen-Capes — ‚‚Gloth itrapped‘‘, 12 Reihen geiteppt, 30 Zoll lang, mit 
1 ganz vollem 44 Nard weitem Umfang; auferordentlicd billig für 
m: Damen-Gapes, mit Seide gefüttert — jpeziell für Tonnerjtag arrangirt, eine Verjcehiedenheit in Kacons, in 


alten Yängen, in Plinch, Boucles, Kerieys ; Sie fünnen feine weniger werth, als $10.00 finden, 


, viele fojten jogar $ 


55.00 


Pelz-Capes, Pelz-Jackets, Pelz-Collarettes 


für weniger als der Koſtenpreis der Felle. 
davon überzeugen, daß Sie bei uns beim Einkauf 
4: Pelz Enpes, gemacht von ganzen Selen, 
30 Zoll lange Baltic Heaf Eapes, voller Eweep #750 
30 Solllange AftrahanSskinkapes,voll. 
Del; Cofierettes, mit franzoi. Ghindilla ein 
— —A 


gefaßt, Zeal lich, gut gefüttert... 
rend Electric 
and CDHinhilad, ........000000 


— 2.98 


Aftradian 
Schte Seal und Kerjian 
Del; Iadkets- 


beite xxx Qual. 


Sweeps 10.00 


.... 82. 938 


eine poſitive Ueberraſchung, 


Wir laden Sie zur gründlichen Inſpektion ein, und Sie werden ſich 
irgend eines Pelzkleidungsſtückes von 85 bis zu 875 ſparen. 


| sache ur bejte ausgeiuchte elle, 
| bochfeiniter xxx Glectric Seal 

| 875.00XXXX bochfeinfteAftradian Jadiets, 
| 

I 


Großer Aufräumnuugs-Verkauf in Kleider-Röcken. 
Jede Dame, welche einen Kleider- Rock nöthig hat, ſollte dieſem Verkauf beiwohnen. 
Wir reduciven unjere Fancy wollene Kleider-Mödte, jhwarz und farbig, 


von $7.50, 86.00 und 85.00 auf 


Bir reduciren uniere feinften Sleider-Mödte, gemacht aus jhwarzem Nacquards, jeivenen und wollenen Vo 


velties, Scottijh Glans, Basket und Sanvas Gloths, wollenen und Mohair Yizards, Etamine 
Roucles, Cheviots, Engliih Serges, jchiwarz oder farbig, von 815.00, 812.00 und $10.00 auf . 


584.48 


Gemuſterte Lyons Gros Grain Seiden -Röcke, veducivt von 822.50 Werihe auf 812.00, 
redueirt von 817.50 Werthe auf 88. 75, reducirt von 812.00 Werthe auf 


Wrappers und Haus-Kleider— 


Eiderdown Haus-Kleider, 
grau, roſa und blau 


Caſhmere Thee-Kleider, durchaus gefüttert, großartige Offerten, prachtvoller Spitzen-Beſatz, 
ae 


83 Rugs, 851 49 Chineiiiche Mountain Angora Goat Rugs, grau und weiß, 


64x30 Zoll, für 


83 Damen-Mackintoſhes für “> — aus blauer und jchwarzer Sturm-Serge, doppeltes Gewebe, mit 


eingenähtem Sammetfragen und abnehmbarem doppelten Gape. 


34.50, 83.50, 81.98, 81.75 und 


Biber: Shawis.— 


Spezial-Bargains in reverfiblen Biber-Shamls, mit 
von $3, 82,50 und 


Seidene Waiſts, Sammet Waiſts— 


lour; ebenfalls feine ſchillernde Qualitäten —mein großer Bargain 
Norfolt Joch Flannel Waiſt, karrirt und geſtreift, pointed Joch, 


extra Spezial 


Vierter Floor. 

2000 volle Größe Domet Unterröcke 1 

100 Stürfe 18 Zoll breites qebleichtes geföper: % 
te8 Handtuchzeug die Yard 

2000 Pfund reine weiße Watte, die Rolle 

4000 Yard waichechtes gekopertes Stepp⸗ 
deceuzeug, die Yard 

3000 Yard jarbige Satine und Silfaline für 

« Steppdedten, die 15c Waare für 

2009 Yards warhechte Kieider:{Flanelle 

1000 eıuzelne Bett-Blanfets. das Etiütc 

4009 Yards jchwerjtes ungebieichtes 2 Yard 1 1 
breites Bafeıtzeug, die 20 Sorte, die MD. 

1009 Yards feinste „bemitiched“ PBillom 1 2e 
Safıng, die 25c Sorte für...........--- 

200 große fFederfijien in breit geitreiften 
waſchechtem Einſchütt 

4000 Yards wollene 
ſchwere Waare, werth bis 6öc, für 

W Cotton⸗Top⸗Matratzen 

—Beilſprings............. 81.25 

1000 Bilderſtänder (Eaſels) ................. 10c 


Main Fioor. 


WM auf Blas aemalte Bilder mit Draht 10er j 


Bilder Ständer, werth 35c, für 
15 DD. Japanefiich jeidene Danıen-Tafchen: "Y 
tüher, (Demititched), werth 2C........... «‘ c 
25 Dußend rein wollene geſtrickte Fauſt Männer— 
Haudſichute, überzogen mit Pelz und 65 
AWildleder, wert) +1., für IC 


200 doppelte Shawi Nadelu, verbunden mit 5e | 
i ” 


nigfeipfattirter Ketie, werth 2öt....... 

Deltud) Kinder-Schürzen, werth 156, für..... 

2000 Steins importirte Zepbyr Wolle, alle 
Farben, der Strang fur 

Großßer Bargain. 100'Yard reinwoltene 
Slanell-Hleider-Plaids, wert) 48:, für.. 

2 Stücde rothkarrirte Kleider: Plaids, 
werth Niec die Yard 

2000 Schathtein Toiletten-Seife, 3 Stücde in 5c 
einer Schachtel, für 3 14 

Zweiter Floor. 

1500 Baar Mädchen und Kinder Filz Slippers mit 
ledernen Sohlen, Größen 12—2 fürä5c, 29r 
Gröjeı8bisll. ẽ 


3c 


600 Baar Grainleder Knaben: u. Mädden-Anöpfs | 


85C | 


jchube in Heel und Spring Heel, Größen 
12 bis 2, wertb $1.25, fü 
25 Kiften Li Grain Männer-Schube zum Schnü— 
‚ren, mit Schnalle oder Gummtizug, dur und 
durd) jolıdes Leder. wertb #1.75, * 522 
ch 75 * 1 > 


‚ BOENERT 


La Salle 


Ic | 


25c | 


Ingrain =» Carpets, 29; | 


19€ | 


Feine Wisconſin Creamery Bitter 


3 


| NORTHERN:= 


ı 180 Dongola fored Gloth Top, mit Pelz einaefaßte 
Juliet Damen-Slippers, 
werth 81,50, für 
Dritter Floor Annuer. 
100 Fuß Weather Strips für................ 
| MWurzel-:Scheuerbürften, werth 7c 
Hartholz Rodhänger 
VBerzinnte Kafterolien für No. 8 Ofen...... 


re 
| 200 Baar fein deforirte Tajjen uud Unter: 10€ 

ı  taffen, werth 25c, für 

| ?szöllige fe in deforirte Bafen mit Golwwand 1 0 

werth 26c, für re c 
Imitation Ent Glas Weingläſer, Tequläre 4 
10° Sorte für *c 

1Quart ſteinerne Milchiöpfe, 4 

ER ie ‚be 
Fünfter Floer. 

150 rein wollene jhwarze uud Aaue Beavber Män— 
ner-lleberröcde mit Farmer Satınezutter und 
jerdenem Sammtettragen, Ysertb je 
3.50, für 55.00 


100 rein wollere jchwarze und blaue Schetland 
Reefer Jacket-Knabenanzüge mit Sailor-Kragen 


und Braid-Being, R 8 
_ Größen 4-9, für. .......... ... 81.58 
| MO rem Wollene Doppelbriftige arane Gheviot: 
Männeranzüge mit Farmer Satine » Futter, 


wert) 88.50, 4,95 
ar 54.95 
150 Did. wollene Hameelhaar Miünner- 


53 
en und Hofen, ar Größen . oc 
00 Paar reinmwollene Kerien Viünner-& m 
Golfen, OERGREIO. .u..- nun en S1.58 
Groceries. 
Befte Elgin Ereamern Butter 


Befter Limburger Rüle. .ceeneceneennne 
| Nelfon Morris Supre'fe cal. Schinken 
| Nelfon Morris Matchfeß Bacon 
ı Feiner Santos:Rafie 

Sanzer Pfeffer, Nelsen uud Gewürze, Pd 
| Dvory:Seife, 1 Stisrt 
| Kirfs Dusty Diamond Theer-Seife 

Wieboldt Fanilinr:Seife. 6 Stück für 

Aves yanttlien-Srife, 7 Stitete fir 

Bon Zon Seife, $ Stücke für 
| Neue gedörrte Nepfel, das Pfund 


| Spezial-Berkanf um 8 Ahr Morgens. 


| 4000 Yard gebleichten Yard breiten Musi, 2 
RENT PR RE c 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ped Star, Aiederl. 


Zranzöfiftye Linien. — Bentralbureav. für Paſſage, Kajüte⸗ und | 


' gu verleihen in beliebigen Summen do 8500 aufwärts 


Zwifcdhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Alrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERF-:;T. Manager, Pafage-Department. 


& Deutiche Sparban 


6 
— 


KAaiferfich deutfhe Heihspo’i; Geſdſenbungen 3 mal wöcheuntlich. 


@insiebung von Erbschaften. und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten und # onftiger notarieher Nrfundens mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


NTON BOENERT, Keistonfulent u. Notar, ser = 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


—— 


Eeſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


| COMPANY 


| imili 


Geld 


& CO, 


en auf erfter Klafle Sypos 
apitalund Zinfen garantirt, 


Grope Ausjtellung auf den Bargain-Tiichen, Alanellettes und 
Lercales, garnirt, voller Sfiri, Biihop-Nermel, werth $2.00 


2,2) 
51.49 


Großer Aufräumungs-Verlauf von erfter Klaffe Evening 
Drei; Waifts, in Seide, Seiden-Sanımıet, fancy Be: 


53.98 


Finanzielles. 


THE 


CAPITAL 


SURPLUS 


La Salle and 
Washingtoa 
Streets. 


BANK, 


iadeı Sie ein, ein Konto in der 


TRUST 


K Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


| Quswärtige Nptiheilung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 

Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 

Poſt-Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe⸗ 

Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 


Jausgeſtellt und beglaubigt, 


Baufs, Sparinfice, 

Auswärtige und 

ruft: Aptheilungen. 
Direltosent 


&.C. BARTLETT, 
Hınhard. Speneer. Bartiett & Co. 


| J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 


H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & (jo, 
MARVIN HUGHITT, Hras. Chicago & N. W, k'y 


‚ CHAS. L. HUTCHINSON, 


Pres, ı'orn Exchange Bank 
A. O. SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, ‚ 
BERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
YRON L. SMITH, vres. I'ue Northern TrustCo 


ER. He 


Bank: und Land-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Unigegend zu den niedrigften Markt 
Roten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapital-Anlagen 


ftets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen | 


Theile der Gtadt und Ilnigegend. 
Office des FKorefi Home Friedhofs, 
©. R. Sadje, Selretär. 


von 8300 und aufwärts auf crite 
Sppothefen in Chicago Grunds 
eigenthum. 

Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 


ſteſts an Hand. 5a mjalj 


J. Fı W. Bavening, 


36 N. Clark Str., immer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 





HEED | 


auf erfte Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Antage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ibu 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafdinglon St, 


G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. “ap 


81,000,000 


zu verleihen in Summen | 


Ausraumungs:Berfanf von Taichentüdhern. 


50 Dutzend Fedoras („„Men's“ Block), zu 


Phänomenale Seide⸗ 
und Sammet-Offerte. 


Unfere niedrigen Preiſe finden Anklang 
und die Käufer ſind freigibig mit 
ihrem £obe über unjere Räumungs- 
Verkaufspreiſe. 

Schwarze ganzfeidene Gros Grain Sa- 
fin-Brocades in allen großen und mittle- 
ren Gntwürfen, für Röde—50 Stüde für 

das morgige Geichäft, anitatt 75c 39 

Räumungs-Verfaufspreis c 

Printed in Warp Tafjetasg, Brocaded 

Taifetas, Monotone Taffetag, Parilian 


Ir 


Taftetas, Chene Taffetad, Warp Printed 
Ciberty Satins, 2c, wirklich werth 39€ 
81 und 75c, zu 49c und 

73 Stũke Lyon's NWovitäten - Sammet, 
für fan WRaifts, im jchonen perftichen 


Entwürfen und reichen Karben- Kombinationen, jede Dard geht, Räumungs: 


Berfaufspreis 


140 Stücke 24 und 32-30. Fancy Sammet, in Leriian, Tresden, Triental u. jchot- 


tiihen Chefs, in groker Nachfrage für fancy Waiits, in Straken 
Kombinationen, zum VBerfant morgen zur Halfte des wirklichen Werthes 


200 Stüde Lyons Seiden-Zammıet, 


in einfachen Farben und fchwarz 
CShaitirnny Sie wünidhen, unier tänlider Dollar Sammet—Räumunas-Verfaufa-Preig 
Blaid Sammet — Wir baben joeben direft von Iyon eine Sendung von den bitb: 
Icheiten Plaid Sanıntet in den reichiten franzöfiihen Farben erhalten, mit Mioire An: 
tique Effekten, die jemals in Chicago geiehen wurde —Räumungs-VBerkfaufspreis—d. 


und Abend: 
30° 
69e 


s1.3 


nr 


irgend eine 


Putzwaaren. 


Mode koſtet Euch nichts, wenn Ihr Eure Putzwaaren im Großen Laden kauft. 
Die neueſten Moden, ausgewählteſten Muſter und billigen Preiſe erklären die wunderbare Popu— 

larität unſeres Putzwaaren-Departements. 

1,000 aſſortirte Filz und FJanch Hüte —waren 50e, 75e und 81.00, Aufräumungs-Verkaufspreis .......... 5c 

200 Dusend afortirte Fancy Federn— waren 25c und 50c, Aufräumungs: Berfaufspreis 

100 Dusend Ihwarze Stranken-Fredern— 3 im Bund, regul. Preis 39c, der Bund .... 


100 Dugend feine IShwarze Bögel—werth 24c— zu 
Garnirte Hüte, Toques und Bonnets, 


200 fortirte garnirte Hüte um zu raunten zu 81.00 — 200 jortirte Hüte um zu räumen, zu 


(Site, die 83.00, 84.00, 85.00 und 86.00 waren,) 
Spezieler Berkauf von allen unferen exfter Kaffe garnirte Hüte—$10 Hüte zu 85.00 — ti 
815 Düte zu $7.30-—-$20 Hüte zu 
Unjere prächtigen Putswaaven zu ihren regulären Preiſen jtud eine Ueberraichung, aber zum balben ‘Preiie jind 
jie in der Ihat ein Wunder. 


Hohfgefäunte Handtücher für Männer— Kinfache weite und farbige Borten, ertra Qualität, werth 10c, 


ſpeziell 


Speziefle Partie gefäumte Tafdientüdier für Männer— 


farbige Borden 


Tafhentüder für Damen— farbige Borten und einfach weiß, 


(rtra jpezielle Partie von Tamen-Tajchentüchern mit beitidten und gezadten Kanten, neue und offene Arbeitsmuiter, 


ein Bargain fir 15c 


Einige große 


Handſchuh-Werthe. 


Hier ſind unſere Dreiſe. Es iſt kein 
Wunder. daß wir im Handſchuhgeſchäſt 
den Ton angeben in der Stadt. 


Kid Haudſchuhe für Damen, mit 4 Pearl— 
Knöpfen, 5 Haken FToſter Schnüre (neue Hafen) 
und doppelten Verſchluß, Dreſſed Kid, Rücken mit 
drei Reihen Stickerei, elegantes Aſſortement von 
Farben, reeller Werth $1.50, 


Eure Auswahl 8 
JJ 66 7 1.00 


Nein ſeidene Double Mittens für Damen, 
nur ſchwarz, >, 
WEHR TEN ER Mi. ana anne 39 
Fleece-geſütterte Jerſey Handſchuhe für 
Damen, Kid fitting, echt ſchwarz, 

faftiicher Werth 35c, «Ä 
1000 Dugend Kid -gefütterte Handſchuhe für 


Herren, einfach oder mit Pelz beſetzt, 
reel q 
Eure * 49 


eeller Werth $1.00, 81.25 und 81.50, 
Auswahl zu 7%, 59 UNd 2... 20... 
Kid Mittens jür Kinder, Fleece-gefüttert, 
nt GunmmisBeienf, resller Werth 50r, 29 
I 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Alinvts Zeutral⸗Eiſenbahn. 

Alle dvurhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad) dem 
Süden können ebenfalld an ber 22 Str.., 39. Stra 
und Hnde Parf-Station beitiegen werden. Stadts 
Kieket-Office, 99 Adumz Str. und Auditgriumspoiel, 

Durchgehende Zuge— Abfahrt Ankunft 

Rew Orlcans ximited & Memphis 2.20 ä "12.0R 

Monticello, SL, und Decatur LION IEDOR 

St. Louis Day light Spezial -50N 

Cairo, Taazug.......... * TON 

Springfield & Decatur.. u) 

New Orleans Poitzng... 12.508 

| EDOMIRBERN. en annnnenee 12 

Chicago & New Orleans Erpreß...” — 

, Sılman & KRankafee. ......... — AEN * 
| Rodferd, Dubioue, Sivur City & 
Sioux Falls Schnellzug 220N 

Rockford, Dubuque & Sipur Eity..all.35N 

Rockford Paſſagierzug 300 N 

Rockford & Dubuque 

Rocktford & Freeport Expreß. ...... 


9.10N 
10.00 B 


10.058 
65.508 
10.208 


7 20 N 
aSaimſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenomen Sonntags. 


Burlington-Linie. 
Chicago· Bnrlington: und Quinem:Eiienbahn. KXided 


Dffices, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn | 


zwijcyen Dadijon und Adanız. 
Abfahrt Ankunft 
6.159 
LI5N 
213 * 


hof, Ganal Str., 
Züge 
Galesburg und Streator..........T 8.05 3 
Rodford uud Torreſton +8.58 
Rofal-Punfte, SUinois u. Jomwa...*11.30 8 
\ Rodford, Sterling und Mendota..} 4.30 N 
Etreator und Ottomwa TION 
Raniaseity, St.Soe u.Lenvenworthy” 5.25N 
Alle Punkte in Teras N 
Rmaha, E. Bıuff3 u. Neb.s Punkte. * 6.32N 
Et. Baul und Vlinneapolis "EN 
Raniaseity, St. joe u.Xeadenworth *10.30RN 
‚ Omaha, Lincoln und Denver 10.30 * 
Black Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 
St Paul und Minneapolis....... 11.20 N10.30 
Taglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 
om 
So 


maus wo 
Ip 
5 


„ee. .t-+ 
BEHEIBE 
V es e eo d e e c 


ChiCAGO GREAT WESTERN RY, 


Grand Eentral Stattoıt, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2880 Main. 
Taͤglich. rAnSgen. Sonntags. 
Minneapolis,St.Baul, Dubnage,. | 
Kanjas Eity, St. Jofeph, Des 
Mioines, Marihalltown ...... 
Sycamore und Byron Xocal 


+10. ON 
' 9.308 


+58 
630R 
11. 30 N 
3.10 N 


Unkunft *7.50 B. 9.80 *10.30 B. 5. 8 N. TION. 


Saltimore & Obis. 
Bahnhöfe: Grand Zentral — —— Stab 
Dffie: 193 Glarf Ötr. 
a fFabrpreije verlangt auf 
. Simited Zügen. Date 


5 tom 
New York und Wafhington Beitie — 
| “_buled Kimited nenn OB ON 
Bittsburg KXimited -EON 7.08 
| —— ———— 2522 95 
lumbus un beeling Erpreß..* 6ER *°71 
New York, Warhin —— — — 


und Gleveland Veitiouled Limited.” 6ER "ILEM 


* Züglib. + Ausgeneunen Sonntags. 


Ehicago & Eric:-Eifenbahn,. 
Tidet-Dfficed: 





> 
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» 
BEBESUREESSE 
| EREIEEZIEEN 


> 
44): I Bearborn-Etation, Poll u.Dearborn, 
AR 
= Biarion LSotal uns 
wYort& on "2. 
orth Judſon A er >: 
udjon Accomodation. 
\ New Bork & Bofton — 
Toalich. t Ausgenonimen Sonutag 
et Ocee. Ii Adams Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. 833 fi 
‚De Calif, i x X 
Cu lorad x Utah ıcrprase.. 


Abfahrt. 
| genestommn & Buffalo 
| Golumbuß & Norfolt, Ba BEWB 
NHICAGO & ALTON— GER STATION. 
— — —— Sts, 
Tıck 
acific Vestibuled Express,.............. 


o 

8 

=x 
mm. — 


n 


Ba fi 


SUEFZLETREH 
u 


t 


obatke 
-- 
22 


vi 
— — — 





Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
a Abfahrt Ankunft 
Edhnellzug für Indiana 
Eincinnati........... 
—— —3 Louisville... 
ndianapolis uud Cincinnati 
Eatapette Arcomobation. PER 
ndianapolis und Einci 
afayette und Konsul 


ZUN | 
7.03 | 


| Branch \ 


su. 1 6B 
"Täglich. IXTüge | 


"9.08 | 
10.58 | 

&t. Charles, Sycamore, Deralb—Abjayrt 5.582 | 
IB, "IN. "3ION, +5,35 N, "6.50, "11.30 N i 


| diefer Belajtung. 
' aeln, jede von 315 Pfund, fonnien 


2 ©. Clark, Auditorium Hotel umb | 


. 106, 25c, 506, 75c, 95e und aufwärts. 


.D€ 


Jedes Taihentud in dem Departement 
iit ein entichiedener Bargain. 


3 
% 
de 


Spezial-Verkauf ſeidener Taſchentücher für Männer — 3000 Dutzend ertra Qualität reine ſeidene Taſchentücher für 


Männer 


volle Größen, mit handgeſtickten Initialen, M. oder B.— 
ein Gelegenheit zu geben, dieſelben zu bekommen, machen wir die Grenze zu 1 Dutz, für einen Kunden für 83, oder—edes. 


* 


- ein jeidenes Lajchentuch, werth 35c-—un Jedermann 


25c 


NRäaumungsperfauf von Spiten. 


de Spigen für 15c 


— Eelondere Partie feiner Spigen, einichlieplich Plauen Spisen, \riib Grocdet Spiven, Net Top Oriental 


Spitzen, Cream Silk Chantilly Spisen und viele hübıche und übriggebliebene Ztüde aus angebrochenen ‘Partien 


werth 75e und SI Mard, wir verfaufen dieielben 


Fancy Damen-Halstredten 


alle zu einem Preis— Eure Auswahl 


Sammıet, Bändern und Spigen gemacht, äußert volle und hübjch garnirte Dals- Stüde, 


werth bis zu 81.50 und 82.00 


Speziell— Wir verfaufen morgen das bülheite Aiiortiment von fancy Damen-Halstrachten, mit 


Kunftvolle Nadel:Arbeit und Garn: Departenent. 


Im Aufhlug an unferen Freien Anterribt in Fünstlicher Nadelarbeit werden wir noch ‚‚Kreide-Geipräche‘‘ bezüglich der 
Schhattirung von Blumen, Blättern und Zweigen geben Dienjtags und Sanıitags von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Fin Muiter-Affortiment von Heide überzogenen Daunen-Kiffen, | Heidene Squares für Sofa Eufhion Tops, geblümte 


mit Gold-Stickereien, doppeltem Ruffle oder Schnur-„Finiſh“, 


— Sie 


viele derſelben ſind 53 und $4 werth 
haben aber die Auswahl zu............. 


GHefmis-Draperien, die gewöhnliche Länge, mit Franzen, —2 2 c | 
za 


werth 75c, nur 


453öfiges Sundtud, dovvelt hohlgeiäumt, ringsum 
feine Nadel: Sandarbeit, bedrudt oder glatt, 


—— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


| Ridel Plate. — Die New York, Chicago uun 


St. SEouis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadutkt, Ecke Clark Str. 
"Täglich. +Täglich, ausg. Sonnt Ab. Un. 
Ken & Eieveland Poft .... — — * 
J— N 
3 


Nero York & Boiton Erpre VON 9.00 

Kew York & Bojton Exrpre 40 
Für Raten und Schlafwagen-Affoumodation fp 

bot oder adreifirt: Senry Thorne, — 

Adams Str. Chicaao. II. Telephon Main 3388 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Treies Informations-Burean. 


Offices: ! 


! Rath von unierem Rechtöanwalt unentgeltlich ertHeilt; 


au Löhne folleftirt und alle anderen Rechtsangelegen- 
beiten pünktlich beiorgt. 
Simme Air. 4, 153 BWaihington Str., 
Ede La Salle Str. 


Ein Foloffaler Magnet. 
Den gewaltigjten 
nad der Beihreivung des 


Amer.” Col. King aus zwei alten fa- 
nonen von je 5000 Pfund Gewicht, die 


| er noch mit mehreren Ionnen fchwerer 


Gifenplatter verjtärfte. Er ummidel- 


ı te fie dann mit umfponnenem Kupfers | 
ı draht von 14 Seemeilen Länge und 
| bolzte fechs die Eifenplatten zu einem 
Abfahrt Ankunft | 


Unter zujammen. Dieſer konnte 
durch eine Kraft von 20 Tonnen noch 
nicht von dem Magneten losgeriſſen 
werden, aber die Zugkette brach 
Fünf Kanonenku— 


an einander wie eine Perlenſchnur an 
dem einen Pol aufgehängt werden. Ein 
großer eiſerner Nagel, der an die Bruſt 
eines mit dem Rücken gegen den Mag— 


neten und drei bis vier Fuß von ihm 
gedrückt 


entfernt ſtehenden Mannes 
wurde, ſtand nach dem Loslaſſen wage— 
recht ab. Es erforderte die Kraft von 
zwei Männern, um mit einem plößz— 


lichen Ruck eine 12 Tonnen ſchwere 
Eiſenſtange von der Kanone abzurei— 


ßen. Die ganze Eiſenmaſſe, die Kano— 
nen, das Geſtell und der Anker, wiegt 
über 60 Tonnen. In einer Entfer— 


| rung von 71 Fuß war der Magnetis- 


mus der Vorrichtung dem der Erde 


' glei, und die Kompaßnabel wurde 


bemgemäß um 45 Grad abgelenft, und 
no in einem Mbitande von 300 Fuß 
wurde fie um 3 Grad au ihrer Ricdh- 
tung gebradt. 


Die. gefährlichen Poltmarten. 


Zu den „berechtigten Cigenthümlich- 
feiten“ Rußlands gehören neben fel- 


| tenen Spitbiidereien fonderbare Zoll- 


und Grenzaefehichten. Davon ein 
drolliges Beifpiel: Einem Poftmar- 
fenfammler widerfuhbt vor Kurzem 
auf der Heimreife au8 Deutichland 
eine fonderdare Behandlung feitens ei- 
ner ruffiichen Zollbehörbe. Der Herr 
Direktor de3 Polangener Zollamtes 


wußte mit den zwei Koffer füllenden, . 


| abgejtempelten Poſtmarken 


14of, mir, Imt | 2 — = s n 
| man in ruffifchen Blättern jede Woche 


| meniajtens einmal. 


Magneten, ber | 
jemals aejchaffen wurde — natürlich | 
einen Elektromagneten — fonjtrüirte | 
„Seient. | 


bei | 


ta 8 | 
überall verfauft 
zu 39e 


wertb 81.25, per Strang 


75e 


— — 


Rath und wollte ſie einfach zerreißen. 
Gegenüber einem Paſſagier, der eine 
Welt 


Länder der 


langen vergeblichen Bemühungen, ſeine 


fuhr der Paſſagier nach Me— 
mel zurück und ſchickte von dort die 
Koffer nach Stettin, von wo ſie per 


Dampfer nach Liebau befördert wur— 
| Den. 


Hier pajlirten fie das Zollamt 
ohne die geringiten Weiterungen. Der- 


fultur der Orenzbeamten find, Tielt 


Univerfitätspibliothefen. 


Die Monatzjärift „Science“ bringt 
eine internationale Statijtif über Die 
Zahl der Bücher und Manuffripie in 
den Univerfitätsbidliothefen Europa2. 
Deutfchland fteht an erfter Stelle; Teine 
20 Bidliotheten enthalten etwa 5,850,- 
000 Bände, -über drei Mill. mehr 
als die Bibliotheten Jtaliens, das den 


' zweiten Blab einnimmt. Großbritan- | 
nie, Defterreih und Rußland haben | 
1,800,000 Bände, | 


jedes mehr als 
Schweden und Norwegen haben 790,- 
000, Spanien 726,000. €3 ijt bemer- 
fenswerth, daß von den acht Zändern, 
wo Zahlenfeititellungen gemeldet mwur- 


bat al3 irgend ein anderes Land au- 
Ber Deutfchland und Ntalien (16), die 
Heinite Gefammtzahl der Bücher auf- 
weit (692,000 Bände) und daß 


To favor us.by doing 
yourself the favor 


TO CALL FOR 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 


Merely an exchange of 
favors, which help US 
to sell and YOU to 
get America’s most ex- 
quisite beer. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch : Cor. Union and Erie 


feinen | 


und orientaliiche Entwürfe, wertb 50c 


36x36zöl, Tishdeken, Iinted und Applique Entwürfe, 


| Befles Germantown Garn, alle Schattirungen, 


Öroßdritannien, das nur neun Unis 


| verfitätssibliothefen mit im Ganzen 


| foihe Menge gebrauchter Marten aller | 
| mit fich führte, | 
glaubte der Beamte bejonders auf der | 
Hut fein zu müffen; er unterwarf ihn | 
| daher einer ziemlich aenauen Leibes- | 
viſitation = bieß ihn fogar Stiefel 
2 ——— * — - / und Strümpfe ausziehen. Nach tage- 
Shubverein dev Hausbefiher 
— — Marken über die Grenze mitnehmen zu 
dürfen, 


artige komiſche Grenzvorfälle, die na- 
türlich nur eine Folge der großen Un— 


1,849,000 Büchern beſitzt, mehr als 
eine Million davon Ti (ziemlich 
gleihmäßia) auf Orford und Cam: 
bridge vertheilen. Man muß inveflen 
berücdlichtigen, daß die großen öffent- 
lichen Bibliothefen, wie die desBritih 
Mufeum in London und die Bibliothe- 
que Nationale in Paris, für das Zus 
rüdbleiben der Umniverfitäten zum 
Theil entfchädigen. Die vier arößten 
Büchereien find Strahdura (704,076 
Bände), Leipzig (504,688 Bände), Or= 
ford (530,000 Bände) und Cams 
bridge (506,500 Bände), während die 
Bidliothefen in Göttingen, Heidelberg, 
München, Wien und Petersburg jede 
mehr als 400,000 Bände enthalten. 


Ein Opfer der Erzichung. 


Klärchen zeigt abfolut feine Nei— 
gung für Küchendefchäftigung. Die 
Mama aber ift der Anficht, daß ein 
Theil der Mitgift, und zwar nicht der 


| ummichtigfte, den man einer Tochter 
| in eine Ehe mitgeben fünne, unbedingt 
‚ die Kochkunst fein mülfe. 


Klärchen wird alfo einfach hinaus 
geichidt, da werden ihr die hochtraden- 
ben Injtitut3-Gedanten, die jie mit 
heimbrachte, jchon vergehen! Natürlic) 
gibt e8 Thränen, das ijt der Mama 
aber garız egal, fie befommt ihre ge= 
naue Inftruftion und einen bejchriebe- 
nen Zettel, daß fie fich bei der Berei- 
tung des gemünfchten Menüs Rathes 
erholen fann und dann — hinaus! Die 
Köchin wird zu Beforgungen fortge: 


elde ſchickt, ſie ſelbſt widmet ſich der In— 
den, Frankreich, das mehr Bibliotheken 


ſtandſezung der Zimmer und Klär— 
chen ſoll nun mit den Lieferanten, wel⸗ 
che die Sachen in's Haus bringen, nur 


T= | alleine fertig werben. 
in | 
| Küche nach und erfchrict fürchterlich, 


Um zehn Uhr fieht die Mama in ber 


als fie Kiärchen auf einem Küchenftuh- 


| Ye fhluchzend figen findet. Und dazu 
| ift fie noch ganz fhmarz im Gefichte 


und das Ihwarze Kleidehen zeigt Mehl- 


fleden. 
„sa, um Gottesiwillen, Klärchen, 


wie fiehftDu denn aus?“ ruft fie, nicht3 


Gutes ahnend. 


Morauf die Tochter unter frampf- 


| baftem Weinen antwortet: „Das haft 


Du nun vonDeiner Graufamfeit! Erit 
fommt der Mehl-Lieferant, dann ber 
Rauchfangkehrer, beide halten mich 


‚ für eine neue Köchin und... und... 


„Ru — nu, u — und?“ 
„Heben mich gefüht!!“ 


— Modern. — 4: „Herr Kobn, 


| wann werden Sie fich endlich mal in’3 


Privatleden zurüdziehen?“ — Kohn: 
„Geht nicht, mein Sohn hat fich in’s 
Privatleben zurüdgezogen.“ 


— Vom Ererzierplag. — Sergeant: 


! „Einjähriger, trogdem ich ftillgeitan- 


den fommandirt, jehe ich noc- eine 
Fliege auf Ihrer Nafe berumfpazie- 


' ren — Menih, müflen Sie denn im> 


mer 'was Apartes haben?“ 
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als gewöhnlich abgehen werden. 


Reiter von ertra breiten Kleider Stoffen, 
beitejend In gemmiterten Mohairs, Diago: 
nals, Serges und einfaden Bri Iiantines 
in Farden und ſchwarz. Längen von 3 Dig 
19 Yard, werth vom Stück 25c die g! c 
Yard, visjen Berfauf..... 5 2 

Der —— ite 6e leider: Kattun,. alles 
nene Muſter, dunfle yarbeıt, feine Weiter, 
bi * Stüet geichnitten, 23c 
DIE DDED NER, -sernacaasacnn : 

1000 Nds. iehr breite Spitzen für Kopftiſſen⸗ 
Beziige, für diejen — 1 c 
die Yard. 

500 aanzwollene one Muiter: Enden von 
Ingrain-Teppichen vonFabrikanten 17 cc 
NYardLängen, das Stick nur 

Waflerz&imer aus Holz, die 15c 
Sorte, für diejen Verkauf nur 

Swift's bejtes friiches lojes Leaf 
La:d, für dieien Verkauf das Pfd. 

Doppeltweiter Scotch Plaid, nachgemachte 
Seidenſtreifen, klein⸗ mittelmäßig⸗ und 
groß-karrirt und hübſche Farben, regulärer 
Preis 121%c die Yard, für dieſen )>c 
Verkauf nur 4 

Reiter von dem beften eine Yard breiten lei: 
der-Percalcs, die 10c u. 12140 Sorte m dc 
Eure Auswahl per Yard zu 

200 Pfund auies Garn von dem Edion Keith 
Verlauf, in roth, braun und blau, 41 ce 
per Strgng.. —— 


Blaufarrirte Zumpers fi für r Männer, garan⸗ 
tirt echtiarbig, die 2c Sorte, 1 lc 


1 
lic 
Friihgebadenes Brod, für dieien 1! Ic 
Verfauf per Laib nur 
Fanch Jerſey gerippte Hemden und Unter: 
hojen jür Mädchen, Grögen 6618 12 14c 
Jahre, 25c woth., für Donnerjtag nur 
Waiits aus Fancy Yylaneltette für Damen — 
die 50c Sorte, für diejen — q 
nur. . 1 de 
360 Dup. echt ichwarze, derippte banmwollene 
Strümpfe für Damen und Kinder, werden 


* 


Bügechleiſen, im Donnerſtagverkauf 
per Pfund nur 


an jedem anderen Tag für 10e verkauft, 4c 
Donmnerſtags 

Serzge Buskin Hauspantoffel für Damen, 
mit Flanell gefüttert, Größen 4 bis 
8, zu a EEE TE. ER 17e 

Beſtes Oeltuch für Tiſche neue Muſter, 8e 
für dieſen Verkauf per Yard nur 

Beſte Klumpenſtärke, für dieſen Ver— 1 1 c 
kauf nur, per Pfund. oo... -.0000 0.0. 2 

25 Stitcte 40 Zoll breite ganz Wolle u. Mohair 
importirte brocaded ihwarze Hleiderftoffe 
in dei neueiten Scroil Entwürfen, Ic 
die 75c Qualıtät bei diejem Berfauf oO 

Beite 12141 Silicia, ın grau, braun u. 5 >°c 
‚Ihwarz, bei dieiem Verfauf nur 4 

Ertrh jchwerer doppelter napped Eiderdaun: 
Flanelt, alle ‘yarben, die 1Oc Sorte 63€ 
bei diejein Verlauf nur 4 


Gehäkelte Kinder-Unterröcke, 2 
10 Jahre, alle Farben, nur 
Caſhmere Kinder-Hauben, dunkle 10€ 
„arben, bei diefem Verkauf nur. 


Direftvon den Fabrifanten: 84 D Dugend fanch 
geſtrickte worſted Cardigan ‚Fuer für 
Männer und Sinaben, werth alle — 59e 
bis $1.25, bei diefem VBerfauf nur. . 


© 
& 
$ 
* 
* 
* 


| 
| 
| 
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Einer der größten Läden in Chicago. 


Großer Entladungs-YHerkauf! 
Wir kauften zu viel! Wir müffen verkaufen! 
ir müfjen unjere riefigen Vorräthe verringern, deshalb iſt Verkau⸗ 


fen die Loſung. Wenn Ihr erſter Klaſſe ſaiſongemäße Waaren F lächerlich 
niedrigen Preiſen wünſcht, dann kommt dieſen 


Donnerſtag, den 12. November, 


Shr werdet Bargains in jedem Dept. des Haufes finden, 


die noch Ichneller 


Kommt früh. Waaren prompt abgeliefert. 


3 Kilten jchwere weich finiihed Kam eelhaar 
und statıraraue Unterkleider für Männer, 
requlärer Preis 44c und 486, Don 
nerjtag eine Aufräumung zu 

Eine große Kifte maturgraue, fleecegefütterte, 
gerippte Damen = Unterkleider, dazu 
pafiende Beinfleider, 38c werth, 

Donmerjtag zu 

Un: diejen Tag anz'ehend zu machen, vffes 
tiven wir 3RKtjten auitralifche woll- Unter: 
fleider für Männer in fancy Streifen u. 
lohfarbig, völlig Werth $1.25, für 14c 


diejen Verkauf nur 
50 ganzwollenegroße Beaver : Shawls, 


ehr ichiwer, in jchönen dumfeln Si +35 


Farben, nur 
50 Plüſch⸗ Gapes, aus feiner Qualität feid. 
— mit Thibet beſeßkem Kragen u. 
—A Zoll RR, 125 Son 
Sweep, Ar. 86. 98 
200 ganzı ollene urvineblane Mädchen: 
— mit hohem Sturmkragen, neuer 
Rücken und Aermel, u‘ 
52.98 
Dunfelgraue wollene Cheviot Hniehojen 
für Knaben, doppelter Sit und doppelter 
—— die Sorte, die ſich trägt wie Eiſen, 
rößen 4 bis — und — 5c, 
nur. 24c 
Ehinchiua Reefers für. auaben, ‚extra 
Ihwere Long Napped Chinchilla, mit aro- 
Bem Ntatroienfragen, bejegt mit Baud und 
gefüttert mit fanchy wollenes Futter, Größen 
3 b18 8 jahre, der wirfliche $3 
Werth, zu .... 1. 74 
50 Paar echter Zriih Point Gardinen, ehr 
Ichöne Wlufter, wert $4 das q 
Paar, für Dieien VBerfauf nur.. *81. 29 
Hoher Kinder-Stuhl mit drehbarem 59e 
Tiſch, ſehr ſtart, nur. > 
Woven . Zprings File hölz ene oder 
eiſerne Betten, Hartholz⸗Rahmen, 
alle Größen, für dieſen Vertauf nur 89: 
—— mit Klappe und 28 
olzten Beinen, rund oder vierz A 
eig, für diejen Verkauf nur. *81. 9 
81. o8 iſt der Preis für einen hübſchen Hut, 
mit fancy Federn garnirt, neueſte Schatti— 
rungen Band und Stahl-Ornamente, regu⸗ 
lär für $3 und $4 verfauft, die: 
jen Donnerjtag nur 5 1 .98 
20 Dutzend ſchwarze Straußſeder-Tips, 3 
im Bündchen, 98: Werthe, bei diefem 39c 
Verkauf das Bundche n 
10 Dutzend jener Fedoras, die immer für 750 
verfauft md zu diejem Preii e Ne = areıt, 
um damit zu räumen, 
nerjtag zu 
Reiner Santos Kaffee (ganze Bob: 
nen), das Pfund 
Voller Rahm Baditein:Häje, 
das Pf 
2. & DB. Tomatoes, 3 Pid.-Büchien, } 
für dieien Berfauf die Büchie e 
Feine California Bilaumen, 
für diejen VBerfauf nur. 
Sriihe XXX Ginger Snaps, 
das Pfd 3 
Ein Piund guter Raud:Tabaf, mit 1äc 
einer Pfeife gratis, mur 
Eine Kiite gute Zigarren, eine regus 69€ 
läre dc Zigarre, 50 in der Kijte 
Red Eroß 
Raud):Tabaf 


Mehr als 50 deutfdyfpredjende Verkäufer. 


OD PEIPIIIPII HIHI G 


“ Lelegrapfifche Jolizen. 


Anland. 


— Die Gold-Referve im Bundes- 
Schatamt betrug nad) den leiten Be 
richten $122,234,315. 

— Die Möbelfabrif von J.W. Lunt 
& Eo. in Indianapolis ift nächtlicher- 
meile dad Opfer von Brandftiftern ge= 
worden, 

— Die „Baul Baper Mill Co.” zu 
Menafha, Wis., hat Banferott ae= 
macht. Die Beitände find doppelt To 
hoch, wie die Schulden. 

— Bei einer Nahpta-Erplofion in 


3 Verfonen getödtet und 2 andere 


Ihlimm verlegt. 
0 — In New York trat 


eine Ver— 


fammlung von großen Meichkohlen= -| 


aruben-Belitern aus Ohio gufammen, 
um fi wonöglich auf eine neue Er=- 
böhung der Preife zu einigen. 

— Sei Scranton, PBa., wurden in 


wanna & Weitern Co.” 2 Bergleute 
duch Tchlagende Wetter tödtlich und 6 
andere jchwer verlegt. 

— Ne. W. Johnfon, der farbige 
Biſchof der unabhängigen 
ſtenkirche in Fort Scott, Kanſ., 
ſchuldiggeſprochen, bei einem Geſuch 
um Erhöhung ſeiner Penſion Meineid 
“begangen zu haben. 


lebte der großen amecifanifchen Pans 
zerichiffe, welche unter früheren Kon= 
traften gebaut murden, bat vom 
Gramp’fchen Schiffsbauhof in Phila- 
delphia aus feine erjte Probefahrt ın= 
getreten. 

— Zu LittleFalls bei Newark, N. J., 
wurde der Landwirth Harriſon verhaf— 
tet, welcher von ſeinem Hofe aus mit 
einer Angel, an welche er Mais als 
Köder ſteckte, Hühner aus dem Hofe 
ſeines Nachbars Maybrick geangelt 
hatte. 

— In Troy, N. Y., wurde der frü— 
here County-Schatmeiiter George 9. 
Morrifon, welcher der Unterichlagung 
von nahezu $240,000 fchuldig befun— 
den worden tvar, 
Monaten Staat3-Zuhthaus verur- 
theilt. 

— 3 verlautet in derBundeshaupt- 
ftadt, daß der Präfitent die Adjicht 
habe, W. ©. Forman von Ylinoiz, 
welcher in der verfloffenen Kampagne 
golddemokratiſcher Gouberneurskandi— 
dat war, zum vorſitzenden Richter des 
Anſpruchs-Gerichtshofes zu ernennen. 

— Im ſechſten Kongreßdiſtrikt von 
Texas iſt amtlichen Berichten zufolge 
der Silberdemokrat Burke mit einer 
Mehrheit von 8050 Stimmen über den 
Voltsparteiler Gibh8 ermählt worden, 
welcher von den Republifanern und 
Golddemofraten inpoffirt worden war. 

— Der Begräbnik-Gottesdienit für 
bie jüngft verjtorbene Maria Zouifa 


zu 10 Jahren und 5 | 


| 
| 





Kronen-Orden. 
Methodi⸗ 
wurde | 


| deutiche Gefandte in Meriko, 


der Grube Nr.1 der „Delaware, Ladas | Präjidenten Diay den rothen Adler: 


Banderbilt, Wittive von Wm. 9. Van— 
derbilt, fand gejtern in der St. Bar- 
tholomäus=Kirche in New York (44. 
Straße und Madifon Avenue) ftatt, 
und wurde von Bifchof Potter geleitet. 


Die Zeremonien waren jehr einfach. 


— Mie aus Cleveland bejtimmt ver- 
lautet, wird das fürglich gebildete in- 
ternationale Straßenbahn-Synditat, 
welches Straßenbahnen in New Norf, 
| London, Paris und anderen Groß- 
frädten der alten und der neuen Welt 
betreiben will, Drudluft ala Betriehs- 


| Traft anwenden. 


— Sohn 9. Baß in Fort Wayne, 


‚eine der Vejiger der größten Maggon-Nap- 
der Strohfabrif von W. AKnomlton & | 1 gröb —— 


Sohn zu Weſt Upton, Maſſ., wurden 


Fabrik des Landes, hat, ſeit die Wah— 
len vorüber ſind, Beſtellungen imWerth 
von mehr als einer halben Million 
Dollars erhalten und in Fort Wayne, 
ſowie in ſeinen Chicagoer und St. 
Louiſer Filialen, den vollen Betrieb 


wieder aufnehmen laſſen. 


— Im Namen des deutſchen Kai— 
ſers überreichte Baron v. Ketteler, der 
dem 


Orden und Mariſtal, dem Miniſter 
des Auswärtigen, ſowie Limantour, 
dem Finanzminiſter, den preußiſchen 
Eine glänzende Ver— 
ſammlung wohnte der Zeremonie bei. 

— Torpedo-Boot Nr. 4, das zweite 


der Torpedo⸗ Boote, welche die Bundes— 








| 


tegierung von den „Golumbian ron 


| Works“ in Baltimore bauen läßt, wur- 
— Das Schlachtſchiff „Jowa“, das 


de geſtern vomStapel gelaſſen und von 
Frl. Eliſe Agnus, der Tochter von Ge— 
neral Felix Agnus, getauft. Der 
Stapellauf verlief vollkommen befrie— 
digend. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, iſt das Bundesſchiff „Texas“, 
welches außerhalb ſeines Docks durch 
das Eindrücken eines der Verſchlüſſe 
der Saug-Röhren leck geworden und 
geſunken war, wieder flott gemacht 
worden. Würde ſich der Unfall auf 
hoher See oder in tiefem Waſſer er— 
eignet haben, ſo wäre keine Rettung 
möglich geweſen, da das Schiff ſich 
ſehr raſch mit Waſſer füllte. 


— Aus Miſſoula, Mont., wird ge— 

meldet: Bei Paradiſe Bluffs, 70 Mei— 
len von hier, entgleiſte ein weſtlich 
fahrender Perſonenzug der Northern 
Pacific⸗Bahn. Der Lokomotivführer 
wurde getödtet und gwei andere An— 
geſtellte ſchwer verletzt. Eine Senſa— 
tionsnachricht, daß außerdem 8 Paſ— 
ſagiere getödtet oder verwundet wor— 
den ſeien, beſtätigte ſich nicht. Das 
Unglück ſoll durch einen Erdrutſch ver— 
urſacht worden ſein. 

— Die Brauerei-Beſitzer von Kan— 
ſas City, Mo., haben den im Bundes— 
gericht von den dortigen Wirthen ge— 
gen ſie geführten Prozeß gewonnen. 
Die Wirthe hatten die Beſchuldigung 
erhoben, daß die Brauerei-Beſitzer eine 
Kombination geſchloſſen hätten, um 
die Bierpreiſe in die Höhe zu treiben 
und gu verhindern, daß irgend Je—⸗ 


mand, ber ihren \snterefjen nicht un 
terwürfig fei, ein Wirthsaefhäft in 
der Stadi betreiben dürfe. ndeB eis 
gerte ich die Jury im Bundesgericht, 
eine Anklage gu erheben. 


Yusland. 


— Giner Depefhe der Londoner 
„Zimes“ zufolge läßt Rußland große 
Mengen von Silber-Rubeln prägen 
und in China zirkuliten, um feinen 
Handel mit China auszudehnen. 

— Der deutfche Reichäfanzler Ho- 
beniche hat die Frag: der Einführung 
eines Hodh-Schußgolles gegen die Ber. 
Etaaten in Erwägung gezogen, womit 
man Mefinley’iden hochzöllnerifchen 
Beitrebungen guborfommen will. 

— Dı3 Barijer Blatt „Le Matin“ 
meldet, daß der tunefifche Zollitreit, 
durch Imelchen Der deutjche und der 
amerifanifche Handel fchmwer aejchädigt 
wurde, nüchjtven eine 
Löfung finden erde, 


— 63 heißt, daß Spanien aller: | 
nächitens feine le&te, größte Anjtren= | 
gung machen wolle, die Niederwerfung | 
des Aufitandes auf der Infel Cuba | 
Auch) die cubanijchen | 
| 44. 
deſſen 
Ende noch vor Abſchluß dieſes Jahres 


herbeizuführen. 
Revolutionäre rüſten ſich für 
Haupt-Entſcheidungskampf, 


einen 


erwartet wird. 
— Eine richterliche Entſchaidung 
weiſt die Bank von St. Gallen, in der 


Schweiz, an, den Verwandten des ſeit 
ı 64,759; Schlake, 
898; Duffel, 676; Nickell, 188. 


mehreren Jahren vermißten Erzher— 
zogs Johann Nepomuk Salbator von 


Oeſterreich (Fohann Orth) die Summe | 


von 1 Million Franken auszuzahlen, 


tvelche derfelbe bei diefer Bank vor jeis | 


ner Abfahrt nah Südamerifa hinter= 
legte, 
Ichließen, daß man die Hoffnung auf 
gegeben hat, daß der Erzherzog noch 
am Leben fei. In Wien glaubt das 


| Volt jedoch noch jterj und feit an feine | bea E Mm 
| Stimmen gezählt, al in den betrefien- 


Hückehr, und auch Frau Strubel, die 
Mutter der Sängerin Millie Strudel, 
melde ih mit dem Erzherzog nad) 
feiner Abdanfung verheirathete 
mit ihm verreijte, hat die Hoffnung 
nch —* aufgegeben. 


Lokalbericht. 


Ghicago Federation of Labor. 


Unter obigem Namen hat jich geitern 
in der Maurerhalle die neue Zentral- 
förperichaft der organifirten Arbeiter 
Chicagos vorläufig fonftituirt. Zu Be= 
amten find nachgenannte Delegaten er= 


bon der MaurersUnion; Vizeprälident, 
J. 9. Payne von der Kijtenmacher- 
Union; Sefretär, %. W. Steele, von 


der Mafchinenbauer-Union Nr. 126; | 
%. Thomps | 


Finanz-Sekretär, George 
ſon von der Zigarrenmacher-Union Nr. 
14; Schatzmeiſter, Thomas Griffith 
von derHufſchmied-Union; Ordnungs— 


ſchinenbauer-Union Nr. 208. — Die 
nächſte Verſammlung findet amSonn— 
tag, den 29. November, Nachmittags 
um halb drei Uhr, im 
ſtatt. Die Delegaten Robert Nelſon, 
James Donnegan, P. F. Doyle, Frank 
Morriſon, William Jones, N. J. 


beauftragt, bis dahin einen Verfaſ— 

ſungs-Entwurf auszuarbeiten. 
Vorſitzer Gompers ſtellte den Ver— 

ſammelten nach Erledigung der Ge— 


ſchäfte drei Gäſte aus Paris vor, die 


Herren P. de Rouſiers, L. Vigoureux 
und P. Claudio Janet, welche im Auf— 
trage des „Muſee Social“ die Verein— 
igten Staaten bereiſen, um zuverläſſi— 
ges Material über die Lage der hieſi— 
gen ArbeitendenKlaſſen und den Stand 
der Arbeiter-Bewegung zu ſammeln. 
DieHerren wurden ſehr freundlich auf— 
genommen und verſprachen, demnächſt 
in einer öffentlichen Verſammlung 
über den Stand der Arbeiter-Bewe— 
gung in Frankreich berichten zu wol— 
len. 


Nachfeier der „Unterwels.“ 


Vor einigen Mochen hatten die Mit- 
alieder und Freunde des Auroras 
Turnwereind Gelegenheit, eine furze 
Zeit bei Sr. Majeftät „Diabotus NRer“ 
in jeiner Hauptſtadt „Schwefelhöhle“ 
als Gäſte zu verweilen und ſich mit den 
dortigen Einrichtungen und Gebräu— 
chen bekannt zu machen. Obwohl Se. 


Majeſtãt fich Yängit nach anderen Ges | 


filden feines Reiches zurüdgezogen hat, 
ilt in Folge des damaligen foloffaten 
Andranges ihr Geijt bei dem Aurora 
Jurnverein wach geblieben. Um jid) 
nochmals gehörig auszutoben, veran— 
ſtalten deshalb die damaligen Helfers— 
helfer ſeiner Hoheit, eine 
Nachfeier der „air“, 


Konzert und darauffolgendem Tanz— 
fränzchen beftehen fol. Diefe Nach: 
feier wird am nächiten Sonntage, den 


15. November, ftattfinden, und 0 ı wählen vr wird, wodurch die Be- 
ı fampfung 9 


| be leichter gemacht wiirde, 


in der Halle des Vereins, Ede 
Afhland Moe. und Divifion Straße. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmite 
tags feſtgeſetzt. Ein Jeder, 
damals die „Unterwelt“ beſuchte, wird 


ſicher anweſend ſein, um ſich für einige 


Stunden fröhlichen Erinnerungen 
hinzugeben. Der Eintritt iſt für alle 
Mitglieder von Turnvereinen, ſowie 
von anderen Vereinen, welche bei der 
„Fair“ mitwirkten, frei gegen Vorzei— 


gung ihrer Kontrollkarten oder Ver-⸗ 


einsabzeichen. 


WAS 
IST 


ı Altgeld, 54,244; Jorman, 782; 





we | Domning, 51,759; 
befriedigende | fon, 649; Pepin, 244; Q 


Die Entjcheidung läßt darauf | In, 67,071; 


| 935; Dofen, 687; 





und | ' er pe 
| einen bat Gouverneur Wltgeld in dies 


| wurden ausgejtoßen. 
N 1 | Ward wurde Kohn B. Ryan 
mählt worden: Präfident, TR. Preece | 


jelben Lokale | 


| zicht. 
ı Sehn U. King erforen. 
Noungftrand und james Kelly wurden | 


| zu arbeiten. 


Jogenannte | 
melche aus Ber= | 
foofung der übrig gebliebenen Gegens | 
ftände, aus gemüthlicher Unterhaltung, | 


welcher | 


Politiſches. 


— 


Fortſetzung der amtlichen Stimmenzählung. 


— 


Sürchterliche Mufterung im demofratifchen 
County⸗Ausſchuß. 


Die Amtsführung des Regiſtrators Chaſe. 
Aldermann Madden und ſeine Gegner. 


Siegesfeier des Union League Klub. 


Die amtliche Stimmenzählung iſt 
jet bis zur 12. Ward gediehen, und 

as Ergebniß iſt für die hauptjäghli- 
de Aemter Folgendes: 

Präſident — MeKinley, 67,672; 
Bryan, 53,515; Palmer, 696; Leve— 
ring, 537; Matchett, 172. 

Gouverneur — Tanner, 


19) 799. 


62,132; 
Gere, 
1013; Bauftian, 176; Higas, 30, 
Staat3-Sefretär — Roje, 66,690; 
Wiley, 883; cr 
Quellmalz, 5 
Staats-S chaßmeilter — Herb, &- 
597: Pace, 54,036; Ridaeley, 1141; 
Hams, 732; Hinke, 222; Dundar, 50. 
Ober-Staatsanwalt - Atın, 65,: 
304; True, 52,998; Samuelß, 985; 
PBatton, 592; Chmann, 226; Burdid, 
Staat3anmwalt — Deneen 67,705; 
Kern, 49,731; Evans, 983; Hill, 833; 
Morgan, 364; Roffi, 192. 
Coroner — Berz, 66,089; MecHale 
50,792; Piper, 2013; Franklin, 756. 
Kreisgericht3-Sefretär Coote, 
53,589; Murray, 


Urfunden-Reatjtrator Simon 
66,379; Chaje, 51,683; Hunt, 803; 
Wolfram, 664; Ranjeldaum, 222. 

Präſident — — — Hea= 
Nye, 49,721; QDueeny, 
Glamdeck, 204. 

Sn einer ganzen Anzahl vonStimme 
bezirfen haben die intelligenten Wahl- 
beamten für einzelne Xemter mehr 


ven Bezirken Wähler regiltrirt find. 
Aus dem 13. Bezirk der 9. Ward liegen 
zwei Zählungsrefultate vor. Nachdem 
jem Bezirf 274 Stimmen erhaiten, 
nach dem andern nur 170. 

* x; * 

Im demokratiſchen County-Aus— 
ſchuß wurde geſtern Abend fürchterliche 
Muſterung gehalten. Sechs Mitglie— 
der, die entweder laß im Streit gewe— 
ſen ſind oder direkt Kandidaten geg— 
neriſcher Parteien unterſtützt haben, 
In der zweiten 
durch 
John C. Schubert erſetzt, in der elften 


Wm. J. Nugent durch Johns %. Hayes, 


in ider dreigel nten B. %. Donahue 
durch Thomas ‘. Little, 5 der ſechs⸗ 
zehnten Stanley Kunz durch Auguſt 
J. Kowalski. In der 30. Ward haben 


die Komite-Mitglieder „Tom“ Carey 
| und 
| Ichen Kongreß-Kandidaten 
hüter, B. $. Morriffey von der Mas 


Sohn T. Nuffell den republitanis 
Lorimer 
unterftüßt. Diejerhald wurde über Die 
Beiden Der-Stub gebwaehen, und an 


ihre Plätze treten „Mike“ MeInerney 


und Dennis Sullivan. Komite-Mit— 
glied William Edgar aus der 11. Ward 
leiſtete freiwillig auf ſeine Würde Ver— 
Zu ſeinem Nachfolger wurde 


* %* * 


Urkunden-Regiſtrator Chaſe wird 


ſich mit dem „ausführlichen Bericht“, 


welchen er dem ra ag Kr des 
Countyrathes verfprochen hat, une 
lich übereilen. Wenn er ihn jchließ lich 


| abliefert, wird er daran: viel zu erflä- 
ı ren haben. 


Seine Amtsporgänger ha= 
ben jeit geraumer geit, ohne fich fon- 
derlich einzufchränten, im jedem Jahre 
durchgängig etwa 830,000 Ueberſchuß 
an die Countykaſſe abgeliefert, für 
ihren vollen Amtstermin alſo nahezu 
$120,000. Herr Chaſe hat es fertig 
gebracht, in vier von den ſieben Seme— 
ſtern ſeiner Amtsthätigkeit, über wel— 
che Berichte vorliegen, mit Unterbilanz 
Der bisher von ihm ab— 
gelieferte Ueberſchuß beziffert ſich im 
Ganzen auf $382.14, und die Belege 
für das letzte hal be Jahr werden vor— 
ausſichtlich ein D Defizit von vielen Taus 
jend Dollars ausweifen. Die Unge- 
jtellten des Bureaus, welche noch Ge: 
halts ———— haben, werden ſich 
übrigens nach dem Gutachten des 
Countyanwaltes nicht an das County 
halten können, ſondern nur an Herrn 
Chaſe, bezw. deſſen Bürgen. 
* * * 

Die Oppoſition gegen Alderman 
Madden und deſſen Abſicht, in den 
Bundes-Senat einzudringen, trifft 
Anſtalten, ſich zu organiſiren. Man 
will ſich auf einen beſtimmten Gegen— 
kandidaten einigen, und zwar entweder 
auf den Ex-Kongreß-Abgeordneten 
Maſon von * oder auf Joe Can— 
non von Danville. Da übrigens Sena— 
tor Cullom von Herrn MeKinley in 


ſein Kabinet berufen werden mag, ſo 


iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die Le— 
gislatur zwei neue Senatoren zu er— 


Naddens dann nicht gera— 


* x x 


Der Union League Club feierte ge: 
ftern den Wahllieg MeKinleys und die 
Abmehr der Silberbewegung mit einem 


| Bankettt. Nichter Kohlfaat, der Präſi— 


dent des Klırds, führte den Vorig an 
der Feſttafel. Von Herrn M Yefinlen 
traf eine telegraphiiche Dantjagung 
für die von dem Klub während Des 
MWahlfeldzuges entfaltete Ihätigteit 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maffives handliches Stüd Scheuerjeife, dat für alle Nets 
nigungszmwede, abgefehen vom Wäjchewajchen, feines Gleichen nicht hat. E3 


zu brauchen heißt e8 zu jäßen. 


Was leiftet Sapslio? Cs reinigt den 


Delanftrich, verleiht dem Deltud Glanz, macht Böden, Tiiche und Geftmfe 


wie neu ausjehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 da3 Fett. 


Du kannſt Meffer damit fcheuern und Blehgeihirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wajchihüfjel, die Badewanne und felbit die jchmierig-jettige 
Küchen: „fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte ſich vor UNachahmungen. 


nehmen, 


| Office, Nr. 
| Sprechen fein aber ı 
Adrefje wird fein: 3. 9. KRoehler, 934 | 


ein, ebenjo von den Generalen Palmer 
und Buchner. Reden wurden von fol- 
genden Herren gehalten: Senator 
Ihuriton von Nebrasta; 
Joe Cannon; Poſtmeiſter Heſing; Ex— 
Richter Harvey B. Hurd; Präſident E. 
C. De Witt vom Marquette Klub; 
Charles G. Dawes, Richter Horton, 
Kongreß-Abgeordn. Cooke und Foß 


Abgeordn. 


Der Name „Hab 
u. U. m. — Die Schlußrede wurde von | "er rühren 3 


Senator Thurjton aehalten, den Prä- 
ſidentKohlſaat als „eines unſerer Mit— 
glieder aus Nebraska“ vorſtellte. Herr 
Thurſton ſagte, der Kampf um die 
Währungsfrage dürfe nicht als beendet 
betrachtet werden, die Sieger würden 
gut thun, den Gegner im Auge zu be— 
halten und gerüſtet zu bleiben. Aus 
dieſen Bemerkungen darf man wohl 
entnehmen, daß das Gerücht, 
Thurſton werde ſeinen Sitz im Bun— 
des-Senat aufgeben, um eine Stelle in 
Ppräſident MeKinleys Kabinet anzu— 
jeder Begründung 
Mit einem ſolchen Schritte würde Herr 
Thurſton nämlich dem Gegner Vor— 
ſchub 
Nebraska würde keinen Anderen als 
William Jennings Bryan zum Nach 
folger des Senators erwählen. 
— 

Um geſund und ſtart zu ſein 
„Garland“ Oeſen und Ranges. 
——— 

Für Käufer von Farmland. 


Benutzt 


Nach einer höchſt erfolgreichen Thä— 
tigteit wird Herr X 


der "Miscontindallen Land Co.“, Eh: 


cago auf einige Zeit verlaffen, um jich | 


entbebrt. | 





Herr | wii 


‘eiiten, denn die Leaislatur von | ter 


H. Koehler, Agent | Anranam Lincoin: 


auf jeine ——— in Wiscon- 


ſin zu begeben. Das 


ſagte Firma zum Verkauf anbietet, 


Yand, welches bes | 


liegt in dem durch feine Fruchtbarkeit | 7. 


County, 


—68 
Obwohl 


Imten Marathon 
Wisconſin. 


berüil 


inte 
Staate 


dieſe 


im | 


yirma bereits am mehr als ziweitaus | N X 


jend wirkliche Anftedler Land verkauft 


hat, bejigt te noch immer etwa 45,000 | 


Acker des ſchönſ ſten Farm- und Hart— 


holzlandes, das zum Preiſe von 85.75. 


bis 88.00 per Acker an den Mann J 
bracht werden ſoll. Die Zahlungsbe 

dingungen ſind: Ein Viertel in Baar, 
der Reit in fieben jährlichen Abzahlun- 
gen oder früher, je nach Belieben des 
Käufers. Durchaus reelle und ehrliche 
Bedienung wird zugefichert. 


meriden die Kolten 
erſtattet. 
be man entweder an die 

Valley Land Co., Wauſau, 


der Hinreiſe zurück— 


Wis.“ oder 


wende ſich direkt an den Agenten, Herr 
Koehler, der heute und morgen, Nach-⸗ 
mittags oder Abends, noch in ſeiner * 
ft North Ae., zu | amt 


142 O 


wird. Seine fpätere 


©. 4. Avenue, Waufau, Wis. 


— 
Ein aliverbreitetes Leiden. 
63 gibt in Amerika Fein 
tet wäre, als Dusveofe und ficherlich f 
in jo * m Grade — und Wiſſ 
Aerzte ſpottet Das e tzige Mittel 
— Plage iſt ein re 


Leiden, da3 jo allverbrei 


welche 


imulanzmittel 
n 8 undlage ı 
zei on en e3 al 
auri ir ungs=s ud Kar 
ih mit Si isherpeit e 
beite N er gegen Aufgett iel 
m zigen Stubigang u 


Erwe chungs 
tel, auf das ſie 
nen. Es iſt die 


t Ein fluß auf 
tutionen, welche r Ge— hen anderer C 
in erichredender Weije a 1 
wobl in der Wirkung bö 9 gi ich, 
de und u; m in der Aktion * * 
ſtindern als wachſenen zuträglich i 


— —— — 


Der Grundeigentnumsmartt. 


it e3 jo 
eben jowohl 


Die folgenden Grumde 
iun der Höhe von 310001 
eingetragen: 


)Srant Noe. 


ıgt uthums — Ueber 
md darüber wu 


9 
20 Fu jüdl. 


Str, %—100, 
ar Suyder . 36,000 

i iten 5007 Tr vacp Ave, A. A. Gaton an 

its, 8,000. 

( e., 2 a ıB j 

ulli van 


üdl. von 59. Str., 3 
$2,400, 


an x. Yahan, £ 
j ‚ Ave., 50— 


125, ©. €. m = ch 
Douglas Boulevard, Südoſt-Ecke 
R. W. De 8 
W. 24. Place, Sinoft- Ecke W 
N. F. MeCormick an A. 
Aſhland Ave.n, 75 Fuß ſüdl. v 
W. Noch au J. O' Donnell 

Garfield Boulevard, 108 Fırk weitl. von Un 
37-190, €. Me? d au E. Silmartin, 
Paulina Str Nor :6de 49. Str., 1, 
Koh an FF. x. Ro b, 82,000. — 
Champlain Ave., : Fuh jüdl. von 44. St 
1254, 3. 3. Beverly an DB. 8. Manaſſe, EI: 

Maclay 400 Fb 4 


A. Te; ‘ch, * 2. 
., 83-150, 


4,0. 


Ave., nol. bon 
. ©. Macay an J. 9. Mi 
tr., ZI Fu weit. von 
. v“ an 9%. Hoitmannı > 
* 19 5 Fuß we ftl. von Halſted Str. 72 
ine ‚mM. Woitnen, HM. 
Sl Fuk weitl. von 
Wchermann an 3. 


d Str., 
82 MN. 


— (Obio Str.), 
—— ẽvB. 
8 Fuß öſtl. von Sacramento Abde., 


— Av dr. 
n Byam 


351%, F. D. Smith an N. D. 32,500. 

MWrightwood Ave, 33 Fuk öftl. von Fremaut Str. 
2—19, %. Bremer an 2. Min 6. $18,000. 

Delaware Place, 100 Funk weitl. von DeWitt Ben 
50-107, M. Allmendinger an E, E Roth 88,000, 

Wada;b ‚Nor. 147 Fuß nördl. von 32. Str, 3— 
191, ©. PB. MeDonnel an M. T. Kavanags, 
85,500. 

Millard Ane., 
38-124, M. 
ing Aifociation 

Auitin Ave, 75 Fuß 
113%, derielbe an * 

Rosc » Str, 195 Fuß öftl. von Seeley Ave., 
115—02, derielbe an denjelben, 8,175. 

Burfalo Ave., 246 Fuß jidl. von 8. Str., 35—124, 
derielbe au denjelben, $2,875. 
Mouticelo Ave., 376 Fuk füdt. 
5-3, ®. J. Benſon an J. H. Cornvell, 31, 

an. 

Turner Ave, 9 Fub füdl. von ®. 19. Str., — 
15, R. 2. Aunnet te au 2. 3. Lancelles, — — 
"00 113 ——— "ns u aa U “ 

te WER ra, Lopupg 


50 Fuk mördfl. von W tr 
in E. an die Douglas a Buil 
2,072. 

weitl. von Birby Court, 3— 
denfelben, $4,1.». 


von Yowa Str., 
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Um weitere Auskbunft ſchrei- det 
„Wisconfin | ?% 


ten bejorgen Laien 


ne * Fünfs 


Doll 
dv 


indere Hälft 
t Beide werth⸗ 


nmereien Finden 
Adreßkalenders 


ushalt ei 
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ben über Den 
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Kriege don 

site drei Armeen 

J 75 Verai one, 68 

je: 2. Armee: 181: Baw 

‚ 630 Gefhüge: 3. Urınee: 

Schwadronen, 576 © ze. — 
eite ſtanden dem Mob Imachungss 

t ie aber zu Un fang des 

ilifivt waren. Die 


Soldaten im Felde, 


Heiraths-Lizenſen. 
la gen ve Sr ——— 
8 ——— — 
Annold Zu t n, Marie Grill, 27, 24. 
It PB. God a Carlion, 8, 29. 
a, 21. 
. Hubbard, 20, W. 
ns, 9 3 


en wurden im der Difte 
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Ausihlichlih aus Pllanzenitoffen 
zufammengeiegt, 
find das harmlofeite, ficherfte und beite 
Mittel der Welt gegen 


|Berftopfung, 


welche folgende Leiden veruriadt: 


Galenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— — ——— 
ppetitlofigteit. it 
Bläyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. eisbarfeit. 
Kolit. Allgexeine 
Seitenftehen. Schwäde. 
Berdrofienheit.  SBeiier, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpier Kopjihmerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sreitlojigkeit. 
Leberitarre. Sserzdrüden. 
2eibihmerzen. Rervoiität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. läfle. 
Berdorbener Bagen. Gajtriiher Kopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sünde u. Fühe. 
Schichter&eihmad Ueberiullter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serjtlopien. 
Rüdenidhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Robert Hallie M. 





Jede Familie jollite 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


: vorrätbig haben. 


Sie find in Apotbefen zu haben ; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebft Sebrauhsanmweiiung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 








Donmerfiag, 12. 400. 


Berfauf von Fauit:Sandihuhen 


und Handſchuhen 
unter dem — ⸗ 


Fauſtt Hand⸗ 1% 
in ıbe für Mäns "Je 


Schuhe! 


richt. unier Schule 
uhe im Breite 

i, aber nicht 
roch billiger. 

. Wir fünnen 
eiien verfaufen, weil 
lg waren, und wır 


allen, bei die= 49e 

be mit Schnallen, bei di — 59e 
diejem 39€ 

Summiichuhe für Damen, 256 


N 1gola _Anöpf- oder 
Pitze 
kauf 1.50 
dehen-Schutiduhe find un 
ejelben find die beiten die 


8e 


Schuhe! 


uch thut, vergeſſet 


mi ti 13 ioble, 


yuswaaren, 2 Shawis, Gapes ıc. 


Alle uniere 30 7x um) 1.00 
G& + ee . 
ep iell! rilzhüte für Damen, um 3Ie 
I on ; allen N jene n Moden, zu. 
varze Strau ip8, 3 in einem 
u ıdel 3 "ru d "ie 
alle Farben jede 
wollene 4-Nard Seraes Damen Drei Ei 
uläre B.0 i — 
— BY sansueumme 
Sanzwollene Schul iter Shawis 
37x37 groß zu is⸗ 
Sdö e dunfel-gemmiterte Kattun- Wrappers für 
Tamen, voller Sfirt und Biſhop- 
er met — ge ba 
Lanae Eape-Rüc Kinder regulär 
4.0 um Id 8. 0 werth, zu 
Domeiticd 2c. 
rd8 36 Zoll breiter ungebleichter 
n, 66 Waare ver Yard 
Ä Qualität Shaker Flanell Shir» 
ig ver Yard. — 
127 eri ra große Bett Comforters — wigfli- 85 
cher Werth 1.25. diejen Verfauf oc 
100 Dußend 36x22 aeblei chie befranſte Haud⸗ 9e 
tüicher— unsere 12 Sorte, zu 
50 Stücke ertra qater Feather Tıeling — die 15c 
requl. 230 Sorte, per Yard 


38 Zoll breiter, ger änderter Stirting Fla- 2De 


nell—echte Farben—per Yard 


Kleider. 


83.00 Reefer-Foat3 — großer beftichter Matroien« 
Kragen, Mejfinglfnöpfe — — 3 1. 
b:5 8, zu r 

83.00 Cape Weberröde für Auaben — „verigiebene 
‚yarben—ficdh gı ıt tragende Stoffe— 
& bi8 14, beim Do nnstitags.Berfanf.. « 

85.00 Wliters für junge Männer, graue, Ihwarze 
und fancy Mufter—Größen 14 bis 20, 3 48 
beim Donneritags»Verkfauf........... + 

82.50 Sorte Duc-Coats für Männer, Corduroy 
Kragen Flauell Futter und Gunmis 1. 50 
Unterfutter, Donnerftag zu 

50c KnieesHoien—qut gemacht und fi qut 29€ 
tragendes Material, Größe 4 bis 14, zu. 

50° Pluſch-Mützen für Knaben — veridiedene 
Moden — volles Sturmband — und alle 
ein Preis— Donnerftag 38e 


Groceries. 


Eine gute Gelegenheit, um Eure Winter 
Aepfel zu faufen. 
Fancy New York Aepfel, 


alle Sorten, 1 ‚25 
das Faß 


Fancy neue holländische Häringe, d. — 
Beſter gequetſchter Hafer das Pfde. 

Fancy ‚Ne v Vorker Buchwei zenmebl, »iD.. 
Beite Banilla Wafers, das Pid 

Golu bi a River Kach3, die Büdhie.. 

Beiter geräucherter Whiteftib, das B.. 
Fanıy Schweizer:Käje, das Pfd 





Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden ausgeſtellt an: 
Stepanek, Atöck. Brick Store und Flats, 
3,400 


40. Ave., 83, 

. Ka litöd. ur Brick 
613 W 22. Blace, $1, 100. 

Flucho, >ftöd. und Bajement Brid Store und 
Flats, 1430 Grand Ave., $1,400. 

9. Hill, 1itöd. Frame Gottage, 2502 Bernard 
Ave., $1,000 

Yarion, 3ftöck. 

ats, ION. 
arab A. Glacer, 
254 £ akdale “v 


Charles 


Bafement Cottage, 


und Bafenent Brid Store. und 

Glarf Str., $6,000. 

Sttöd. und Barement Brid Flats, 
‚ $0,000. 


2itöd. Frame Flats, 8349 Bond 
Frame fFlats, 7523 Kimbart Yo, 


W, Rouscenp, Aftöd. und Bafement Bril 
Park Etr., $9,000. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


ingereicht von Carrie C. gegen Walter & 
ıh; Cynthia D. gegen Wils 
mer Behandlung; Euges 
wegen graufamer Bee 
Glara Leveille, wegen 
v Behandlung; Walter gets 
gen Verlaflung; Mary ges 
egen gt aujamer Behandlung. 


>. W. Sanderjon, 
x) 500 


1, Ditöd. 


3820 5. 


„ MEERE 


u olg lichen wir die Lifte der Deuts 
ſcher —* Tod ven Geſundheitsamte zwiſchen 
—— ind heute Meldung zuging: 

15 ®. 8. Etr., 
yam, 66 Elarf Place. 


53. 
er, 209 Wentwort$ Une, 58 3 


3 mM. 


Marktbericht. 


— en 10. November 1896: 


Gemüje 
Kohl, $1.00—$1.50 per 100 Köpfe. 
ohl —— 25 per Rorb. 
30—T5e_per Kifte. 
25—35c per Pfund. 
In, 18—22e per Bufbel. 
30—35e per Buibel. 
othe, 40—50r per Fab. 
tohrrüben, T5e per ak. 
40-506 per Dukend. 
oe3, 0—30c per Bufhel. 
wat, M25c per RKifte. 
Qebende3:s Geflügel. 
Sühner, 64—Te per Pfund. 
Truthühner, 8-84 per Pfund. 
Enten, 7T4—8}e per Pfund. 
San je, $4.00-—$6.50. 
ie 
Buttermut3, 0—30e per Bufhel. 
Hidorn, 60-T5c der Buihel. 
Wallnüfe, O4 per Buihel. 


ser 
Beite Rahmbutter, 19e-per Pfund. 


Schmalz. 
Schwalz, $3.35—3.694 pet 100 Pfund. 
Eier. 
Friiche Eier, 18c per Dükend, 
Shladtvieh. 
Vefte Stiere von 1250-140 at. 31.00-55.20, 
Färien, $2.10—-83.15. 
Kälber, von 10 0 Biund, 33.00-86.00, 
Echaie 8. 10—$3.30. 
Schwei 5 


 81.25—88.50 ver Fah. 
cu, 65—$1. 10 per Bund. 
ı BL. 0 per Kifte, 


ver Faß. 
weit, F 6 Der Rike. 
en wınen, 60c—75e per Kite. 


Sommer: Beizenm. 
Dezember 0fc. 
BintersWeizem 
Nr. 2, hart, TE—TRkc; 
Kr. 3, rotd, TY— ik. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 
Roggen. 
Nr. Xe. 
Gerhe 
Neue B-Ie; alte 39%c. 
HQajfer. 
A. 2% 


KR BIER 


November 800; 


Rr. 2, rath, 


tie; Rr. 3, gelb, UT 


weih, It; Re. 3, weiß, 
Heu 





Abendpoft. 


heit täglich, ausgenommen Sonntags. 
faudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


u „Abendpoit“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
; Zwifden Monroe und Adams Sir. 
: CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


F Sreis ſede Nummer. .1 Gent 
Vreis der Sonniegsbeilage 
Durcdh Br Träger m in’8 vu. m 
E wöchentlich 


—9 ich, im Voraus bezahlt, in den er. 
A portofrei . . 


dabei ua dem Auslande, Dortofrei. 


VBollitändiger Sieg. 


..6 Eent3 
.:83.00 


An dem diplomatifchen Siege der 


F Ber. Staaten ift nicht mehr zu zwei⸗ 


feln, nachdem die Bedingungen veröf— 
Fentlicht worden ſind, unter denen der 
Senezuela⸗Streit beigelegt werden ſoll. 
Es ergibt ſich aus denſelben, daß das 
ganze Gebiet, welches nach amerika— 
iſcher Auffaſſung ſtreitig tft, von dem 
einzuſetzenden — ———— begut— 
achtet werden ſoll. Die von England 
willtürlich gezogene Schomburgk-Li— 
ie wird aufgegeben, und nur das eine 
Zugeſtändniß wird den Engländern 
gemacht, daß ſie Gebietstheile behalten 
 follen, die fie fchon feit mindeitens 50 
"Sahren bejeflen haben. Ginzelne eng- 
lifche Anfiedler follen im Belite ihres 
jeit 20 Jahren feitgehaltenen Grund: 
eigentbums beitätigt, aber der Herr- 
Ädaft Benezuelas unterworfen werden, 
Falls fich ihr BefikthHum auf dem Ge— 
biete Venezuela befindet. Großbri— 
tannien und die Ver, Staaten ernen- 
nen je zwei Schiedsrichter, während der 
* König von Schweden als „Unpartei- 
iſcher“ Walten ſoll. 
Daß Großbritannien durch dieſen 
Vertrag ſchon im Voraus auf das Ge— 


iet verzichtet, welches es erſt in den 
letzten 25 Jahren durch ſchrittweiſes 


Vordringen an ſich zu reißen ſuchte, iſt 
verhältnaͤßmäßig bedeutungslos. Es 
iſt gleichgilkig, ob die undurchdringli— 
chen Urwälder und die unbewohnbaren 


Fieberſümpfe in der Nähe der Orino- 


cbmündungen, oder am Cunnyi und 
Esquomiſo dem Namen nach zu Bri— 
tiſch⸗Guayana aber zu Denezuela ge- 
hören. Sehr wigtig ift e8 aber, daß 
F Grofritannien den Ver. Stacten das 
Hecht zugelteht, gegen jede willfürliche 
Gebret3ermweiterung europäischer Mäch- 
te in Mittel- und Sid-Amerita Ein- 
; Tpruch zu erheben und die Verweifung 
‚ eller Anfprüce am ein Schiedsgericht 
| zu fordern. Des üjt eim volljtändiger 
‚Sieg der Monrse-Doktrin in ihrer er= 
weiterten Auffaſſung. 
Daß fortan die Ver. Staaten ver— 
pflichtet ſein werden, ſich auch für das 
I gute Betragen aller Erdbeben-Republi- 
fen zu verdürgen, wie Die Londoner 
Times“ verſichert, iſt ſeloſtoerſtänd— 
lich nicht wahr. Die Ver. Staaten 
wehren keiner europäiſchen Macht, die 
mittel⸗ und ſüdamerikaniſch en „Repu— 
blilen“ für Verſtöhe gegen das Völker— 
recht zu züchtigen und ſich für jede ihrer 
nationalen Ehre zugefügte Kränkung 
die für nothwendig gehaltene Genug— 
thuung zu verſchaffen. Sie erhoben 
feiren Einfprud, als England den 
Haupthafen von Nicaragua bejebte 
und ſich anfchiete, eine Schadenerfah- 
Ferberung mit Gewalt einzutreiben. 
FE MWohl aber verbieten die Ver. Staaten 
Fietem europäifchen Staate, unter ir- 
end welchem VBorwande neue Ge— 
tetgerwerdungen in Mittel: 
Fand Südamerifa und Weitindien zu 
| magıen. Sie wollen alfo nicht die 
‚Scdubherren von ganz Amerika fein, 
joridern fie wollen filh rıur alle un'de- 
quemen Nachbarn vom Leibe halten. 
Den europäiſchen „Kolonialplänen“ 
ſJoll ganz Amerita verſchloſſen ſein. 
Mit dieſem Anſpruche ſind die Ver. 
| Staaten jetzt durchgedrungen und ei— 
nen anderen, nod) weiter gehenden ha= 
I Bert fie nicht gemacht. Sie würden auch) 
" jehr thöricht fein, wenn fie die Eifer: 
juht der „Schweiterrepudlifen”“ her— 
außfonderten. 


Abgeführte Führer. 


Aus der neuen Vereinigung der 
hicagoer Gewerkſchaften, welche an 
Die Stelle der „Trade and Labor 
Aflembly“ urd des „Labor Enngreh“ 
ireten fol, werden alle handiwerfs- 
mähigen Urbeiterfreunde jtreng aus- 
eihlojfen j:in. 8 wird Niemand 
ls Beiliger zugelaffen werden, ber 
Ei icht auf feinem Handwerk arbei- 
tet. Sein fpazierenber Delegat, fein 
bezahlter Gewertſchaftsbeamter, lein 
"Mitverüber einer fogenannten Arbei- 
ter=Zeitung, fein Berfammlungsredner 
Spter „Hetapoftel* wird das Wort für 
ie eigentlichen Arbeiter fiihren bürfen. 
Bebtere find alfo offenbar zu der An- 
ht gelangt, daß die Gewerfjchaften 
x Pur bie Berufäinterefjen vertreten und 
ie mit Politik, oder allgemeiner Men- 
#4 — und Geſellſchaftsum— 
Wandlung nicht abgeben jollen. 
£ Bu diefer Grfenntniß find fie zu be— 
üudwünjchen. Denn nichts hat die 
tbeiterbewequng mehr gehemmt, als 
ber Berfuch, fie politifchen oder um- 
ürzlerifhen Sweden dienftbar gu ma- 
en. Solange die Gewertfchaften nur 
ach trebten, gunächit ihren Mit- 
bern, mittelbar aber auch allen an= 
Arbeitern beifere Lohnbedin- 
fingen, fürzere Arbeitszeit und bie 
merkennung ihrer Nechte zu verjchaf- 
Mm, machten fie gewaltige Fortjchritte. 
MR aber gewifje „Kührer“ anfingen, 
le Urbeiterverbände als eine große 
iſche Macht Hinzuftellen und in 
Namen Forderungen gu erheden, 
Fals Kriegserklärung gegen die Uin- 
bmer und die bejiehende Gefell- 
überhaupt aufgefaßt merden 
„da verwandelte fih das Wohl: 
Mm gegen die Gawerkichaften in 
behagen und jogar in Mihtrauen. 
mehr Entgegentommen fie bei ben 
nterfuchern und Demagogen fan: 
u geringeres fanden fie bei ben 
ten Kapitaliften”. Dem Bru- 
rbeiter wurde zivar vor jeber 
Kopf getätjchelt, aber die 
oder Hingenden Erfolge 


Prey 
> 


| Hoffnungen, 


| Umftürzler anfehen. 





| „Zimes“ 
nicht im ntereffe der armen verge- 





blieben gänzlih aus. ALS erklärte 
Feinde der Unternehmer konnten fie 
feine freundfchaftliche Behandlung er- 
warten. Das Verhältnig zwifhen 
den organifirten Arbeitern und den 
Arbeitgebern wurde immer unerquid- 
licher, je mehr Erftere gelehrt wurden, 
ſich als unterdrückte Lohnſklaven auf— 
zuſpielen, die ihre Ketten ſprengen 
müßten. 

Wer ſich durch den Unfrieden nährt, 
wird in der Regel nicht den Frieden 
fördern. Es liegt alſo auf der Hand, 
daß Leute, die nur im Kriege zwiſchen 
Kapital und Arbeit Beſchäftigung ſin— 
den konnten, der ſüßen Eintracht nicht 
das Wort redeten. Im Gegentheil 
brachen ſie den Streit häufig vom 
Zaune, und wenn ſchon alles verloren 
war, erweckten ſie noch immer falſche 
um den Widerſtand bis 
zum unauslöſchlichenHaſſe zu ſteigern. 
Die Geſchichte der von allem Anfang 
an ausſichtsloſen, unnöthigen und 
nutzloſe Opfer erheiſchenden Streiks iſt 
außerordentlich lehrreich. Keiner die— 
ſer Ausſtände wurde von Arbeitern 
angeordnet, die noch in ihrem Fache 
thätig waren, ſondern ſie — ı ohne 
Ausnahme von berufsmäßigen „Orga: 
nizers“ in's Merk gejebt, bie fich gern 
reden hören und noch lieber die „yeld- 
herren“ fpielen. Darüber find viele 
Gewerffchaften zu Grunde gegangen, 
andere erheblich geichiwächt worden, 
den Arbeitern ift das Dafein veretfelt 
und den Unternehmern das®efühl ein- 
geflößt worden, daß fie es nicht mit 
Gehilfen, fondern mit allezeit Tprung- 
bereiten Feinden zu thun haben. Diefe 
gegenfeitige Abneigung wird ohne 
Zweifel aufhören, wenn die Gewerk— 


| Ichaften wieder nur die Zivede verfol- 
| gen, die fie bei ihrer Entjtehung in’s 


Auge faßten. Wegen des vollitändig 
berechtiaten Strebens nach einer Ber- 
bejferung ihrer materiellen Yage und 
ihrer aefelichaftlichen Stellung wird 
Niemand die Arbeiter als gefährliche 
Sie werden be= 
deutend mehr ausrichten, wenn fie in 
ihre Gemerfjchaften nur noh Fad- 
genossen aufnehmen und fich auf 
fahgenöffische Forderungen bejchrän: 
fen. Dur) bloßes Gerede und finn- 
Iofe Streif3 wird der „Kapitalismus“ 
ohnehin nicht au der Welt geſchafft. 


Der — in den Wigblättern. 


Lenes vortreffliche Blatt, die „Nem 
Yorf Times“, proteitirt in einem Xeit- 
artitel gegen die von allen amerifani- 
Ihen „humoriftifchen“ Blättern an— 
ſcheinend unzertrennliche Farmer-Fi— 
gur, die, wie ein aufmerkſamer Beob— 
achter ſagte, nicht mehr typiſch, ſondern 
ſchon mehr „ſtereotypirt“ iſt. Ein Ver— 
ſchwinden dieſer „komiſchen“ Figur 
würde, nach der Anſicht der New Yor— 
kerin, eine große Wohlthat ſein und 
Friede und Wohlgefallen unter uns 
fördern. 

Dem muß man 


rückhaltlos bei— 


pflichten, wenn man aud in der Be: | 


gründung nicht ganz mit dem genann— 
ten Blatte übereinjtimmen fann. Die 
erhebt ihre Stimme nämlid 


waltigten Zefer jener fogenannten hu- 
moriltifchen Blätter, fondern — man 
höre! — gum Schube der Farmer! 
3 tt nad) ihrer Anficht Unrecht, Die 
yarmer ihrer Befchäftigung wegen zur 
Sielfcheibe des Spottes zu machen, ja, 
jie jiehbt darin eine Gefahr. Sie 
behauptet — und führt Beifpiele an 
für ihre Behauptung — daß die YFar- 
mer fich beleidigt Fühlen durch Diele 
fortgejegte Verfpottung und dadurch 
den Städten und Städtern, zu deren 
Unterhaltung fie unfreiwilligerweife 
dienen müffen, feindlich gefinnt wer— 
den. 

Menn dem wirklich jo it, dann ijt 
e3 allerdings höchite Zeit, dem Unfug 
zu jteuern, denn „beleidigt“ dürfen un 
jere quten Farmer nicht werden, dazu 
ind fie zu nüßlih und und zu viel 
mwertb. Uber es find doch wohl nur 
wenigeryarmer,die in jenengeichnungen 
Beleidigungen fehen. Die meilten be- 
trachten fie wohl mit genau denjelben 
Gefühlen, wie die Städter, denn jie 
fünnen jich durch jene  jtereotupirte 
Phantafte- Figur gar nicht getroffen 
fühlen. Der amerifanifche Farmer ver 
Witzblätter u. ſ. mw. ilt oder war dos 
bis vor Kurzem ein findlich „natdes“ 
Sejchöpf, wenn er in der Stadt iit — 
und ein ganz durchtriebener Gejelle zu 
Haufe auf dem Land. In der Sta 
ift er angeblich fo leichtalaubig und un= 
erfahren, dah ein — natürlich jtädti- 
Iches — Baby ihn über’8 Ohr hauen 


! fann, und auf dem Lande ijt derfelde 


hagere, ziegenbärtige Gefelle die Ver— 
ſchmitztheit ſelber; da beſchwindelt er 
den Städter im Land- und Pferdever- 
kauf, haut ihn als „Sommerboarder“ 
mächtig über die Ohren und narrt ihn 
in der Politik. In der Zeichnung 
kommt der Farmer ſchlecht weg, aber 
die Lacher — ſo viel oder ſo wenig es 
bei derartigen „Witzen“ geben mag — 
hat er zumeiſt auf ſeiner Seite. Aber 
etwas hat ſich die Figur in den letzten 
Jahren doch geändert. Aeußerlich iſt 
der Farmer allerdings ſeit Menſchen— 
gedenken in den humoriſtiſchen Zeich— 
nungen derſelbe geblieben, aber inner— 
lich iſt eine Wandlung vor ſich gegan— 
gen. Während früher nach den Wig- 
blättern Naivetät und Ilnerfahrenheit 
feine hervorftechenden Charaftereigen- 
Ichaften bildeten, find dies heute, den 
MWigbolden zufolge, Schlauheit und 
Geminnfudt. Der armer, der das 
Gaslicht oder das elektrifche Licht au3- 
blafen will, ift viel feltener geworden, 
al3 der biedere Landmann, der den 
Bauernfänger felbjt über’3 Ohr haut, 
und am häufigiten wird ber Yyarmıer 
gezeigt, wie er fich darauf vorbereitet 
oder dabei it, die vertrauenden Städ— 
ter über’ Ohr zu hauen, oder wie er 
ih irgend einer Bürgerpflicht zu ent- 
ziehen jucht. Nur der Spott, der das 
Moahre trifft, fehmerzt und fränlt, 
und mantann e3 nicht glauben, daß 
die Farmer fich durch jene Scherzchen 
wirklich „beleidigt“ fühlen, da fie doch, 
wie in jenem Times“⸗ sArtifel wieder 
behauptet wird, im DBergleiche zu ben 


; befürchtet, 
| rubung der ftereotgpirten Farmerfigur 


| zugeminnen. 


oſt⸗ 
Städtern „eher mehr denn weniger von 
jenen Tugenden beſitzen, die einen gu⸗ 
ten Bürger machen“. Sie würden ſich 
in dieſem Sinne ſelbſt ein ſchlimmes 
Zeugniß ausſtellen, wenn ſie wegen 
jener Zerrbilder den Beleidigten her— 
auskehren wollten. 

Die „Times“ findet es unrecht, daß 
eine ſo große Klaſſe unſerer Bevölke— 
rung zur Zielſcheibe des Witzes, oder 
deſſen, was ſich ſo nennt, gemächt 
wird; aber gerade darin fiegt ber Be: 
weiß, daß eine Kränfung nicht beab- 
fichtigt wird, Der amerilanifche Wit 
tft nicht hHarmloferatur, jondern grob 
und ungejchliffen, ſozuſagen maſſig, 
und er muß auf eine große Maſſe fal- 
len, wenn er nicht verlegen jol. Wo- 
rüber Millionen lachen fünnen, da3 
müßte Iaufende fränfen und erzür- 
nen. Und wenn das alte Sprichwort 
„Was ſich liebt, neckt fich” nicht allen 
Werth verloren hat, daun muß man 
aus der ſtehenden Farmer-Figur in 
den Witzblättern auf eine beſondere 
Vorliebe des amerikaniſchen Voltes 
für ſeine Farmer und den Farmerſtand 
ſchließen. Das dürfte der Wahr— 
heit nahe kommen, denn nirgends 
ſowſtwo beſtehen zwiſchen den Farmern 
und den Angehörigen anderer Berufe 
ſo enge Beziehungen wie hierzulande. 
Der Farmerjunge geht in. die Stadt 
und wird Induſtriearbeiter, Kauf: 
mann, Anmali und Wrzt; der Hand- 
iwerfer, der Kaufmann, der Arzt gehen 
nad jahrelanger Ihätigkeit in ihrem 
Beruf aufs Land, um Farmer zu wer- 
den, und der Farmer von heutzutage 
unterfcheidet fih, wenn er in die Stadt 
fommt, in feinen Ueußeren und Auf: 
treten nur wenig von den Induſtrie— 
arbeitern und fonftigen Bewohnern der | 
Städte 

Eine foziale&efahr, wie die „Times“ 
birat Die meitere Be— 


wohl nicht in fich, aber eine Gefahr für 
die gute Zaune der Lefer jener humo- 
riſtiſchen Blätter iſt entſchieden da, 
wenn es den Witzefabrikanten nicht ge— 
lingt der Farmerfigur neue Seiten ab— 
Die ewige Wiederho— 
lung der uralten Witze kann auch den 
Sanftmüthigſten in Zorn bringen. 

Inſofern hat die „Times“ recht, 
wenn ſie ſagt: je ſchneller die ſtereoty— 


| pirte Farmerfigur aus den Witzblät— 


tern verſchwindet, deſto beſſer. 


Die montenegrinifche Hochzeit. 


Die Vermählunge des italieniſchen 
Kronprinzen mit Der . Tochter Der 
ſchwarzen Berge, jenes bon italieni= 
ſchen und deutſchen Forſchungsreiſen— 
den jetzt faſt neu entdeckten Gebietes, 
gibt Gelegenheit zu abenteuerlichen 
Fahrten in die Regionen der hohen 
Politik, aus denen man die Erde wie 
eine bunte Landkarte ausgebreitet ſieht 
und das Hin und Her der einander be— 
fehdenden oder unterſtützenden Staa— 
ten ſo klar und einfach überſchauen 
lann, wie die Figuren auf einem 
Schachbrett. Leider übernimmt bei 
ſolchen Ausflügen die Göttin Phanta— 
ſie die Führerrolle, und dem, was ſie 
uns zeigt, kann man gewöhnlich wenig 
trauen. So werden Betrachtungen 
über fürſtliche Heirathen gewöhnlich 
durch die Thatſachen der Folgezeit we— 
nig gerechtfertigt. Die Prinzeſſinnen, 
die vielfach von vornherein dazu be— 
ſtimmt erſcheinen, in ein anderes Land 
hineinzuheirathen, werden in wenigen 
Fällen durch eim jtarfes nationales 
Band behindert fein, ähnlich wie eiiwa | 
die Tochtek eines großen Geichäfts- 
mannss an den Fabrik ihres Vaters 
nur infoweit Iheilnahme zeigt, alS c3 
fih um die fünftiae Mitaift und den 
augendlidlichen Ölanz der VBergnüguit- 
gen handelt; das Gefchäft, von dem al: 
(es herrührt, ijt „das häßliche, Tang- 
weilige Dina, das Papa fo viel Sorge 
macht.“ Natürlich aibt es in beiden 
Füllen viele Ausnahmen. Grade die 
Brinzefliin Helene von Mlontenearo 
hat zahlreichen Berichten zufolge ji) 
nicht mit der rein repräfentativen 
Stellung einer nur des Freiersman: 
nes und fünftiger nationaler Meta: 
morphoſe harrenden Prinzeſſin be— 
gnügt; ſie ſoll ihrem energiſchen und 
klugen Vater mit Rath und That zur 
Seite geſtanden und ſich nicht durch 
freundlich herablaſſendes Nicken und 
Grüßen, ſondern durch die werkthäti— 
ge Aeußerung lebendiger Theilnahme 
für das Volk zum allgemeinen Liebling 
gemacht haben. Vielleicht alſo, daß 
ſie weniger als andere Prinzeſſinnen 
mit dem Weine der Hochzeitstafel Lethe 
trinkt. Den Fürſten von Montenegro 
hat einſt Kaiſer Alexander III. in ei— 
ner Rede, die vielfach Heiterkeit er— 
regte, melancholiſch als ſeinen einzi— 
gen Freund bezeichnet, und wirklich 
ſind die Beziehungen des großen und 
des kleinen Landes ſehr innig. Man 
munkelt alſo, die Heirath des Kron— 
prinzen ſei eine Andeutung, daß die 
Gefühle für den Dreibund nachzulaſ— 
ſen beginnen und daß der Gedanke ei— 
ner Annäherung an den Zweibund an 
Stärke gewinne. 


Sotalbericht. 


Erhebt ſchwere Anſchuldigungen. 


Im Kreisgericht wurde geſtern von 
der 66jährigen Frau Sarah Atkinſon 
ein Klageverfahren gegen Alexander 
Bennett anhängig gemacht, das eine 
angeblich betrügeriſche Grundeigen— 
thums-Uebertragung zum Gegenſtan— 
de hat. Frau Atkinſon hatte im ver— 
gang nen Frühjahr von ihrer verſtor— 
benen Schweſter ein Grundſtück geerbt. 
Bennett fungirte als Teſtamentisvoll— 
ſtrecker und ſoll als ſolcher die alte 
Frau überredet haben, ein Dokument 
zu unterzeichnen, das, wie fich Tpäter 
berauäftellte, eine Uebertragungsur- 
funde war. Diefe Urkunde möchte 
Frau Atkinfon jet für ungiltig er- 
Härt haben. Der Verklagte toird aus 
Berdem befchuldigt, der Klägerin $300 
zur Dedung von Advofatentoften ad» 
gezwidt zu haben. 


— u 


Schüler von Bryant & Strattons Bufines College, 
315 Wabajh Ape., erhalten gute Stellungen. 


| 


"Chicago, Mittwoch), den 11. 


— — — a 


Heberrumpelt. 


Derwegener Raubanfall auf den Eifenbahn- 
Billetverfäufer Dooley in Maywood. 


Der Schanfwirth Otto Michael erhält unan- 
genehmen Beſuch. 


In unſerem ſonſt ſo ruhigen Vor— 
ſtädtchen Maywood wurde geſtern zu 
früher Abendſtunde ein kecker Raub— 


anfall verübt, und zwar auf den Bil- 


letverfäufer PB. X, Dooley vom der 
Great Weltern Bahn. Leider hat man 
ven Strolch, dem $25 Baargeld, jomwie 


Ched3 im Betrage von etwa $300 in | 


die Hände fielen, bisher nod) nicht faſ⸗ 
ſen können, doch iſt ihm die Polizei 
hart auf den Ferien. 

63 war furz nad 6 lihr. 


Dooley | 


Robember 1896, 





war gerade dabei, Kaffenichluß zu mas | 
cher, als plößlich ein baumlanger Bur= | 


jche den Billetfchalter betrat, 


Ichnell | 


feinen Revolver zog und dem überrums | 


pelten Beamten dag übliche „Hände 
hoc!” zurief. Da Dooley feine Waffe 
zur Yand hatte, jo blieb ih 
meiteres iidrig, als der Aufforderung 


des Raubgeſellen Folge zu leiten; er | E 


mußte fih ruhig in eine Ede ftellen, 
dieiveil der freche Eindrinaling 
Inhalt der Kaſſe zu ſich ſteckte. 
vorgeſundenen Checks waren 


tm nichts | 


den F 
Die WM 
zum | 


Auszahlen von Stredenarbeitern bes | 


ftimnit, die in der Nähe des Bahnhofs || 


reue Schienenftränge gelegt. Nach: 
dem ter Bandit feinen Zwed erreicht, 
verließ er fchleunigen Schritte Das 
Bahnhofsgebäude und war bald im 
Duntel der Nacht fpurlos verihmun- 
den. Infpeftor Fibpatrid 


von dem feden Raub in Kenntnif ge: 
ſetzt, doch hat man des Thäters, wie 
geſagt, bis zur Stunde noch nicht hab— 
haft werden können. 

Vier recht unwillkommene Gäſte wa— 
ren es, die ſich geſtern zu früher Mor— 
genſtunde in der Otto Michael'ſchen 
Schankwirthſchaft, N 
Straße, einſtellten. Der 
geöffnet, als das Quartett dasSchank— 
zimmer betrat. 


„Womit kann ich dienen?“ frug Hill 
frühen 


nichts Böſes ahnend, 
Kunden. 

„Hände hoch!“ lautete im nächſten 
Moment die Antwort, und zu gleicher 
Zeit ſah der überrumpelte 
ter vier ſchußbereite Revolver auf ſich 
gerichtet. 

„Verſuchſt Du um Hilfe zu ſchreien, 


ſeine 


ſo biſt Du unrettbar ein Kind des To- 


des!“ meinte noch einer der Banditen, 
und als dann Hill wirklich Miene zeig— 
te, ſich trotz alledem zur Wehr zu ſe— 
tzen, erhielt er mittels einer Flaſche ei— 
nen wuchtigen Hieb über den Kopf ver— 
ſetzt, ſodaß er halb betäubt urüd⸗ 
wankte. Dann fielen die Strolchẽ über 
ihn her, ſchleppten den Aermſten in den 
Eisſchrank und ſchloſſen dieſen von 
gußen, worauf ſie in aller Gemüths— 
ruhe das Wechſelgeld aus der Kaſſe an 
ſich nahmen und obendrein ihre Ta— 
ſchen mit Zigarren und Schnapsfla— 
ſchen füllten. Als Michael gegen 7 
Uhr ſein Lokal betrat, ſah es wüſt in 
demſelben aus, und erſt nach einer 
Weile fand er ſeinen Schankwärter be— 
wußtlos am Boden im Eisſchrank lie— 
gend auf. 
len fehlt ſoweit noch jede Spur. 


Banner-Wohlthätigkeits 


Als im Auguſt d. J. der Gegenſei— 
tige Unterſtützungs-Verein von Chica— 
go in der Nordſeite-Turnhalle ſein 25. 
Stiftungsfeſt feierte, wurden ihm von 
einem, Stomite, beitehend aus den 
trauen von VBereingzmitaliedern, ein 
herrliches Banner und eine Ver. —* 
ten-Fahne zum Geſchenk gemacht. D 
ſes —— Komite hat inz wiſchen Rs 
feſte Organiſation — die bereits 


⸗Verein. 


inforporirt worden ijt und den Was | 


„Banner Wohlt hätigkeits-Ver— 
erhalten hat. In der kürzlich im 
Vereinslokal, Jungs Halle, Nr. 106 
Oſt Randolph Str. abgehaltenen er— 
ſten General-Verſammlung, wurden 
die folgenden Beamten erwählt: 
Auguſte Köllner, Ex-Präſidentin, 
Frau Auguſte Schmidt, Präſidentin; 
Frau Anna Venediger, Vize-Präſiden— 
tin; Kunigunde Lange, Prot. Sekre— 
tärin; Frau Clara Zadtler, Fmanz— 

Sekretärin, Frau Bertha Mogge, 
Schahmeifterin: 
brandt, Führerin; 
Nudtmann, Wade; 


men 
ein“ 


grau Stonitanze 
Frau 


Truſtees. 

Das Prinzip desVerbandes iſt: Ge— 
genſeitige Unterſtützung in Krank— 
heits- und Sterbefällen. Die Beiträ— 
ge belaufen ſich vierteljährlich auf $1; 
dafür atbt der Verein eine Kranken— 
Unterftüßung von $4 per Woche. In 
Sterbefällen wird von den Mitaliedern 
je $1 £ollettirt. — Anmeldungen zur 
Mitaliedfhaft werden an jedem 2, 
Donneritage im Mona 
2 Uhr, in Jungs Halle, fomwie von der 
Sefretärin, Frau Zadtler, Nr. 294 
Sedgwick Str., entgegengenommen. 
Für die nächſten Monate wird kein 
Eintrittsgeld erhoben. 


— —— — 


Lake View-Lyra. 


Dieſer auf der ganzen Nordſeite be— 
kannte und beliebte Geſangberein be— 
abſichtigt, am kommenden Sonntage, 
den 15. d. M. in der Lincoln-Turn— 
halle ein Geſangs- und Tanzkränzchen 
abzuhalten. Die früheren Feſtlichkei— 
ten dieſes Vereins haben den Beweis 
geliefert, daß die Lake View-Lyra un— 
ter der Leitung ihres tüchtigen Diri— 
genten, Herrn Emil Zott, recht erfreu— 
liche Fortſchritte gemacht und ſich die 
Gunſt des Publikums in hohem Grade 
erworben hat. Die in Ausſicht genom— 
mene Feier beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags mit einem Kaffeeklatſch, an 
den ſich Geſangsvorträge und Tanz 
anſchließen werden. Das mit den Ar— 
rangements betraute Komite beſteht 
aus den Damen Haurelka und Gug— 
genheimer, ſowie aus den Herren 
Zilch, Eichbrodt und Karſten. Ein 
glängender Erfolg der Seitlichteit darj 
als jiher porausgefagt werben. 


Schanfwär: | 


wurde B 
zwar fofort auf telegrapbifchem Wege | f 


r. 35 Oft Rinzte | 
Bartender ſJ 
‘James Hill hatte eben erit das Lofal  B 





| macht bat, den Geburtstag Des Deutz | 
ſchen Lieblingsdichters 


Wunderbarer Bargain-Verkauf 


SE Er 


ara (0 


? HALSTED 57T 
as — ag, den 12. November. 








1000 Mss. ſehr breite ea 
Spiken, für dieien 
die Yard für 
Hölzerne Wafler-Cimer, die 15c z 
Zorte, fir dieien Berfanf nur. 
Smifts beites friiches Loofe Seaf Lard, 
für Dielen Wertauf 4! 
das Lund 2€ 
Toppelbreite Scotch Maid jeiden-imi: 
tirte Stripes, Eleine, mittlere und 
große Checks und ſchön gefärbt, og 
lärer Freis 123c die Nard, für 6: 
dieien Berfauf nur )>C 
Reiter der beiten 1 Nard breiten Dreß- 
»recales, die 10c und 128 4! 
Sorte, Ihre Auswahl d. Nd. ec 
Bügeleifen, im Donneritags: 1: 
Verkauf das rd. nur 2c 
£adies fleeced Ierfen gerippte Hemden 
und 23 jeinkfeider, 25c werth, 
am Donneritag nur 
>eftes Eafel-Deltuh, neue 
tür diejen Verkauf per 
Yard nur. 


Muster, 


Beſte Lump-Stärke, per Pfund u c 
nur für dieſen Verkauf 

PBeite 12} Sififiea in qrau, braun Mr te) 
u. ſchwarz, 1. d. Verkauf nur 2 


Ertra ſchwerer doppelt haariger Eider- 
down Flanell, alle sarben, bie 10c 
Zorte, rir Dielen Derfauf 


Beſtes IFutter-Camdric, keine 
Reiter, alle Narben 


GroRe Rolle reine weiße 
Watte 


Schillers Geburtstag. 


Eine erhebende Feier in der Nordſeite-Turn— 
halle. 


Unter den Auſpizien des Schwaben- 


Vereins, der es ſich zur Aufgabe ge— 


alljährlich in 


würdiger Weiſe zu begehen, wurde ge— 


ſtern Abend im großenSaale derVord-⸗ 
ſeite-Turnhalle ein Feſtbankett abge- 


halten, das ſich zu einer pietätvollen 


und erhebenden Erinnerungsfeier ge- 
ſtaltete. 
im 
ı nahezu 400 Feltgälte, 
| VBorftandstifche die Beamten des Ver= | 
| eins, die Fejtredner und die Ehrengäfte | 
' Birth genommen Hatten. 


An den vier der Länge nach 
Saal aufgeftellten Tiichen Taken 
während am 


Es 
dies die Herren Hilfsbibliothekar C. 


F. L. Gauß, Konſul Arnold Holinger, 
Harry Rubens ‚G. Henry Kraft und 
Julius Roſenthal. 


Von den lecken Raubgeſel-⸗ 


Nachden man ſich an einem treffli— 
chen Imbiß gelabt, ergriff der Vopſi— 


tzende des Schwabenvereins, Herr Eu— 


gen Niederegger, 


das Wort, um die 


Feſtoerſammlung in herzlicher Weiſe 


| willfommen zu heißen. Auf ihn folgs | 
_ | heftiger Gegenwehr überwältigt wer— 


| te ala Hauptfeftrebner desAbends Herr 


|E. | 
die Vol Ksthiimlichteit und Univerjalis | i 
Arreſtanten ſollen in der Nachbarſchaft 


Gauß, der ſein Thema — 


F. 8L 


tät Schillers — in gewohnter Meiſter— 


ſchaft zu behandeln wußte. 
zollte dem Schwabenverein hohes Lob 
für fein Feithalten an den dealen | b 
| deutfcher Kraft und deutichen Geiftes | 


Nedner 


| und fchloh mit den Worten: 


jo will ih d eute nicht | 
—— — — jährliche Konferenz von Vertretern der 


| — gutenWert, ſondern auch Hoch- und Vorbereitungsſchulen ſtatt, 


den | 


nur loben zur Aufmunterung in dem 


nicht Faß 


mahnen, zu werden, 


| Nubm unferes Schiller weiter auzzus 
| breiten, denn mit feinem Ruhm kommt | 


yrau | 


Frau Kätie Hildes | 
| die e8 erbaufich weiter El ingt. 
Sophie | 
Nürnberg und Frau Minnie Rante, | 


t, Nachmittags | 





feine Kraft und wirft die höchiten Git- 


| ter für die gefammte Menfchheit. Bei 
Allen, was in diefer Richtung gethan | 
wird, ergeht e3 wie in des großen Mei | 
ſters Lied von der Olode, mit wei) 

| leßterer das Dffentliche Wirken zu vers | 
| gleichen ift: 


„Cs ichlägt an die metallne Rome, | 
fatarrhalticher 


'‘ Darum: 
ru 


Schiller ho in Anerifa! 


Bedeutung Schillers in zioilifatorijcher 


ı Hinficht für den Deutjchen in jernem 
feine Nede | 


neuen Vaterfande. Auch 
wurde mit reichem Beifall belohnt. 


Herren Holinger, Guftan Stiealig und 


ı Sulius Rojenthal gehalten. Für ans 
| en Abwechslung 
felder Liederkranz Sorge getragen, der 


einige ſeiner ſchönſten Lieder zum Vor⸗ 
trage brachte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


darauf aufmerkſam gemacht wor— 
den, daß eine ſtädtiſche 
vom 16. März diefes Jahres, nach mel- 
cher bei Vergebung jtädtifcher Arbeiten 
eine AUchtitundenklaufel in den Kon 
traft einzufchalten tt, nie zur Unmen- 
dung gelangt. Herr Downey will jetzt 
darauf jehen, daß das im Zufunft ge- 
ſchieht. 
Chronischer 
Katarrh kann durch örtliche Applizirungen nicht 
geheilt werden. Es ist eine Krankheit des Körper- 


systems und erfordert ein systematisches Heil- 
mittel wie 


Sarsaparilla 


st das beste, in der That einzige wahre Blut- 
reinigungsmitiel,. 


Hood’s Pillen 





sind die besten Nachtisch 
m: sie befördern die V er- 


dauung. 2 


| | 


Nie auftrennende Iean-sHofen für 
Männer, gut gemacht, mit 
Patent-Knoͤpfen, ſiud billig 
für 81.00 


36zöll. Wolle gemiſchteKleider · bie 


täten, inmmer zu lc ver 
fauft, Donneritag 


Starke Ssofenträger für Männer . 
u.Rnaben,gut 20c werth, verf.zu € 


GHanzwoll, goldfardige Anterwaare ;. 
Männer, niemals zuvor zu weniger 1 


denn 75e verkauft, 4öc 


Special Tonnerjtag 


Eafhmere - — 
dieſen Verkauf nur. 

Geſtrickte Eardigan- ut; 
von: zabrifanten erhalten, 
$1 bis 81.25 wertb, für die 
ſen Verkauf nur 


joeben 
alle von 
4 
r 


w 
—W 
3 Kiſten jchwere gweich geriniihte umd 

naturgraue Männer- Anterkleider, 

tegularer Preis 44c und 4Sc, —2 II 

geraumt Tonneritag für... 

Eine große Kiſte natural Fleece gefütt. 
und gerippte Damen Anterkleider. 

dazu paſſende Hoſen, 48e 9) 

ertb, Tonnerttag für. I 
Um Dielen Tag auichenb zu machen, 

offeriren wir 3 Kitten vol Männer- 1 

Anterkfeider aus auftraliiherVole, | 

vollitändia werth 81.25 i2e | 

fiir diejen Verkauf nur 42 
Dunkelgraue wollene — Kunie- 

hoſen für Knaben. Doppeliig und || 

Doppelte, Die Sorte, welche jich 

wie Gilen trägt, Größen 4 bis 13 | 

sahren und werth 50c 1 

| 
| 





ie 


Dringt auf bobe Entihädigtng. 


Frl. Emilie E. Heymann hat im 


ı Kreisgericht eine auf $50,000 lautenide 


Schadenerjaßtlage gegen die S 


Hochbahngeſellſchaft anhängig gemacht. 


In der Klageſchrift wird ausgeführt, 


daß Frl. Heymann bei einem Unfalle, 


waren | 


I der 
Als zweiter und leter Hauptredner | in 
| Sprah Herr Harıy Rubens über die 


| Thal-Mordprogeß 
; Ipielte, figt wieder hinter Schloß und 


| der fih am 16. Januar d. %. auf dem 


Bahnkörper beſagter Geſellſchaft zu— 
trug, ſo ſchwere Verletzungen erlitt, 
daß ſie zeitlebens ein Krüppel bleiben 
wird. Sie mußte ſich einer lebensge— 


fährlichenOperation unterziehen, durch 


die ihr linkes Bein angeblich eine be- 


ı deuteride Verkürzung erfahren bat. 


must — 


Saubere Gejellen. 


Charles Gurney, der in dem Mar 
eine dunfle Roile 


Er wurde geitern Abend nchit 


Riegel. 
Phun 


ſeinem Spießgeſellen Bruno 


von Beamten der Hyde Park Polizei— 
ſtation in Haft 


genommen. Beide 
Strolche trugen geladene Revolvber, ſo— 
wie allerlei Einbrecherwerkzeug bei ſich, 
und im Beſitze Phuns, welcher erſt nach 


den konnte, fand man außerdem auch 
noch eine Flaſche mit Chloroform. Die 


von Lake Avbenue und der 45. Straße 
gahlreiche Einbruchsdiebſtähle 


verübt 
haben. 


* In der Chicago Univerfity findet 
am yreitag und Samjtag die achte 


bon welchen die Univerfität ihren Nach— 
wuchs an Schülern bezieht. 


Ich war Tranf, 
Bin aber jet gejund. 
1321 Rronion Avenue, 


Nachbarn fennen alle 
Ach hatte das 


SH wohne in Ar. 
Chicago, und meine 
meine unglüdielige Krankheit. 


| erite Stadium von Schwindiucht und die 
Koch'ſche Einathmung 


hat mich geheilt. 
Meine Krankheit fing mit foriwährender 
Abſonderung im hinteren 
Theile meines Halſes an, welche während 
Nacht in die Yungentanäle ſich 
binabzogen, um am Morgen ausgehuitet und 
ausgeipudt zu werden. Mein Zuitand 


| verichlinmerte fich fortwährend und Nichts 


half mir, bis ich die öligen Dämpfe der 


| Kodh’ihen Ginathinung in die Yungen ein 


| Ablauf von zwei Wochen, 


| Kürzere Anjprachen wurden bon den | merkliche Beſſerung ein. 


gegangen. 
tie der Sene⸗ 
| feit. 


‘ch fühlte mid nicht wohler bi3 nach 
daun aber trat 
Zuerit hörte der 
Nachtichweis auf. Mein Körpergewicht war 
von 165 Trund auf 135 Pfund berunter 

Der hoble, trodene Suiten verlor 
ich allmälig ; ebenio auch meine Kurzathmig- 
Mein Appetit fehrte wieder zurüud und 
die ichredlihen Schmerzen in den Yungen 
verihwanden; ich hatte nicht mehr an Blut 


ſog. 


ungen zu leiden und befinde mich nün wohl. 
Ich werde niemals vergeſſen, wie ſchwach, 


—— und erichöpft ich mich fühlte, und 
st, da ich volljtändig geheilt bin, weiß ich, 


| bat ich den Aerzten nicht genug danfen faun 


* Ober: -Baufommiffär Downey iſt fur die wunderbare Erfindung, 


und offerire 


ich aus freien Stücken mein Zeugniß zur 


Verordnung 


— — — —— —— — — En EEE 


Deröfientlihung ; denn ich bin überzeugt, es 
ind Taufende in Chicago, die ebenio leiden, 
wie ich zu leiden hatte, und möchte ich die- 
ſelben wiſſen laſſen, wo ſolche Fälle geheilt 
werden können. Ich verſprach, daß ich mei— 
nen Fall veröffentlichen würde, wenn die 
Aerzte mich Furirten, und erfülle ich nur eine 
heilige Pflicht, wenn ich in einfachen Worten 
erfläre, wie ich geheilt wurde. 

Wenn fie die Mittel beiiten, Menichen- 
leben zu retten und die Mittel nicht befanunt 
werden ließen den Leidenden und Sterbenden, 
würde eö nicht feige und verbrecheriich jeim, 
jene Mittel nicht auf möglichit. wirtjameXeiie 
befannt zu machen? Sehen Sie jelbit die ‘Ba- 
tienten und überzeugen Sie fi von den 
wirflihen Thatjadhen. Ihatjachen find jtet3 
überzeugend. 

Sie zeigen nicht an, doc ihre Patienten 
veröfientlichen einfach, was die Doftoreu 
für jie getban. Am Testen Jahre haben 
über 100 Patienten ihre Ausjagen über ihre 
Heilung veröffenilidt. bre jieben Dofto- 
ven machen jeder einzelm eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Krankheit und deshalb 
müjjen je daher mehr beionderes Berktänd- 
niß jedes Talles beitgen, als Aerzte, welche 
Taujende von Krankheitsfällen mit nur be- 
ichränftem Erfolg bebandeln. Koniultation 
und Unterfuhung frei. Mr. $, Webot, 

1321 Bronjon Ave. 


üdſeite 


= 
x 


VDieſes fin find großartige Hargains, — komml zeilig und oſl. 
| 


Ehinhifa Heecfers für Knaben, extra 
ihwer, lang ‚‚napped‘‘, Chinhilla, 
mit großem GSeemannstragen, mit 
Band eingefaft und mit fancy wol- 
lenem \utter gefüttert, für 
Knaben von 3 bis 8 Jahren ; wirf 


licher Werth 83.00, dr 2 
ee. s1.69 

Hohe Kinderſtühle mit ſchwingbarem 
Tiſch, ſehr ſtark, 


Größe 


Woven Wire Springs fiir hölzerne 
oder eiterne Betten, Dartbolz- on 
alle Größen, für dieien Ver 
fauf nur 


| | Ekzimmer-Tifche, mit zufammenflapp 


baren Blättern, Bolzen, in den Bei 
nen, rund oder edig, 
dieien Verfauf nur 


Reiner Santos Kaffee, (ganze 
Bohnen), das Vid. 


Full Cream DYri Eheefe, 
das id 


Keine californiihe Pflaumen, f. 
Dielen Verkauf mur 


16 


Ntiiche xxx Ginger Snaps, 
per Prund 

Gin Piund von gutem Rauchtabaf, 

mit einer Pfeife frei, 


Gine Kite quter a eine gm 
lare 5 
Kiſte 


Au State Straße. 


Frau J. G. Brown, die Gattin eines 
Nr. 1166 W. Congreß Straße woh— 
nenden Geſchäftsreiſenden, kam geſtern 
Nachmittag in voller Aufregung nach 
der Lake Front-Revierwache und mel— 
dete dem dienſtthuenden Lieutenant 
Haines, daß ihr kurz zuvor an State 
Straße ein Taſchendieb die Geldbörſe 
mit 100 Dollars in Banknoten eska— 
motirt habe. Die Beſtohlene hatte das 
Geld eben erſt von der Bank gezogen, 
und die Polizei bemüht ſich jetzt, den 
Spitzbuben, von dem ſie eine gute Per— 
ſonalbeſchreibung in Händen hat, die 
Beute wieder abzujagen. 


Todes·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und Mutter Maria Soefner, 
geb. Stelgner, im Alter don 36 Jahren am Drenitag. 
den 10. Nov., Morgens um 5 Uhr 30 Din. jelig in dem 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung finder Statt am 
spreitag, den 13. Rov.. Morgens 8 Uhr 30 Dein., vom 
Trauerhauie, HEN. Park Ave., nad) der St. Michaels 
Kirche und von dort nad) dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Um jtille Theilnahme bitten dre trauernden 
Hinterbliebenen : 

rank Hoefner, Gatte. 
nna, — Fraut und Joſeph 
Hoefner, Kinder. mido 


Todes-Anzeige. 

Court Fortichritt No. 106, %. ©. %., macht hiermit 
allen Brüdern genannten Ordens befannt. daß unier 
langjähriger Bruder Franz NRaas in feiner Woh- 
nung, Ro. 125 Weft 43. Straße am Moutag Abend. 
den 9. November nad) furzem Xeiden janft entichlafen 
it. Alle Brüder find eriucht, fi in der Logenhalle, 
3934 State Str. am Donnerjtag Nahmittaq um 1 Uhr 
einzuitellen, um am Begräbniß theilgunehmen. 
Adtungsvoll in. 2. und E. 

Seinrid Itter, Oberföriter. 
Ehas. Brautic, Sefretär. 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Mutter GSarolina Schüer, im Alter von 
59 Jahren, am 11, November, 1 Uhr Morgens, fanft 
in dem Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
am 12. November, 2 Uhr Nadınittagd, vom Trauer» 
bauje 1875 N. Yeavitt Str., nah KRotehill jtatt. Um 
ftileTheilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Beter Shmig, Schwiegeriohn. 
Frig, Mathi de, Ernit, Kinder. 


—. 


Geftorben: Frederid Jorndt, 45 Jahre alt, 
Montag, den 9. Nov., Mitglied der Union Dart Lodae 
No, 610, A. F. A. H.. und Bruder des Lewis, Aldert, 
Sohn Jorndt und der Mrs. Stto Schvenemann. Be 
aräbıny Donneritag um 1 Uhr Nachmittags von 
1655 Belmont Ave., nahe Haljted Str., nad) Roje ei: 1. 





Beftorben: Am 10. November, um 1 Uhr ad 
mittags, Ela, geliebte Tochter von Anna und Eharhe 
Schalf, im Alter von 1 Jahr und 5 Monat. Beerdi- 
gung vom Trauerbauie, No. 688 W. 13. Str., um 1 Uhr 
Nadını. am Freitag, den 13. Nov., nah Waldheim 
Kirchhof. 


Geitorben : Rofa Daniels, Enalewovd, 570 
Union Ave. Beerdigung findet ftatt am 18. November, 
Diorgens 10 Uhr 3U Min, 


— 


9 IE Ey —— —S 


A. KIRCHER, £eichendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 15nbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


Weihnachts— 
Geld-Sendungen! 


nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
beſorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage-Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit⸗BSriefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bank-Gelchäft, 
145-147 Ost Randolph Str. Str. 


— * Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
Gas⸗Erſparuiß. 
I eine Mantel. 
Weihes Licht. 


Belte3 und dilligſtes 
Sas licht faur Stores Sas 
loous. PBarbiere, groge 
Hallen w }. w. und dem 

ebra: 

Berdtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 


147 WASHINGTON STR. „u 





wie 


Ke- 
Hefundenes 


morgen einzufaufen 
und es wirb Geldwegwerfen bedeuten, morgen 
Lloyd’s nicht zu befuchen. 

!argains, wicht ald Bargains; diejed ift immer 
tows;r bei Lioyds, aber Lloyds Bargarnzs find zuweilen 
größer und reichhaltiger. 

Staunenerregende Bargains 
werden ınorgen und dieje Woche bei Lloyd’s überall 
fein. Verfünmt nicht zu kommen. 

Die Berfiherungs = Gejellidyaiten 
haben das gerettete Waarenlager von 


J. H"SCHMITZ 
World's Elothing Doufe, Milwantee, Wis., 
virauftionirt. Ebenfo das gerettete Lager von 


THE NELKEN CO,, 


Vabritanten von Süten und Mützen, Gleve: 
land, ©. 


Lloyd's Einkäufer kauften koſtbare Wagaren in gutem 
Zuſtande bei dieſem und anderen Verkäufen. und fauf: 
ten ſpottbillig. Jetzt werden die Waaren auch ſpott⸗ 

ig verkauft werden, 


Ä Im 8:30 morgen früh (Haupt-Floor) 1,500 Yarbs, 


50° Seiden:Atlas 
jür nur PIE die Yard. 


Nur die Kınten find etivas angeiengt. 


Nod ein 
Großer Bargain : Handel. 


Ein rieliger Einkauf von feinen, prächtigen u.modernett 
Print Warp,. perfifdien und 
Dresdener Seidenftoffen, 


in den neueiten zweifarbigen Effekten. Hübjche Blu: 
wmen:Entiwürfe. Weiher Jacquard Warp, printed 
YNoden, und hochfeine Warp-Brint gemufterte Taffe- 
ta3 in den ansgewählteften und reichiten Färbungen 
mobiſcher Seidenſtoffe. 

Dieſe Seide ſollte im @inzel- >= die 
Berfauf fojten 81.00 dus 1.25 Yard. 


49€ die Yard nur 
e morgen in Llond's. 
Fabrikanten⸗Lager von 
ſchweren Winter-Mäntelſtoffen 
vom Unterwriters-Verkauf. 
6000 Yards Boucle Mäntelſtoffe, ganz Wolle, 36 Zoll 
it, Kanten jind etwas angejengt. 
Die $1.25 Qualität zu 39 die Yard. 
£ Die $1.50 Qualität zu 49c die Yard. 
21 Stüce ichwarze Ächmere Mäntelftoffe, raube Ef: 
fette, ganz Wolle und ganz perfekt, 
Zu 39c die Yard, werth $1.75. 
33 nanzwollene raube Bourette Mäntelitoffe, durd)- 
aus perfekt. j 
Zu nur 98c die Yard, i 
Eine andere Partie rauber Elvafınas, perfekt, werth 83 
zu 69 Gents die Yard. 
Großer Feuer-Rettungs-Verkauf. 
Schmiß 3000 Lager von 
warmem Wıntersinterzeug. 
Stmmpfmwaaren u.NAusjtattungs-Artifel ın 14 Partien: 
Partie 1--50 Dgd. Männer-Oberhemden, Cheviots, 
Spercales, Pertangs, die bejte Arbeit (Name des Fabri— 
Tanten um jeden Hemde); einige find fait fehlerfret, an— 
dere ein wenig beihmugt. Schmig’s Preise find 50c, 
Te und Sl. 
Auswahl zu 25c das Stüd. 
Partie 2. — Jerjey = Herren = Oberhemden, imtitirte 
Spitzen-Front. 
Schmitz' 75e Hemden zu 30c. 
Schmitz’ S1 Hemden zu 49c. 
Diejelben find durchweg in jeder Weije perfeft. 
Partie 3.— Cardigan-Herren-Jackets, ein- und zwei— 
reihiq, einige etivas beichädigt, Die anderen ohne Fehs 
Unfere Berfaufsbeichleunigungs- Prerie find 
39c, 49c, 69c, 79 und 98e. 
Smitz' Preije waren $1.25 für die billigiten, 82.50 für 
die beiten. 
Partie 4-Merino und Farrirte wollen gemischte 
Unterwaare für Männer. 
Austwahl zu 19c das Stüd. 
Partie 5-Enthaltend Schmig’ 506 Unternemden 
und Soien.— 
Zu 29 das Stüd. 
Partie 6 — Schuiß’ 65c, 78c und Be Unterzeug für 
Männer— 
Irgendwelche von dieſen zu 39e das Stück. 
PBortie 7—$1.00 Fließ⸗gefüttertes Untorzeug ſ. Män⸗ 
ner, 51.25 Naturwolle-Unterzeug für Männer, $1.50 
Kameelshaar-Unterzeug für Mäuner— 
Auswahl zu 69e das Stück. 
Partie 8-Gefließte Jerſey gerippte Veſts und Hoſen 


für Damen, 
Zu 10c das Stüd. 
Partie 9— Durhgängig halbwollene naturfarbige 
Seriey Veits und Beinflerder für Dante, 
Zu 39 das Stüd. 
Partie 10 — 89 aute ichwarze mit Wolle gemischte 
Ankle Length Tights für Damen, 
Zu 49c das Stüd. 

Partie 11 Für Anaben und Mädchen weiße Mies 
rino und Serjey VBeits, Hemden Hojen, und Drawers. 
Auswahl zu L5c das Stüd. 

Eine Eriparniß von 10c an jeden Kleidungsftück, 
Partie 12 — Wollengemiip:e weiße Baby-Beits mit 
offener Front. z 2 
Zu 15 das Stüd. 
Bartie 13 — Mittlere und jchwere nahtloje wollene 
r zaner-Socken, die „Rockford“ Machart. 
Zu 12%c das Paar. 
Partie 14 — Nahtlofe mwollene Kinder » Strümpfe, 
Derby gerippt, alle Größen. 
Zu 100 das Paar. 


Modiſche 
damem⸗ 
—— 


2, Schwarze Biber » Jacdet3— 
f\\ werth $5, zu 
82.49. 
58.00 Jactets zu— 
83.98. 
$10.00 Boucle-Jadet3 zu 
$5.98. 


$12.50 Boucle » Yadet3 zu 
88.98. 


Yedes Jacket, ift qut ges 
madt -- Schön und mp: 
I N N diſch. 

10 Stücke ſchwarze wollene Neuheiten, 8e Yard. 

13 Stücke ſchwarze geblümte Kleiderſtoffe, 12c. 

8 Stücke rauhe wollene ſchwarze Bourette Suitings 
und 50-3Öll. ganz wollene Erepong 

zu 48c Yard, werth Böc. 

150 Dubend Collarettes und jkhöne Tyeder-Boas, 

werty $1.50, $2, 82.50 und 83.50, 
zu 39c, 49c, 59c und 69«. 
Seid ichnell für dieje 

Um 8:30 morgen Bor. Un 9:30 morgen Borm. 
Gaupt⸗ Floor) — 38:3Öllige | (Notion Depart.) — Echte 
wollene Plaids in Seiden- | Driongs „Dump“ Hafen 
ftreifen Effekten. und Deien. 

Zu 150 d. Dard, Zu 5c die Karte 
iverth 29e. | von 2 Dugend. 

1000 Dubend „Kings* Mafhinen-Zwirn, Ic die Spule. 
Delveteen Dreb Bindings, farbig, Ic die Yard. 


500 Regenidirme, 
Gongo:Griffe, Stahlftangen, Paragon=Geitelle, Twilled 
Sergesleberzüge, in 26 und 8 Zoll Größen. 
Auswahl für 49c, werth S1 und 81.25. 


Augen 
frei * 
unter 


jucht 


Optical Department % 


Brillen werden paffend für die Augen aemadt; eine 
 Wizalität für Kinder: 84 Brillen $1.35, 2 Brillen 
zu 50r. 756 Brillen und Zwider zu 10. Xinfen ver» 
den umgetaufcht für 25c. 1 

Ein großer Feuer» Verkauf im Bajement. 
Reſtor⸗Stucke in ſchweren Cloakings. 

Schwarze Boucles, ſchwarze Aſtrachans, ſchwarze 
Beaders, ſchwarze Chinchillas. rauhe Bourettes, ge⸗— 
woͤhnliche Cidakings, ſchöne Cloakings, aufgeſtapelt in 

drei Haufen. * 

Alle in einem Haufen zů einem Preiſe. Folgender⸗ 
maßen werden die Preiſe ſein: Ic, Zi umd Sc. 

Paſſende Mützen, Kragen, Stu pon ꝛc. ꝛc. 

150 ganzwollene Flanell Rock⸗Patterns, etwas ver⸗ 


dorben 
zu 3% das Stück, 
werth $1.25 perfeft. ; 
180 große weiße Marjeiller Mufter Bettdeden (in 
der Fabrit beihmust) 
zu 89 Et8. das Stüd. werih $1.25. 


509 Yards doppeltfaced Baumwollen-flanelle 
zu 5c, werth 12c.' 


Dargains wie diefe nur bei £loyd’s. 


VAN LLON 


136 STATE STR. 


50,000 


Hell 


| 
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— Gebildete Thiere. 


Im Zoologiſchen Garten zu Berlin 
hat ein kleines Aeffchen das Licht der 
Welt erblickt. Es iſt ein niedliches 
Thierchen, die genaue Verkleinerung 
ſeiner Eltern, nicht allein im Aeußeren, 
ſondern auch in den Manieven. Ob— 


wohl es ſich faſt gar nicht von der liebe⸗ 
vollen Mutter entfernt, ſo fucht es 
doch ſchon Fühlung mit dem Publi⸗ 


kum. Dabei benimmt es ſich beinahe 
wie ein Baby, und es wäre höchſt in— 
tereſſant, die Gedanken des neugebore— 
nen Vierhänders zu ergründen. 

In erſier Reihe werden es die Ge— 
danken der Eltern ſein, die, ſoviel wir 
wiſſen, auch Berliner Kinder ſind. 
„Warum,“ mag ſich der Alte mit dem 
rothen, griesgrämigen Geſichte fragen, 
„warum hat mein Baum feine Blätter 
mie die draußen? Warum gehen Diefe 


närriſch aufgeputzten Affen vor mei— 


nem Käfig frei herum, und warum 
muß ich hier jigen oder vielmehr raft= 
198 an den Eifenjtäben is zum Dad) 
emporflettern und wieder herunter?“ 
&3 ijt ganz tlar, daß das Affen: 
paar ung ebenfalls für eine Affenart 
hält, vieleicht für ihre Vorfahren, Die 
noch nicht jo meit vorgefchritten find, 
daß fie die Kleider ablegen können, die 


| ein umartifulirtes Gefreifch vorführen 


und fein flares Wort reden können. 
Dumme Tröpfe, die fich Pferdehufe an- 
ziehen, und denen nicht einmal eingaar 
im Geficht wächſt. In dieſem Sinne 
wird natürlich auch das kleine Affen: 
baby erzogen. Noch aber ijt e3 nicht 
zu der grandiofen Menfchenveradhtung 
herangereift, wie feine würdigen Er- 
zeuger. E3 fommt noch an’s Gitter, 
itrecht fein zierliches Händchen heraus 
und macht ein Sinirchen über das an- 
dere. Reicht man ihm ein Stüdchen 
Aucer, Kuchen oder Bisfuit, jo eilt es 
zu feiner ermifanthropifchen Mutter 
auf den Baum und zeigt dieHerrlichtei- 
ten vor. Die Alte fojtet erit von jedem 
Stücfehen, bricht e3 klein und theilt dem 
Sprößling hübſch mach und nad) Die 
Zedereien zu mit freundlichen Geber: 
den und mwahrjcheintich aud Worten 
dem Unverjtand des Kindes mehrend. 

Menn der franzöfiihe Philologe 
Recht hat mit feiner Entvedung der 
Affenfprache, jo menden mir ja bald 
eine grammatijche Bearbeitung bon Ihr 
zu erwarten haben. Es wird uns 
dann gelingen, folgendes Zmwiegefprädh 
zu belaufchen. , 

„Du mußt nicht alles aufnehmen, 
was die Maulmenjchen hereinreichen.” 

„Aber, Mama, e3 find Doch lauter 
gute Sachen.“ 

„Das veritehft Du nicht, dieſes un— 
zioilifirte Pad frißt ja lauter durch 
einander gemanſchtes Zeug, einen rei— 
nen Genuß kennen die ja gar nicht. 
Milch laſſen ſie faul werden und fut— 
tern dann den ekelhaft riechenden gelb— 
lichen Brei. Sie nennen das Käſe.“ 

„Aber ſie meinen's doch gut mit 
uns.“ 

„J wo denkſt Du hin, ſie wollen ſe— 
hen, wie Du ſpringſt und läufſt, abler— 
nen wollen ſie unſere Künſte, um 
ſchließlich nachher ſelber Affen zu wer— 
den und die höchſte Stufe der Vollkom— 
menheit zu erklimmen.“ 

Der Kleine iſt gehorſam und bleibt 
jetzt auf dem Baum, er hüpft und 
ſpringt luſtig hin und her zum Ergö— 
tzen der Zuſchauer. Die Mutter ſitzt 
in ſtiller Beobachtung auf ihrem dür— 
ren Aſt, während der Vater raſtlos in 
die Kuppel ſeines Gefängniſſes hinauf 
und auf der anderen Seite wieder her— 
unter ſteigt. Er mißt das Volk jen— 
ſeits der Eiſenſtäbe mit einem verächt— 
lichen Blick, dreht ihm ſogar oft oſten— 
tativ den Rücken oder wirft eine Hand— 
voll Sand nach allzu zudringlichen 
Gaffern. 

Plötzlich verfehlt das Affenbalg im 
Sprung den rettenden Aſt und ſtürzt 
mit dem Rücken vorn in den weichen 
Sand. Wie der Blitz ſchießt der Papa 
von der Kuppel nieder, die Mutter iſt 
ſchon bei dem Kleinen, ſtreichelt und 
reibt ihm beſorgt den Rücken, nimmt 
die Scheltworte ihres Eheherrn gedul— 
dig hin und verſchwindet mit dem 
Jungen, das ſich mit vier Händen an 
den Pelz der Alten klammert, in der 
dunklen Höhlle. 

Es dauert nicht ſehr lange, ſo kom— 
men Beide wieder an's Tageslicht, und 
das luſtige Spiel beginnt von Neuem. 
Das Knixen des jungen Aeffchens, 
dieſe Kopie menſchlicher Manieren, fin— 
det übrigens ſeine Analogie bei einem 
rieſigen braunen Bären, der, ſobald er 
einen Zuſchauer mit einer Düte in der 
Hand vor ſeinen Zwinger treten ſieht, 
ſich auf die Hinterfüße ſetzt. Dann 
faßt er mit einer Vorderpfote die Ei— 
ſenſtange, ſtreckt die andere heraus und 
winkt anhaltend, als wenn er ſagen 
wollte: „Schenk' mir was.“ Danach 
öffnet er ſein mächtiges Maul und läßt 
ſich ſpeiſen. Ja, die Thiere werden 
immer gebildeter. 

(„Berl. Tagebl.“) 


— 


Die grokmüthigen Engländer. 


Der andauernde Ruf: „Auflöfung 
de CHhpernvertrages! Meg mit Ey: 
pern!”, der jelbjt nach Abkühlung der 
antistürfifchen Bewegung in England 
nicht verftummt, regt zum Nachdenten 
über die Gründe diefer britifchen Frei- 
gebigfeit an. Da ijt es denn ganz 


werthooll, durch den Schakfangler zu | 


erfahren, daß Großbritannien gegen- 
wärtig jährlich 40,000 Ltr. an der 
Snfel einbüßt. Die Aufgabe von Cy- 
pern wäre daher ein gutes Gejchäft, be- 
fonders wenn dafür ein Einvernehmen 
mit Rußland in der orientalifchen 
Frage und eine Sicherung der engli- 
ichen Stellung in Egypten zu erreichen 
wäre. Nun ilt e3 undentbar, die Ynjel 
wieder unter direkte türfifche Vermal- 
tung zu ftellen, bei einem Beſitzwechſel 
hätte die Pforte aber noch einige Worte 


| mitzufprechen. Der „Obferver“ Inüpft 


an die fürzliche Rede des liberalen Wb- 
geordneten Leonard Courtney an und 
fragt ganz ritig: „Wer foll die In- 
jel defommen? Wenige Staaten möd- 
ten ein Land übernehmen, das nicht 
einmal die Unfojten zahlt. Der beite- 
bende Vertrag von 1878 fünnte durch 


Abendpoſt“, Chieago, 


gegenſeitige Einwilligung aufgehoben 
werden; falls aber der Sultan nicht 
einwilligte, was dann? Einfach uns 
bon dem Bertrage loszufagen, mürde 
unprattifch fein, denn dadurch füme die 
Snfel in türfifche Hände, mas die Df- 
fentlihe Meinung niemal3 Ddulven 


-mürde.“. Dann bemerkt aber der „Ob⸗ 
ſerver“ auch gegenüber den Ausfüh- 


rungen des Schatzkanzlers Sir Hicks— 
Beach, daß, wenn Cypern nicht da 
wäre, das Tribut an die Pforte zahle, 
England gemeinſam mit Frankreich 


das Ganze anſtatt eines Theiles von 


dem Verluſt gut machen müßte, der 
durch den Fehlbetrag der garantirten 
türkiſchen Anleihe von 1855 verurſacht 
wird. Jetzt deckt der Tribut dieſen 
Theil. Um aber doch von der Inſel 
loszukommen, ſchlägt das Blatt vor: 
„Sobald die türkiſche Frage ernſtlich 
von den Mächten angefaßt wird, müß— 
te auch Cypern in deren Bereich fallen. 
Dann ſollte aber Großbritannien auf 
einer werthvollen Entſchädigung beſte— 
hen und Erſatz für die gehabten Ver— 
waltungsunkoſten bekommen.“ Das 


wäre ein recht ſchlauer kaufmänniſcher 
Ausweg, auf den die anderen Mächte 


nie hineinfallen würden. „Die Inſel 
ſollte dann von einer internationalen 
Kommiſſion verwaltet oder einem un— 


abhängigen chriſtlichen Fürſten über- 


geben werden, dem man als Dank für 
ſeine untadelhafte Haltung auch noch 


diejenigen Brocken türkiſchen Gebietes 
ſchenken könnte, welche die Nächte nicht 


in die Taſche einer von ihnen geſteckt 


ſehen möchten.“ Jedenfalls iſt dies ein 


Hinweis auf Griechenland, das mit 
ertragloſen Inſeln beglückt werden ſoll, 


während man ihm werthvollen Beſitz, 


wie Kreta, nicht zugeſtehen würde. Der 


Blan ijt recht jchlau ausgedacht, aber |} 


er wird nicht zur Durchführung kom: 
men. CEnaland wird fchon Enpern bis 


auf meiteres behalten müflen, denn ei= | 
nen Oegenwerth für die Aufgabe hat es | | 
in abjehbarer Zeit nicht zu erwarten. 


— ee 


Wie Schiller Iprad. 


Diefe Frage wird mancher KLejer 
fehr leicht. beantworten zu föninen 
glauben: Schiller jprach eben, mie er 
ſchrieb, das iſt doch jelbjtverjtändtiich. 
Das iſt nun freilich keineswegs ſelbſt— 
verſtändlich, und es trifft auch bei 
Schiller gar nicht zu, ebenſo wenig wie 
bei irgend einem andern Dichter. Zu 
Schillers und Goethes Zeit war der 
Schauſpieler Anton Genaſt Regiſſeur 
am weimariſchen Hoftheater. Sein 
Sohn, Eduard Genaſt, ebenfalls ein 
Schauſpieler, berichtet in ſeinen Me— 
moiren auch über die Thätigkeit ſeines 
Vaters in dieſer Stellung. Als in 
Weimar — erzählt er — am 14. Mai 
1800 zum erſten Mal Shakeſpeares 
„Macbeth“ in Schillers Bearbeitung 
gegeben wurde, ſteigerte ſich der Beifall 
von Akt zu Akt, und namentlich war es 
der Darſteller der Titelrolle, derSchau— 
ſpieler Voß, der das Publikum begei— 
ſterte. Nach dem zweiten Akt eilte 
Schiller auſ die Bühne. „Wo iſcht der 
Voß?“, fragte er, und dann, als dieſer 
ihm entgegenkam, umarmte er ihn und 
ſagte: „Nein, Voß! Ich muß Ihne 
ſage, meiſchterhaft! meiſchterhaft! Aber 
nun ziehe Sie ſich zum dritten Akt 
um!“ Voß dankte dem Dichter, worauf 
dieſer ſich an den Regiſſeur Genaſt 
wandte: „Sehe Sie, Gnaſcht, wir 


habbe Recht gehabt! Er hat zwar ganz | | 


andere VBerjch aelproche, als ich fie ge- 
Ichriebe hab, aber er ifcht trefflih!” 
Ein andermal, als ein Schaufpieier 


Haide, der troß mehrfacher Mahnuns |} 
aen Goethes immer wieder in den höch- | 


ten Tönen feines Organs deflamirte 
und heftig mit den Armen geitifulirte, 


Schiller bei einer Probe feine Gründe | 
rief | 


dafür auseinanderjegen wollte, 
diefer zornig: „Ei was! Mache Sie's, 
wie ich's Ihne jage und mie’ der 


Goethe habbe will! Und er hat recht, | 


es ifeh A raus, das emige Vagire 
mit dene Händ und das Hinauspfeife 
bei Recitation.“ 


u — — - 


Spielt Ihr Baſeball? 


Großartiges Spiel, 
nicht wahr—Ddieler ame: 
tifaniiche Sport? 

Was für feine athles 
tiſche Geſtalten 
profeſſionellen 
find. 

ragt irgend einen gu— 


jungen Jahren waren, und er wird Gud) er: 
zählen, daß er jeine Mannesfraft nicht ver: 
geudet hat. 

Ein Ichwacer, franfer, verzweifelter, zus 


ammengebrochener Manır fanır nicht Ball | 


pielen. in quter eriter Klafje Spieler darf 


eine nächtlichen Ergüjie erleiden oder irgend | 


welche Organe verfüimmern lajjen. 1 
Könnt Ahr einige Vorzüge des profellio: 


nellen Ballipielers hervorheben? Kraft, Bes | 


weglichkeit, Seichmeidigfeit, Schnellfühigfeit, 
Energie, Ausdauer, jchnelle Auffafjungsgabe 


und Enthufiasmus jind einzelne derjelben. | 
Um im Bajedall oder im Geichart, auf der | 
Farın oder in der Jabrif fich hervorzuthun, | 


muß man entiagen fönnen, das Ylut reins 
halten, das Nervenivitem in normalen Zus 
ftande erhalten, und jedes Organ des Körz 


pers wird jeine Pilicht vollitändig erfüllen. | 
Auf der Neije oder während der Uebungs= | 


eit jind fänmtliche Mitglieder eines Baje- 
all: Teams gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Sejchäftsleiter wiljen, daß jedes Yaiter 
Ihwaht und Greeiie den Körper jhwächen 
und den Geijt niederdrüden. 

Wenn Ahr Cu im männliden Sport 


bervorthun wollt, wie auch in ernjteren Dinz | 
en deö Lebens, und entdedt, day nächtliche 
Srgüffe und Abflüfle an Pebenstraft lang: | 


fanı aber jicher Gure Mannesfrait unter: 


raben, dann könnt Ahr nicht jchnell genug | 


Suern Kal in unjere Hände geben. : 
(85 giebt Saloon, mit pradhtigen Spies 


eln und Gemälden, geichlifienem Glas und | 


Inyr:Marmor und feinitem Schnigwerf vers 
iert; e3 giebt Spielhäufer, welche mit dem 


Rohnungen der reichiten Yeute in ihren in= | 


neren Ansjtattungen wetteifern ; es giebt 
Bordelle, welche vergoldete Paläite find. es 


bes Yaiter hat jeinen Tempel, mit Ausnahme | 
Diejes eine ift jo niedrig, jo gemein, | 
fo erbärmlich, daß es die Gefellichaft jcheut, | 
tich felber haft, und feine eigene Erijtenz ver | 


eines. 


leugnet. Nächtliche Berlufte, Nervenihmwäde, 
finfende Mannesfraft, 


und Ridenihmwäche find feine Folgen. 


RWarım verdient ein Mann aus Tauiend | 
Weil die anderen 999 ihre | 


85000 per Jahr? 
Kraft auf eine oder die audere Weije vergeus 


ben und jo e8 vernacdläjligen, ihre Zeit und | 


Gelegenheiten auf’3 Beite auszunugen. Dieje 
Bergeudung hat ihren Grund in irgend einem 


geheimen Lafter. Holt Euch ärztlichen Rath | 


vom Rajhington Medical Iititute, 63 RaR- 
dolph Str. mi 











diefe | 
Zieler | 
r , [4 
ogtirgendeinengu: || Im Juwelier-Laden. 
ten Spieler, was ſeine 
Sewohnbeiten in jeinen | 


! . ! Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ansſchlag im Geſicht 


TE 


Mittwod), den 11. November 1396, 


—— —— 


a 


Kovember-Näumung als Vorläufer des noch gröheren Seierlags-Dazars. 


Wohl zu beadyten: Soldye Preife find fogar den Chicagoer Bargain-Sudern unbekannt. 


„Der große Blod von Läden,‘ 


AMROTHSCHILDSG 


STATE-ST.—VAN BUREN-ST. 


Kin Präntel-Ränmungs:Karnevat. 


Der keine Rükfiht Kennt für Jakiets, Capes, Suits. Nödte, Taillen. | 


Verichiedenartige Partie Boucle und 
Fiber: \adets, neuejtes Kabrifat in büb 
ihen Moden, mit oder ohne Samt 
Zturm=Rragen, viele in der Anjammlung 


bis zu 810 werth, 84 98 
Dre 


Donneritags-Rreis 

Partie von hübſchen, neuen, jchweren 
lockigen Boucle Jackets, ganz mit Seide 
gefüttert und ſoeben fertig geſtellt; können 
nicht unter 810 nachgeahmt werden, 


unſer Donnerſtags-Preis 87 98 
— 


artie von neuen, gut gemachten und 
modiſchen Jackets, in einfachen Kerſeys 
und Boucles, einige gefüttert, einige ertra 
ſchwer und ungefüttert—Werthe rangireu 


Elegante ganz ſeidene Röcke, ſehr modiſch gemacht und gewiſſenhaft ausgeſtaät— 
ter, zum minderten $1O wertb, werden am Tonnerftag zu nur ungefäbr gr, 
4. 


den KRostenpreis der Zeide verkauft 

Schr Hübiche Salhmere Tea-Gorwns, fein mit Spigen uud Band 82 98 
bejegt. früber bis 810 verfauft, Tonneritags- Preis, Cure Auswahl.... Adware 

1,000 feidene MWaifts ! Diele find von „Mleidermacern gemadt“ von den 


Tualitäten jchwarzen Zurab und beblümten Taftera - Seiden der neueiten Karben 
und Marten; find Ichön gefüttert mit gutem Zilefia und gut geitabt; baben die 
neuejten modernen Aermel;, waren erwarter für 87.98 bis $10 zu ver 84 98 
JJJ A. ee ee ae are Dre 
100 Glectric Zeal Yondon Tye Gapes, 27x130 und 30x130, diefelben, 
welche iverall für 850 verfauft werden, 

325 und 


100 elegante Aitrathan Gapes, 27x130 und 306x130, ertra qut gemadt und 


gerüttert, qut wertb H4O bis 850 — Sie befommen diejelben Donneritag 822 
2542 


Der bevorſtehende größte Feiertags-Bazar hat die 


Schwarzen und farbigen Kleiderſtoffe 


in Konfufion und Unordnung gebracht. 


30 Novitäten 25c— Wollene, Seiden u. wollene u. Mohair-Novitäten, 
sheds, Miichungen, Streifen, Plaids, Serges, Twills u. ſ. w. in allen neuen blauen, 
grimen, brammen, rotben u. j. mw. Karben — Stoffe für die \br 50e zu zahlen >) 

€ 


gedenfi—herabgeiekt auf 

S1 Novitäten 4Be— Nein größerer Bargain kann erwartet werden— 
Auswahl jchliept ein: 4638. jchottiich gemischte Suitings, Basfet Glotbö, Caſhmere 
Plaids, Boueles, Kameelsheer rauhe Novitäten, Tufted Crepons, Tailor Koveris, 
463öll. Storm Serges und eine große Auswahl von jeidenen und wollenen, ganzwol 
leuen, Mobair und wolleren Neuheiten — hochfeine beliebte Stofie, jederzeit 48 
$1 wertb, morgen zu baben für c 

S13 Novelties 73c—2000 Yards 50381. fancy tufted Iridescent Chev— 
iots, Illuminated Basket-Tuche und Grepon Novelties, importirte 54z3öU. Goitüme 
Kleider und Seide- und Wolle-Miichungen in Cheds, Streifen und Plaids— Granit, 
overl, Derby und Momie Kleider, in allen neuen Mujtern—werth bis zu 13c 

® 


81.50—neuer Preis für morgen 
75 Schwarze Stoffe 39e—46zöll. ganzwollene franz. Serges u. Sturm 
Serges, Brocades, Henriettas, Wollen und Mohair Novelties u. Suiting— 39€ 
Je 


Se Ihwarze Kleiderftoffe für 

81 Schwarze Stoſfſe 65e —48 Zoll breite ganzwollene franz. Novitäten, 
Boucles, geblümte Soleils, Crepons, rauhe Kleiderſtoffe, 54 Zoll breiten 65 
Twilledback Broadeloth—81 Schwarze Kleiderſtoffe für I 

513 Schwarze KHleiderftoffe IBe. — 48 Zoll breite ganziwollene und 
halbjeidene und balbwollene Novitäten, einichlieglich Yizard, Bulb, Crepon, Freize, 
Vasfet, \acpuard und baujchige Greentrizitäten, ebenſo feinſtes ganzwollenes 98c 
Clay Worſted, Kojtinme Gloth und Sheviot, wie noch jchwarze Kleiderjtoffe mur 


Nothgedrungene Serabjetung und Einfhräntung des Preifes nnd Raumes in 


Seidenitofien und Sammet 


in Borbereitung des größten Feiertags:Lagers. 


51.25 Novelty Seide, 59e — 1160 Yards franzöfiiche und Schweizer 
Novelty Seide — Monotone, Dresden und Nardinier Taftetas, Smwik Brocades, Tom 
padour Novelties, Grosgrain, Brocades, Warpprint Berfians, Slacee, D’Orient xc., 
xc,, in jeden gewünjchten Karbeneffect, für Wailts und Bejat — Seide, wert 8 9 
81.25, und beruntergegangen auf eo). c 


Si ihwarze Seidenitoffe, 50c— 150 Stüde einfache ſchwarze Seiden— 


jtofte und Brocaded jehwarze Zeidenitoffe, einichlieglich 20 und 22:30U. jchwarze Sa: 
tin Discheile, Ihwarze Satin Yucon, ſchwarze Satine Rhadame, ſchwarze Faille Fran 
caiſe, ſchwarze Radimere, ſchwarze Armures, ſchwarze Grosgogins, ſchwarze Damaſſes, 
ſchwarze Satin geblümte Novitäten, ꝛc.— 

— morgen ſagen wir 656e und 
750 Belvetcens, 43c—2230ll. Seide-Appretur Roval Velveteen, Adc 
in einer volljtändigen Auswahl aller der neuen Karben—75c Velveteens.... 

S5 Sammt:Neuheiten, BBC— Niemals zuvor einen folden Sammt füı 
einen jolchen Preis. Meichite Fleganz in Goupe und riege Damalt:Sammt auf Ben: 
galine Grund und Fancy geblümte Brocaded und geitreifte Sammte auf jchwerem 

Satin Grund, werth bis zu 85 im gewöhnlichen Kleinverfauf, 

nehnt jte für HBe und für 


er N 1000 mailto goldene Ringe, mit eingeießtem Nheinitein, QTür- 


EN 
f Y fis, Perlen, Ruby, Emerald und Savphıre Dounbiets, rei E ( 
8 * — gravirte Bandringe—koſten 51.50 ſie herzuſtellen Ic 
ar Irmdirte Stahl (Slintenmetall) Taichenubren, mit \umelen 
N ansgeftattetes Schweizer Uhrwerk, ihwarze Chatelaine ° 
(Derze, Kränze, Anoten ıc.) dazu pailend—iwerth $5— Ss 4 
M.......... t 
10 Toilette-Zets, 83.98. Vollſtändiges Set, in hübſchem ſammetgefütter 


tem Kaſten, mit ſilbernem Schild für Namen, welcher umſonſt eingravixt wird. Die Haar— 
bürſte mit ſeinſten Okatka Borſten, franzöſiſcher ſchräg abgeſchliffener Soie— 


gel, Kanım aus Svaniichem Schildvatt — alles reich mit Silber beihlagen, 6 
wirden in 30 Tagen KO bringen. Hundert Sets, und nur eins fürjeden 5 + 
EL OR EEE 


Strumpiwaaren und Unterzeug. 


Schwere fliehgefütterte Kerien gerippte 
Beinkleider, in 2 Farben, 3 Wertbe ........ 


\eriey gerippte Unterzeug für Damen, zum 49€ 
® 


D en-Weſits 
Damen-Weſts und 28 
ER 
Form-fitting 
Theil Wolle. mit franz. Band gezogen, 7% Wertbe...... ä 


Naturwollene Peits und Beinfleider für Tamen, wei 19: 
apretirt, Seidengarnitur, billig zu $1.35, für......cenononeenen een 9: 


Schwere fließgefütterte Veits und Reinkleider für Kinder, 15€ 


2 Werthe....... 


Warme und jchwere fliergefütterte Beits fiir Kinder, 
RE REN TE EEE RER TE 
Neriey gerippie Union Anzüge in grau und ecru, 
werth 50c 
neinite Ichwarz-wollene Veits und Beinkleider für Kinder, 69€ 
irgend eıne Größe— Bargain ZU Bl .... „eeese onen nnenunnunnnune once > 
Sanz wollene echt ihwarze Kajhmere Strümpfe für Damen, 
wertb 40c 
Schwere gerippte baummollene waichechte ihwarze Schulftrümpfe für Kinderf 
werth 19 
Wollengemiichte Derby gerippte ichwere Männer-Unterhemden und Hoien, 
66 
Gefließte ſchwere Männer-Unterkleider, 
Hemden mit Doppel-Rüden und Front, werth $1 
Echte Schweizer-Gonde-Unterzeug, 
natürlıche Farbe | Name auf jedem Meidunaszlüc, werth .S........................... 
Wright's berühmte wollengefliekte Gefundbeit3-Unterfleider (Hemden und 
Hofen) mit Rammgarn-Cderfante. requlärer Preig $1.50 morgen nur 
Feinſte Caſhmere Hemden und Hoien, 
ihwer geflicht, werth $1.75 
Schwere Halbitrümpfe aus Naturmwolle und Kameelshaaren fir Männer, 
ertra warın, werth 25c 


Schwere jaumloje baummwollene Salbitrümpfe für Männer, 
wertb 1% 








Teppiche foitenfrei genäht. 


And alle anderen würden dafür berehnen. 


rin | Smith’s Moquette Teppiche, ENP1 
3 ze | — oder ohne Ränder 62:C 
81 


Beſte 2-ply ganzwollene In— 
grain-Teppiche 
36-zöll. wendbare Bruſſels 


ſehr dauerhaft 
Sanford's ertra Oaalität 45 

Tapeſtry Bruſſels I | 
Pelz-Rugs — Japanejiiche Pelz-Rugs 28x64 Zoll, 
Ihwarz, grau oder weiß. .......... ..... 
Smyrna:Rugs. 
SIE Seen 
E00: Illsauucrnnuns BE 
Oeltuche. 
Importirtes Linoleum, Ofen-Unterlagen, künſtlich 
per Quadrat-Yard ausgeführt (mit Binding) 
Alle Breiten Glaced-Back Oeltuche, beſte Qualität, 
per Ouadrat-Yard 


Große Crayon Portraits, 45e. 


Eine Gelegenheit, wie ſie niemals vorher offerirt wurde. Bringen Sie Ihre 
Photographie in unſerKunſt-Dept.,3. Floor, und wir werden Ihnen ein großes ſchönes 
Portrait machen (Handarbeit) zu einem Preis, wie er vorher niemals geträumt wurde, 
Bilder werden in voller Bruſt-Größe ausgeführt, 16x20 Zoll, fertig zum Einrahmen. 
Nur 1000 Beſtellungen werden zu dieſem Preiſe angenommen, nach dieſem gelten die 
regulären Preiſe. Crayon Portraits 45e. Paſtel GVe. Sepia 69e. Es iſt unglaub 

aber doch eine Thatſache. Fertig zum Abliefern, wenn Sie es ſagen pr 

Stellt Euch ein bübiches Vildnik vor für mur 45c 

Epezial- Lreiie in gropen Zorten—Gravon, 13x27 Zoll, Te, Tajtels, 15x27 Zol, 
Sl. \n Verbindung damit Zpezial-Breiie in Nabmen, 


Roval Arminiter’s, mit neuen 
Moden Rändern 
| Smith’s Nrminiters 
oder ohne Ränder 


E72 — 
BI RE: ne 
GER iin nn ne 


65 
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Die Borboten ded Weihnahts-Bazaars. 


Bargains in Möbeln. 


Parlortiiche don viertel-gefägtem Eichenholz, ſchön 
polirt, Platte 1Sx18 Zoll groß, 
fügen, werth 82.50 

Gombinations-Schreibpult und Bücherfchrant aus 
ſolidem Eichenholz, ſchön geichnist, 6 Ku bo und 


» Nuß 6 Zoll breit, mit großem Spiegel, 88 69 
$18 werth : = + N 
Kleiderſtänder aus viertelegefägtem Eichenholz, ichön 
polirt, Handſchnitzerei, Bor-Sitz, 
Spiegel, 89 werth, zum Preiſe von 
Ausziehtiſche, gut gemacht, 6 Fuß lang, Tiſchplatte 
30x42 Zoll groß, 
werth 84. 75 
Korb-Schaukelſtühle, 
ſchönes Ahornholz 
Geſtell, cloſe woven 
Seat, werth 82.50, 


Parlor Suits, 5 Stücke, aus maſſivem Eichenholz und Ma— 
hagoni Politur, gepolſtert in Seiden Tapeſtries, 18 22 
818. 75 


Spring Edge, werth 835 
Cobbler Seat Schaukelſtühle aus maſſivem Eichenholz, hübſch 
geſchnitzte hohe Lehne, beſter gepreßter L 
werth 82.75 — 
Chiffonier aus maſſi 
Eichenholz, hübſch 
geſchnitzt, fünf große 
Schubladen, großer 
geſchliffener Spiegel, 
88.50 werth, 


55.98 


50 Gouches, gepolitert in fancy Velours, hübſch fringed, 
34 gehärtete Stahl-Springs, voll Spring Edge pm © 
*85. 38 


83.75 werth 
69€ 


Solide Eichenholz- Stühle, hübich geihnigt, hohe 
Yehne und Rohr-Sis, werth 81.25 


= — 
Oefen-Herabſetzung. 
No. 8 ruſſiſcher Eiſenblech— 
Helzer 
No. 10 ruſſiſcher Eiſenblech— 
DEE ran rusraen .on0nn00. 
No. 11 ruifiicher Eifenbled- 


Heizer 


—222222 


Oel-Heizer, 15-3ölliger 
Docht, 87.50 werth 


Parlor Baſe-Brenner, Füllofen, 
Nickel 13 
ee — 


garnirt 
Parlor Dat Ofen, Seitenfuß-Schienen 
und 2 Li 
F —* AA 
N 


EN 


ee | Nüchen-Rarıche, mit 6 Löcher, Nidel-Kanten, 89 98 
großer Ofen, garantirter Backofen, dupler Roſt. ..... M 
Papiergefütterte Ofen-Boards, 50c, 60c und 10€ 
‘De werth . 


..—.——. ............—„........... 


Bajement Bargains, 


Meier mit weißen Bein-Griffen, gute Ze 
Stahlklinge 
Eiſenblech verkleidete Bratpfannen, 15€ 
Blechdeckel .. > 
Zange eilerne Ofen 
Scrapers 
Asbeitos Ofen Matten, 
mit Metallvand 
No. Ss Wajchkeifel, fupferner Boden und Rand, 49€ 
werth 89c — 
3 Rollen Toilet 
Papier 
Corrugated Stahl Tran— 
chir Meſſer und Gabel 
Importirte ſchottiſche 
Servietten-Ringe. ........... 
Eichene Spieltiſche I6516 Zoll 
Platte 
Lackirte Brod-Kiſten, 
Scharnieren-Deckel 
Hartholz Gewürz- 
Kabinet 
Aermel-Brett, um Aermel zu 
bügeln 


Hoher Stuhl aus gedrechieltem Holz, mit Spiel- 
falten und Sicherbeitäbrett 


................ 


*75 Fuß Glothes Line, 
regulär 15c 


Große Sorte jchwere ladirte 
Spudnäpfe 

*Ladirte Chamber Pail, 
bedeft 

Art mit Griff, 
beiter Stahl 


Galvanifiirter Kohleneimer mit Yunnel, von ertra jhwerem Eijen, 
Eiſen Bail, Holjgriff, werth 43 


.........» 


* Wir können feine Poftbeitellungen ausführen für Artitel bezeichnet mit * 
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VBeraunaunas-Meawetier. 


Auditorin m—fFreitag Nachmittag und Sams 
ftag Abend: Sympboniesftonzerte, 
GEolumbia.—Umvder the Bolar Star. 
Hooleys.—Wilton Ladaye in „Dr. Belgraff.” 
GreatNortber n.—Hrart3eaje. 
MeBiders.— Dorcas, 
Grand Opera Houfe— The Scarlet Letter. 
Lincoln. —Nim the Benman. 
Academy os Mufic—Eaned from the Sea. 
Aldbambdbra— When London jleeps. 
HSapmarfet.—Triloy. 
Shiller.—Ginematograph und Paudepille. 
Chicago Opera Houfe—Baudenille. 
Hoptins.—Vaudeville. 
Orpheus.—Vaudeville. 
Imbperial.—Comic Opera und Vaudeville. 


— — — — 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Aun deu nachfolgenden Stellen werden kleine Auzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
—— wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 

ieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden. 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheilt. 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Andrew Daigger, Ud Elybourn Ave. Ecke Sar- 
rabee Str. 

DR. 3. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 506 Well! Str., Gde Schiller. 

Serm. Schimpffn, Newsftore,, 2829. North Aoe. 

SE. Stolze, Avotheter, Genter Str. und Ordhard 
und Clark und Addilon Str. \ 

6. Apothefer, 391 Haliteb Str, nahe 


C 
F. * u Apotheler, Ede Well u. Divi⸗ 
ou Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Str,, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo Zoeller & Co., Apotheker, 446 North Ave. 

Heurn Goetz, Apotheker. Clark Str. u. North Ave. 

S. . Taute, ÄApotheter, Ecke Welis und Ohio Sir. 

EC. E. Krzeminsti, Apothetker. Halſteb Str. und 
North Ave. 

&. F. Hrueger, Apothefer, Ede Clybourn und Zuls 
lerton Ave. 

&. Geiipik. T5TN. Hallted Str. 

2Bieland Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

Au.M. Weis, 311 E. Yiorty Ade. 

6. Ripte, Anothefer, u Webiter Ave. 

Se SrH, Avothefer, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & GCo., Apotheker, Biffell und Gentre 
Straße. 

Nobert Boaelfang, Apotheker. Dayton und Clay 
und syullerton und Lincoln Ave, 

John &. Sottinger, Apothefer, 224 Rincoln Ape. 

G. Kehner, Anothefer, 557 Sedawid Str. 

U. Martens, Apotheter, Sheifield und Gentre. 

Wim. Feller & Go., 545N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Ge». Suber, Apotheter, .1358 Diverjey Str. Ede 
Sheifteld Ave. 

H.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ehas. ns, Adothefer, 308 Belmont Ave. 

N. 2. Brown, ”ipothefer. 1935 N. Ajhland Ave. 

me; Sau, Apotheker, Yincoln und Seminary 
e. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

Au. 2. Coppad, Avothefer, Lincoln und School Str. 

|. — Apotheter, Ecke Ravenswood und 
elroſe. 

B. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. ©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

3. S:ramer, Apotbeter, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 

Zatterner Drug Go.. 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. — Eichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
ve. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 
on Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Edle Chicago Ave. 
Etto G. Galler, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Ade. 
Otto J. Hartwig, Apotbefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Scdultie, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Anotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud & Trucner, Apotheler, 477 W. Dis 
vifion Str. 
QM. Naiziger, Apothefer Ede W. Divifior und 
Wood Str. 
€. Behrens, Anotbeler, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Eıte Sanalport Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, SOW. 21. Str. Eite 
Hoyne Ave. 
Sonat DOuda, Apotheker, 631 Centre Ave... Ede 19, 
a 


Etraße. 
3. F N, Apothefer, Milwaulee u. Genter 
ve 


3.8. Xelowöty, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
3. Berger, Apotheter. 1486 Milwaukee Ave. 
. J. Kasbaum, Apotheker, 801 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
.S. Liunt, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave. Eıte 
Noble Str. 
G.i. Elsner, Apotheker. 1061-1083 Milwaukee Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
&, Wiedel, Adotbefer, Chicago Av, u. Baulitm St. 
A. 9. Freund, Avotbefer, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugv F. Baur, Apotheker, 204 W. Meadifon Str.. 
Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adanıd und Sangamor Str. 
NR. 3. Banelle, Apotheler, Taylor u. Baulina Str. 
zum. = — Apothefer, Haljted und Hans 
olph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Kundberg, Halfted und Harrifon Str. 
F. —— & Gp., Aporhefe, 952 Milmmulee 
De. 
5. G. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave. und Har- 
tion Str, 
EG F. Brill, Anotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Hauſen, Avotbeter, 179... Chicago Ave. 
A. Martens, Mpotheter, 446 Armitage Ave. 
Ghas. Sirtler, Avothefer. 625 W. Chicago Ave. 
Ghav. A.Ladiwig,Apotheier, 3223 W. Fullerton Ave. 
Geo. Joeller, Avotheker, Chicago u. Afhland Ave. 
Mar Sunze, ?ipotheler, 1359 IP. North ve. 
Serımann Glidy, Adothefer, 769 Milwautee Ave. 
au. F. Hubfa, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ude. 
2.9. Grimme, 317 W. Beimont Ave. 
R.M. Wilion, Ban Buren und Marihfield Ave. 
Chad. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 
6.3. Srafly, Apotheker, Hualjted und 12. Str. 
Behrens & Sivatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
— GeHnmers, Aptotheter, 232—234 Milwaufee 
venue. 
National Pharmacy,. Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
A. S. Kremer, Apotheker, 3881 Grand Ave., Ede 
Nöble Str. 
Elotz's Apothete, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Kochder, Apotheker, 748 W. Chicage 
Avenue. 
Südſeite: 
eite Golgau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
de. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
2. 8. Horir,th, Adotheter, 3100 State Str. 
3.8. Forhrid, Adotbeter, 629 31. Str. 
. 8. Sibhen, Apotheker, 420 26. Str. 
Nudolph 75. Braun, Apotbefer, 3100 Wentiworth 
Ave., te 31. Str. 
F. Br, Apotheker, Erde Wentiworth Ave. und 
24. SEtr. 
Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 
8. Masgnelet, WApothefer. NordojisEde 35. und 
Balited Str. : : — a5 ⸗ 
Kouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhlaud Ave. 
G. . SKreyfler, Avotbheter, 2614 Cottage Grove 
de. 
Mn. 2». Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
S.DM. Farusworth & Go., Apotbefer, 4. und 
Wentivorth Ave. 
8. T. Adams, 5400 S. Halfted Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
WBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Shad. Gunradi, Apetbeter. 3815 Archer Ave. 
G. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Anotheker, 37. und Halited Str. 
6. Zurawätn, Anvtbeler, 48. und Yoomis Str. 
ved. Keubert, 73. und Dalited, Str. 
cott & Jungt, Apotheker. 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield ve. 


r. Steurnagel, Apotheler, 31. und Deering Str. 
A. Buſſe, 8004 Archer Ave. 
@®. Kenz, Apoihefer, 31. Str. und Portland Ave, 


Die „Glashütte der Glaspbläfer.” 


+ Sn Abi wurde heute, jo jchreibt 
man vom 25. Dftober aus Paris, die 
„Slashütte der Glashbläfer“ inmitten 
von Veranstaltungen eröffnet, die ive- 
niger auf eine fejtliche, al$ auf eine 
zornmüthige und erbitterte Stimmung 
der Betheiligten hinmwiejen. Genojfe 
SJaures jarıg den Arbeitern gur- Wetje 
der Sarmügnole ein Lied por, in das 
fie grollend einftimmten und worin 
nur. von dem Pulver und Blei die 
Rebe ijt, das die Arbeiter Für die. Be- 
figenden bereit halten. Henry Rode: 
fort bezeichnete die Gründung als ein 
Wert des Troßes gegen die „Iyran= 
nen“ von Garmaur. Die Behörde kot 
gahlreihe Gendarmen auf, um Um: 
fturgfundgebungen außerhalb der 
Yabrifräume zu verhindern. . Alle 
diefe Aufregung ift im Grunde wenig 
gerechtfertigt, denn die neue Glashütte 
bat feine grundfäßlihe Bedeutung. 
‚Sie wird den Bejikenden nicht fchaden 
und den Arbeitern nur genau jo viel 
nübßen, ‘wie jede andere Fabrif, in der 
Arbeiter lohnende Bejchäftigung Fin 
ben. Rah Plan und Ausführung ift 
fie ein rein fapitaliftifches Unterneh- 
men, nur daß e8 nicht einem einzelnen 


Kapitalijten, jondern einer Gejelihaft 
bon jo und fo vielen PBerfonen gehört, 
die theilmeife zugleich in der ihnen ge- 
hörenden Fabrik al3 Arbeiter befchäf- 
tigt find. Xeder auf Antheilfch:ine 
gegründete Gewerbebetrieb zeigt Die= 
jelben wirthichaftlichen und rechtlichen 
Züge, wie die Glashütte von Albi. 
Slüdt das Unternehmen und mat 
die Glashütte qute Gejchäfte, jo wird 
es einige leidlich wohlhabende Leute 
mehr in Frankreich geben; für -diefe 
Leute wird dann die fogiale Frage frei- 
lich praktiſch gelöſt ſein, aber einer all— 
gemeinen, theoretiſchen Löſung wird 
dieſe Frage damit nicht um ein Haar 
näher gebracht ſein. Geht es der Glas— 
hütte ſchlecht, kann ſie ſich nicht halten, 
ſo wird auch nichts bewieſen fein, oder 
höchſtens, daß das Unternehmen ent— 
weder ſchlecht geleitet war oder keine 
genügenden Betriebsmittel beſaß. Von 
vornherein ſind die Ausſichten nicht 
allzu glängend. Die erſte „Glashütte 


der Olasbläfer“, die von Nive de Gier, | 
ift zu Grunde gegangen. hr Veifpiel | 


fönnte-aljo von Nachahmung abjchre- 
den. Die Glashütte von Albi ift nur 
nach Ueberwindung großer Schwwierig- 
feiten zujtande gefommen. Gie hat 
bis jet einen Yufiwand von etwa 400,= 
000 Fr. erfordert. Das Geld ijt zum 
Theil in den fleinjten Beträgen, 50 
Gentimes, von Arbeitern zufammenge- 
Ichojjen worden, die dafür Lotterie- 
oder TZombolaloofe erhielten und thetig 
Kleinigkeiten gewannen, theils auch 
Nieten zogen. Ein anderer Theil des 
Geldes rührt von Spenden her, unter 
denen die bebeutendite die von Frau 
Dembourg ift, die zu Händen Roche- 
fort3 der jogzialiftifchen Bewegung 
100,000 Fr. widmete. Die Stadt 
Aldi gab den Baugrund unentgeltlich 
ber, um die Fabrik zu befommen, von 
der fie fih Benölferungsvermehrung 
und mirthichaftliche Vortheile ver- 
Ipricht. Die Erdarbeiten und derBau, 
jomeit er nicht bejonders gefchulte 
Fachkräfte erforderte, wurden von den 
300 Arbeitern der Glashütte geaen 
Nothlöhne ausgeführt, Fojteten alſo 
faum halb fo viel, wie unter gewöhn= 
lichen Verhältniffen. Das wäre Alles 
recht günftig. Cine Fabrik, die fein 
Anlagefapital zu verzinfen braucht, 
hat natürlich gegen alle Wettbewerber, 
die dies thun müffen, viel voraus. Die 
Glashüte von Aldi hat aber auch eins 
gegen jich: die foziakiftifche Gruppe der 
Stammer, die fie gegründet hat, will fie 
den 300 Arbeitern nicht einfach zum 
Gejchent machen. Die Glasbläfer jol- 
len den üblichen Lohn erhalten, und 
ienn dann der Betrieb einen Ueber- 
Ihuß ergibt, fol diefer nur zum flei- 
nen Theil ihnen zufallen, der größere 
ZIheil aber in die Parteilade fließen 
und zu den Sweden des Umfturzfozia- 
Iömus verwendet werden. Ob bie 
Slasbläfer unter folchen Umftänden 


dauernd von fruchtbarem Eifer für ihr | 


Werk bejeelt bleiben werden, das foll 
die Erfahrung lehren, j 

— Schlechte Ausrede: — Richter: 
„Sie räumen alfo ein, die Klägerin 
gefüßt zu haben — fünnen Sie einen 
Milderungsgrund dafür angeben?" — 
Ungeklagter: „Sch — habe die Dame 
mit einenBriefmarfe, die ich gerade an= 
leben wollte, verwechjelt.“ 


 2ofalberictt. 
Sn Großen. 


Einer Gefellichaft von Kadendieben das 
Handwerf gelegt. 


Um Montag Nachmittag wurde in 
dem Gefhäfte von Siegel, Cooper & 
Co. ein Menfch, der ich bald William 
Cıharf, bald Schoeler und bald Schlin 
nennt, von einer Aufpafferin des Ge- 
jchäftes beim Ladendiebjtahl ertappt 
und feitgenommen. Der Merhaftete 
jtellte Bürgfchaft und traf dann in 
einer Wirtgichaft neben der Bolizet- 
ftation mit einem anderen Manne und 
zwei Frauenzimmern zufammen, Boli- 
zilten folgten den Leuten, und 
nahmen im vierten Stodwerf des Haus 
eg Nr. 193 Wajhington Straße das 
eine, in dem Gebäude Nr. 197 Wells 
Straße das andere Paar feſt. Ange— 
ftellte Hausfuchungen brachten große 
Duantitäten gejtohlener Waaren zum 
Vorſchein. Die Verhafteten find, aus 
fer Scharf, Minnie Belmont, die mit 
Scharf zufammenlebt, Harry Bauer 
und Sadie Brauer. Scharf gelang es, 
auch zum zweiten Male Bürgfchaft zu 
leijten, aber nach den von Bauer abge= 
leaten Gejtändniffen über den Umfang 
der von der Gefelliehaft ausgeführten 
Diebereien, ift der. Burjche geitern 
miederum eingefäfigt worden. Bauer 
gibt an, daß er früher Schanftellner 
war. Scharf habe ihn zur Betheili- 
gung an feinen Unternehmungen ver= 
leitet. Im Laufe der Yebten zweijahre 
hätte die Gejellichaft Waaren im Wer- 
the von mindeitens $25,000 geftonlen. 
Die Diebsbande habe weit verzmweigte 
Verbindungen gehabt und fei auch von 
mehreren Polizeibeamten bei ihrem 
Treiben begünftigt worden. Den mei 
teren Enthüllungen, die Bauer voraus: 
fichtlih machen wird, fieht man be> 
greiflichenweife mit Spannung entge= 
gen. 


* Spibbuben ftahlen zu nächtlicher 
Stunde aus der Dapidfon’fchen Woh- 
nung, Nr. 153 42. Place, Schmudja= 
chen im Werthe von $150. Die Poli» 
zei fahndet jet auf das Gefindel. 


* Der 61 Jahre alte Bahnmärter 
Chrijtopher Kehoe, deffen Angehörige 
Nr. 1444 51. Straße wohnen, gerieth 
geftern Abend an Windeiter Avenue 
unter die Räder eine Frachtzuges der 
Grand Trunt-Bahn und erlag jchon 
furz darauf feinen Verlegungen. 


* Die Spezialtommilfion für BVer- 
beiferung des ſtädtiſchen Trinkwaſſers 
beauftragte geftern Herrn Artingjtall 
mit. der- Herbeifchaffung der nöthigen 
Daten über die Niveauverhältniffe des 
ftädtifchen - Kanalifirungs-Spitem®. 
Die Herren Smith und Cooley wurden 
erfucht, der Kommiffion die Mitwir- 
fung der Drainagebehörde zu fihern. 


* 


* ⁊* 


Abendpoſt“ Chieago, Mittwoch, den 11. November 1896, 


MANDEL 


117 bis 123 State Str. — dur) bis Wabafh Ave. nn 
auf dem Hauptfloor, zweiten Floor, dritten Floor und fünften Nloor. 


nm 


10-00 


für feine 815,00 Kerfey, riege oder Beaver Kadets— jedenfalls etwas aufer- 
halb des Gewöhnlichen — eine genaue Nahbildung eines pocjfeinen importirten £4 143 10d 


Modells, richtig gearbeitete Jacket? ang Beaver, Kerjeys, Ihiweren Boucles und irifhen Friezes, in allen 
neuen Farben --- durchwegs mit reiner Seide gefüttert — hohem Steh: oder breitem Sturm-Kragen — alle 
haben die neuen Puff-Aermel und neuen Plaited Rüden — $15 für dieje Qualität in einheimijchen Ente 


würfen — jpeziell $10. 


Kleiderſtoffe ... eine fünfzig Cent Furore ... 


Ein großes Halb Dollar Ereigniß. Ein Angebot von modernen 81 
und $1.50 Stoffen für 50e. —Ein ganz ungewöhnlicher Einkauf von neuen ſchwarzen 


und 


farbigen Pariſer Novitäten, neue faney Bulbs, neue Lace Overtops, 


neue 


knotted Crepons, neue engliſche Mohair Curls, neue Lattice Cloths, neue Basket 
Cloths, Novelty Bourettes, neue tufted Cheviots, ſchottiſche Boueles, neue Aſtrachan 
Gloths, jancy Meltons, Engliſh Coverts, fancy rauhe Suitings, ſchottiſche Cheviots, 


Marble Boucles, franz. Bourette Plaids, rauhe und glatte Checks, 
einfache Suitings, rauhe und glatte Serges — in den Farben neues 
grün, neues blau, neues braun, neue Dahlias, ꝛc.—Kleiderſtoffe werth 


$1 bis $1.50--werden fein 


500 Shwarze Stoffe im 4. Floor Bargain 


Square. 


>0c 


..o 0.0» ... 


50c farbige Stoffe im 1. Floor BYargain Square. 


1-30 für $2.50 Union-Anzüge 


ganzwollene—die „lorence* Zacon—hoher 
Hals3—tange Aermel— Knöpfe quer über die Bruft, 


an einigen Kleine Fehler--ebenio gerippte Nterıno 
in Natur und Ihwarz—gut pajjend. 
7 w für $1.25 Bejt3 und Beinfleider 
50 — gerippte Wolle, populäre neue 
blaue Schattirungen, perfekte Fagonen, wunder—⸗ 
ſchön gefiniſhed. 
98c für $1.50 Tights—reine aujftras 
e Laniiche Wolle, richtige Zagon, alle 
Größen, offener oder geichlojjener Sit. 
30€ für 75e Balbriggan Veits, Hofen 
und Tricots, extra gefließtes Leinen— 
Rückenband-Drawers. 
ge 75e werthe gerippte Kinder: 
Veits und Hojen —Wolle—hübich fertig 
gemadt, warm und comfortabel, 
Ihe fir 500 Strumpfwanren 
für Damen—jhiwere engl. Cafhmere 
ebenjo jchwer gefließt gefütterte und ichwere Wins 
ter:Baummolle—echt ihwarz — alle mit doppelten 
Haden, Zehen und Sohlen. 
29€ für 50c Damen-Strumpfwaaren 
/ ichwere ganzwollene—einfach mit elajtis 
fchen gerippten Tops — ebenjo jchwer gerippt — 
Wolle—jehr warın und dauerhaft. 
30€ für $1 Strumpfwaaren — ertra 
Qualität franzöfiiche gerippte Cajhmere 
Strumpfwaare — ebenjo glatte Gajhmere iu ganz 
ihwarz mit graue MerinosSohlen — doppelte 
Haden, Zehe und Sohlen. 
2 ” + fiir 39ce Strumpfwaare für Kine 
e) der—jchiwer gerippt — ganz Wolle—alle 
Größeu—ertra warn. 
g5e für PladSanmet— franz. 
Plaid Sammet — ſchottiſcher Plaid 
Sammet — Pekin Glace Sammet — Pekin Broche 
Sammet—pofitiv niemals für weniger denn 8.50, 
82. 50 und 82. 00 verkauft — um eine Senſation her⸗ 
vorzurufen Donnerſtag, 75c, 85ec und $1.25. 
a » » 
Ade für 51 jdhwarze Seide— 
. Lyoner Gro3 Grain Brocade, Sas 
tin Damajje — Ehicago’3 jeltenfte, feinfte, große 
Entwürfe—controllirt bei Dtandel Bros.—anders- 
wo $1.0— Donnerstag 4öt, 
65e für 82 Novelty Seiden — ein 
phänomenaler Verkauf— eine ſehr feine 


Partie — Louis IX. broche ſatin pompadour ſan⸗ 
cies, French plaids, ſatin jacquard chine, chine 
warp prints, warp print peau de ſoie — fehr 
Hic — ausſchließlich Neuheiten — werth bis zu 
83.50 — drei Partien 85c, T5c und 65c. 


Ic für $1.00 Börſen — 


echte Seal — echte Levant — echtes 
Buffet Alligator und Monkey Leder — genug zu 
haben bis Mittag. 
4de für 81.50 Portemonnaies aus 
+ aus jolidem Leder—in echtem Seal— 
echtem Alligator—ehhtem Monkey Leder—mit ech» 
tem LXeder gefüttert. 


19e für 500 Porzellan-Plac- 
qunes—cchtes franz. Delft—8% Größe 
— bon 4 hübjhen Landichafts-Bildern, auf jchöner 
Staffelei. 
8c für Be Porzelanwaaren—A. D. 
Kaffeetaflfen und Untertafien, Chocolates 
tafien und Untertaffen—B. & B. Frudt- und Defs 
fertteller— Frucht: und Relifh-Taflen, Zahnitochers 
Behälter, Cream-Krüge zc., alles erjte Qualität 
MWaare, deforirt, bemalt und goldgerändert. 
30€ für 81.25 Vaſen—echte öſter— 
reichiiche Mufter—deforatet und bes 
malt in natürlien Farben, erhabene Blumen, 
neue Waaren—bdreimal den Preis werth. 


2 95 für 85.50 Lampen — hübſches 
* engliſches Wrought Eiſen. Central 
Draft Brenner — vollſtändig, mit neuen Arten 
geätzten Globen. 


Ungewaſchene Taſchentücher. 


Dieſer große jährliche Anti-Feiertag Ofe 
ferte von ungewaſchenen Taſchentüchern. 
Taufende von Dugend— Hunderte don Muftern— 
alle Moden—alle Größen—alle Sortan—alle unge 
fähr zur Hälfte des regulären Preijeg: 

Te für 20c ungewaidhene Taschentücher. 
10e für 25c ungewajichene Taichentücher. 
12140 für 300 ungewajchene Taichentücher. 
15c für 40c ungewaichene Tajchentücher. 
20e für 500 ungewaichhene Tajchentücher. 
25c für 65c ungewajchene Tajchentücher. 


250 für 51 Spitzen. — 
Tauſende von übrig gebliebenen Reſtern 
von der diesjährigen Importation, erſter Klaſſe, 
ſie beſtehen aus Perlenſchmuck-Novitäten — Floun⸗ 
cings und Bands — fanch Crepes und Chiffons — 
neue irifhe Erocdhet » Spißen und Bands — neue 
Point VBeniie Edgıngd u. Bands— neue Chautillys 
Spiten und Injertion — neue edhte Guipure de 
Gene : Spiten und Sniertiond — neue Point 
Lierre und Point Appiyque-Spiten — neue Mas 
lineSftigen — neue Guipure Spigen — neue 


Monfieline de Soie Bands — gezeichnet 
von 81.00 biß 86.00 — für 98c, 48c IC 


* Gegen den Anwalt 2. PB. Smith 
ift eine Anklage wegen Unterfchlagung 
anhängig gemacht worden. Als Klä— 
ger fungirt ein gemiljer John Beter- 
fon, von dem Smith angeblich vorKur— 
gem $12 erhalten hatte, um damit bie 
Binfen auf eine Hppothefenfchuld zu 
bezahlen. Von diefer Summe fol je- 
doch der Ammalt nur $8 für den anges 
gebenen Zmed verwendet, den Rejtbe- 
trag aber zu eigenem Nuten veraus- 
gabt haben. Die Verhandlung des 
alles wird morgen vor Richter Folter 
ftattfinden. 


* Binnen Kurzem wird die Bundes 
regierung mit den Baggerarbeiten zur 
Vertiefung des Flußbettes beginnen. 
Mehrere Dod-Eigenthümer jollen ge= 
droht haben, fie würden die Kontraf- 
toren gerichtlich zur Verantwortung 
ziehen, fall3 ihre Dod3 im Folge diefer 
Arbeiten einjtürzen follten. Hafen» 
Inſpektor Marſhall hat die Kontraf- 
toren jedoch mit der Zuſicherung beru⸗ 
biat, daß die Regierung eintretenden 
Falles die betreffenden Dod=Eigenthü- 
mer auf einige Gejehesparagraphen 
über Dodbauten aufmerkffam machen 
werde, die ihmen alle Luwjt zum Klagen 
benehmen würden, 


” 3 u & 
YHe für $3 Stranfenfedern- 
Fächer, Bonemounted Fächer, Kaiſer— 
Fächer—reale beinerne Griffe — hübjch verziert— 
Ihön handgemalt—Louis XIV. Fäher—Spang» 
Yed Fäher — jhwarz und farbig — reale Werthe 
$1.50 bis 83.00— zu 509 und 9öc 


X für $1 bis 82 Goldene 

Nadeln—ein bankerotter Rhode Is— 
land Goldſchmied ſandte zum ſchnellen Verkauf 
250 Dutzend ſolide goldene Vorſtecknadeln an— 
mauches hübſche Muſter, beſetzt mit echten Doub⸗ 
let Steinen—iede Nabel ift von jolidem Gold. 


Adc für $2 Pracelet3 für Kinder, 

Sterling-Silber, 925-1,000 fein—Rolled 
Gold Plate für Damen und Mädhen— mit Schloß 
und Schlüffel. 


Ihe de Ties für Männer— 

die neuejten London Styled — aus 
reiner Seide und Satin—die meist fhönften ars 
ben, in Streifen, Ched3, Plaid8, Jaspers, Roman 
Streifen. Perfiand und Oriental Entwürfe — 


neuejte engliihe Faconz in den Imperial und 
Graduated Foursin-hand Scarf, die Ted Scarf, 


Band Bows und String Ties, paffend für Herren 
mit dem feinjten Geihmucd—2öc, 


98e für $3.00 Fedora-n. engl. 


Ausgeh-Hüte für Damen—ımm mit den 
Odd8 and Ends von angebrochenen Partien aufzu= 
räumen, geben wır die Auswahl unieres ganzen 
Lagerd von geftickten Tuch» und hochfeinen Filz» 
hüten—alles Up-to-Date Facond und Effefte—alle 
Varben um zu irgend eınem Sacet oder Kleid zu 
pafien—nicht genug um den ganzen Tag dvorzubals 
ten—Ausverfaufspreis für Donnerftag nur 98c. 


9.69 für $4.00 wollene Blan- 


fet3, fanitıry aray. 
2.50 für 84.00 für hand tufted fluffy filled Comes 
forts. 
1.00 für 31.50 geſäumte Crochet Bettdecken. 
2.00 für 83.00 geſäumte Engliſche Marſeilles 
Quilts. 


—ꝰ⸗ 


Bafement:Bargains. 


25e für 65e ſchwarzer Kleider⸗ 
Stoffe — Novelty und gewöhnlich 
ſchwarze Fabrikate —ganzwollenes Material. 
45. für 75c befäumte Bettdedert. 
Te für 150 ganzleinene Dinner:Napfins. 
45c für 75c graue Blanfet3, volle Größe. 
10e für 15c Reiter Eraih Handtuchzeug. 


22. für 500 reinwol, Scrges— 

Clay Serges, franz. Serges, Mohair- 
Serge3, Storm Serge3, Diagonal Serges u. j. w. 
in allen hübjchen und neueften Farbeıt. 


1-48 für 83 Damenfhuhe aus 

gewählten VBicei Kid— zum Kuöpfen und 
Schnüren—in allen neueiten Moden— Mandel 
Garantie auf jedem Paar. 


9Be für 82.00 Kinderschuhe 
— Winter Tans, rothes Ziegenleder und 

Dongola Kid — Spring Heels — Ertenfion Sole3 

— eine hübiche Partie ganz jtarfer Leder-Schuls 

Schuhe — Größen bis zu 2. 

1.98 für 84.00 Anaben-Anzüge — 3 bi3 16. 

2.50 für $B Chindilla-Anaben-Reefers, 

Te für 20c rein leınene Tajchentücher. 

1214€ für 35c leinene Derren-Tajchentücher. 

3e für 150 bunte Kinder-Taichentücder. 

45e für 81.25 jeidene Faufthandichuhe fürdamen. 

9Be für $1.50 wollene UnionsAnzüge für Damen. 

45c für Tic neue blaue Merino-Unterfleider. 

4Be für 75c fleeced bal. Union-Anzüge für Kinder. 

12c für 25c gerippte Strümpfe für Kinder. 

12e für 30c fleeced Strümpfe für Damen. 

45. ffir 75c Männer Kameeishaar:Unterzeug. 

10c für 20c Männer ehtihiwarze Merinoftrüntpfe. 

4.75 für 89.00 Beaver Jackets. 


10e für 250 Morcen — 32 Zoll 
ichwer. 

124€ für 35c 20-3Ö1. franz. Haır Cloth. 

4c für 10c Mioire echt jhwarze Aujftling Taffeta. 

Be für 206 wendbares faiıcy Waijt Futter. 


4ec für 106 Flannelette Reiter— 
ausgezeichnete Sorte, fancy Muſter. 
314€ für 10c weißen Shafer lanell. 
1 214€ für 25c franz. leider Sateen. 
4c für 7c Staple Schürzen-Ginghams, 
Icfür Te gebleihtes Muslin— 
Standard Dualıtät. 
Be für 12%c gute Qual. gebleichte Kiffen-Ueberzüge. 
29e für 450 2 bei 214 Md3. gebleichte Betttücher. 
65e für $1.00 Ieinenappretirte hohlgejäunte Bett» 
tücher — 21% bei 2% Yard Größe. 


Se für Sc Baby-Mittens, um aufzuräumen. 

Be jür Sc Baby-Bibs, um aufzuräumen. 

25 für 75c Baby-Sacques und Bootees, um aufs 
‚zuräument. 

20e für Sc Baby-Kleider um zu räumen. 

49e für $1.00 Baby: Flanell-Wrappers. 

25. für $1.00 Kinder-Flanell-Wrappers. 

25e für $1.25 Percale Shirt Waiitd, zu räumen. 

59 für $1.25 Flanellette Shirt Waiſts. 

2? 1c für 65c Domet Flanell Unterröde, 

59 für 81.25 Flanell Ausgeh-Röde. 

7 5e für 81.50 Morgen Wrappers, 

49e für 82.00 Eiderdaun Frifir-Mäntel. 


ö— — — 


Feuer. 


In der Küche des unter dem Namen 
„Jaba Hotel“ bekannten Logirhauſes 
Nr. 97 W. Madiſon Straße brach ge— 
ſtern Abend durch Ueberkochen von Fett 
Feuer aus, welches erſt gedämpft wer— 
den konnte, nachdem ein Brandſchaden 
von 81000 angerichtet worden war. 
Ein Stubenmädchen, Namens Maggie 
Blake, wurde von dem erſtickenden 
Rauch und Qualm überwältigt, der 
im Nu das ganze Gebäude anfüllte, 
und mußte von einem der Gäſte in's 
Freie getragen werden, wo ſie ſich dann 
bald wieder völlig erholte. 

J. B. Burgeſon, der Eigenthümer 
des Logirhauſes, iſt genügend gegen 
jeden Verluſt geſichert. — 


*Die Chryſanthemum⸗Ausſtellung 
in ber Battery „D“ ift in diefem Jahre 
prächtiger als je. _ Das ungünftige 
Wetter beeinflußte geitern, am Er- 
öffnungstage, den Beſuch in nachthei— 
ligſter Weiſe, heute wird dieſer aber 
wohl um ſo ſtärker ausfallen. 
*Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu baden in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Kleine Anzeig en. 


— — 


Berlangt: Männer und Krnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wurftmacher. 3410 State Str, mdft 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur: Arbeit. 
Henen Anderjon, Weft Chicago (IU.) nido 

Verlangt: 6 junge Deutiche, um Aufträge anzu: 
nehmen. Wit etablirte Firma. Gutes Salär. Vorzu: 
iprehen 8-9 Uhr Vormittags. Bl Blue I3laıd 
Ave. 
Verlangt: Lediger Schuhmacer für County. 9. 
Kleine & Eo., 200 Lake Str. 


ren, um Mai en zu pußen und zu pai 

fih font nüglih zu machen im Mai hop. 
Nahzufragen Raul Shnievewend, 197—199 ©. 

nal Str., zweiter Stod. 


Elart Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 352 ©. 
Verlangt: Agenten für einen guten Ubzahlungs: 
artifel. 311 Blue Island Ave. 


um Orders abzuliefern. 


Berlangt: Junge, { 
en haben. Kojt und im: 


Erfahrung im Fle 
mer. 6640 State Str 


Ein ftarfer Junge von 14—15 9 N 

aufjegen. Nur ein guter braucht Dorzui 

N. Halitn Str. 
Wurſtmacher 

welcher aut zu räuchern verſt 

fi Abends yiifchen 6-8 Uh 

Str., im Store. 


Berlangt: 13 
} wo 
den. 211 W. 


Verlangt: Maunn zum Pferdebeſorgen. G. 
395 W. Taylor Str. 


Verlangt: Junge, der willens iſt, ſich im Hauſe 
nützlich zu machen. 906 N. Clark Str. 
V Ein ſtarker Junge, um Orders und 
Pferde zu beſorgen. 120 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein junger Bäcker, der an Brot und 
Cakes gut ſchaffen kann. 666 W. North Ave. 

Verlangt: Ein ſtetiger junger Mann, um in 
Laundry und Waſchroom zu helfen. Lohn, Zimmer 
und Board. Groveland Laundry, 37, 31. Str. 


Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalen: 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Sraufe, 203 Fifth 
Une. mmiig* 

Berlangt: Ein Junge, ungefähr 17 Jahre alt. 5702 
Aa Sir. 10noliw 


Verlangt: 10 Teamifters und Arbeiter für Lever- 
Arbeit in Tenneflee und hifippi. Billige Tickets 
nah Memphis, New Or 1 die jüdlichen 
Runkte, via Illinois Zen en. 2 Farmarbei: 
ter und Kohlenminers für Jlinois. An Roß’ Labor 
Agency, B Marker Str. 9novlio 


Verlangt: Der dritte Mann zum Sfat. 1156 Mit: 
mwaufee ve. inolmw 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Gröhtes Lager. Pilligfte Breije. Bei U. Lanfermann, 
76 Kifth Ave, Zimmer 1 803m 

Berlangt: Männer und Snaben zum Lernen. 6. 
©. Ratten, Präfident, 12 Jahre bei der Poital_Tes 
legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 2ipli 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Agenten, Männer und rauen. 1500 
Milwaufee Ave, Weaving Works. 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Frites Handmäddhen an Kinderröden. 316 
WW. North Ave., hinten. 


Verlangt: Mädchen, die Wlattfilber bejchneiden 
tönnen. 486 Wells Str. md 


erlangt: Mädchen, auf den Store aufzupaflen 
und zum Bügeln in Yärberei. Beftändige Arbeit. 954 
N. Halited Str. dmdo 


Verlangt: 2rejpeftable Mädchen mit guten, Sing⸗— 
ftinmmen, für eine Konzert-Gruppe. Vorzufprechen 
Mittwoch und Donnerftag von 3—4 Uhr. 302 6, 
North pe. 

Berlangt: Mafhinenmädhen an Shopweiten. 
Machdonia Str. 

Berlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
PVräfident. 12 Nahre bei der Pojtal Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 28fpli 





Sausarben. 
Perlangt: Ein nettes junges Mädchen für Teiche 
te Sausarbeit, ohne Anhang. 130 LaSalle Ape., 
nahe Ontario Str. Dune 


Verlangt: Eine gute flinfe Neitaurantstähin, muß 
alle Orders gut zu machen veriteben. $5 die Woche 
und Zimmer, Nachyufragen 92 YXarrabee Str., im 
Bajement. 


Verlangt: Eine anftändige deutiche Frau zur Fühs 
rung eines Heinen "waushbalte!. 5 Tel Place. 


Verlangt: Kindermädchen. 3613 Prairie Ave. 
Berlangt: Sogleih ein gutes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit mebit einfachen Kochen, in einer 
fleinen Yamilie. Guter Lohn und ein gutes Heim. 
Referenzen verlangt. 1467 Michigan Ave. do 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4340 Wabajh pe. 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 98 W. 13. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 402 
Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Friich Eingewanderte vorgezogen. 307 LaSſSalle Ade. 

md 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
cago Xve. 


773 M. Chir 


Verlangt: Sauberes Mädchen fir gewöhnliche 
Jausarbeit. Muh in der Nähe Wwounen und zu 
Haufe jchlafen. 367 Webjter Ave., 3. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen in einer Familie von 
2 Berjonen. 99 Diverjey Place, Hinterhaus. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnkts 
Ge Hausarbeit. 1213 Lincoln Ave. mdo 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 723 Xarrabee Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß gut mwajchen und bügeln fünnen 


Sevawid Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 4656 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 195 W. Lake Str. md 
® deutiches Mädchen für allgemeine 


teppe. 


Ein 


Verlangt: 
1126 Milwaufee Ave., 1 


Hausarbeit. 
Verl 
kochen fü 


iche und böhmiiche Mädchen, Die 
Lohn. 518 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 

beit im Saloon. 293 Clybourn Ave. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
2. 101 Elybourn Uve., Store. 
Verlangt: Alleinftehende Wittive oder Mädchen als 
Sauspälterin. 599 Wells Str. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 533 Racine ve, oben. 
Verlangt: Anftändige Berion, 
ben, als Haushälterin. 291 W. Welington Mve., 
Avondale. dm 
PVerlangt: Mädchen für Peivatsyamılien und Ge: 
ihäftshäufer. 573 Xarrabee Str. Stelleuvermittz 
lungäbureau. 10nolm 


rau oder Mäds 


Berlangt: Ein Mädchen für_leichte Hausarbeit. 84 
die Woche. 71 W. Kinzie Str., nahe Milwaukee 
Ave Imdmi 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Privaifamilien dur das Deuts 
{he und jtandinaviiche Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. Znolin 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elielt, 39 Wübajh Ave. Friih eingewans 
derte foiort untergebradt. löap,1j 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kındermäbchhen und eins 
gewanderteMäpdchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Eüpdfeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. EStr., nahe Indiana Ave. * 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
oute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privats 
Familien der Rords und Süpdfeite dur das Erfie 
deutfche Vermittlungs-Inftitut, 545 R. Glarf Str, 
früher 605. Sonntags oifen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
Rortd. 80;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Ein in_allen Branchen der Müllerei er= 

fahrener Müller, Steinichleifer und Gasingenicur 
juht dauernde Beihäftigung. Beite Empfehlungen. 
3139 S.: Canal Sir. 
Gejuht: Junger Mann, deflen jehige Stellung 
nicht jeine ganze Arbeitszeit in Aninruch nimmt, 
fucht, zur Aus füllung feiner freien Zeit, Beichäftt: 
gung als Kolleftor, Buchhalter oder dergleidhen. Res 
ferenzen zu Dienften. Adr. A. 4 Abendpoit. 


Gejuht: Deutiher Kaufmann, 36 Jahre alt, fucht 
Stellung als Buchhalter. Offerten unter D. 454 
Abendpoſt. dmift 

Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht irgend erne 
Beſchäftigung. Verſteht mit Pferden umzugehen. 
Ar. U. W., 655 State Str. dm 

Geſucht: Ein erfahrener Bäder, ift jelbittändig an 
Brot und Gafes, nimmt au Stelle al3 Ben: Arbeits 
ter, gebraucht von 58% wertd Waare im Store, 
fügt Stelle. U. 219 Ubendpoſt. Budo 


Mub | 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein verheiratheter 


irgendwelche Nebenbeſchäftigung. 
unter D. 451 Abendpoſt. 


erbeten 
nıdo 


Adreffen 


Geſucht; Cakebäcker, Vormann oder erfte Sand, 20 | 
Jahre Erfahrung, befte Rejerenzen, udht Stellung. | 
wıdir | 

| Rafoth, Aibland und Roble Ane. 


Her Art. Zigasrenmacher vorgezogen. 4754 W. Mas | 


Jofef Prower, Hfrant Str, 


dijon Str. 
Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


iche Mädchen juchen Stelle bei deut= 
. Bei Yeopold Schneeberger, 


Geſucht: Frau jucht Stelle zum Wajchen und zum 
Schruppen. 45 Orand ve. 
Tüchtige Deutjche Köchin jucht Stelle fur 
zlunch, Hotel oder Neitaurant. Saloon, 381, 
Moe. mdo 


Geſucht: 
Bu i 
Fifth 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht einen 
Platz. 70 Burling Str. 

3 Reritag, 13 N. Elart r. 

Mädchen koitenlos. 

19.3 Mädcher 

ı nahe 


liefert nur 


Geſucht: 
zur Hilfe 
Canalport 


Tüchtige Die 

gm: riisfh Mine 

373 Garfield Ape, 
hrans un 9 4 
ahrene Frau ſucht 


Reitaurant. 


oh einige 


A. 


wünjht n 


ig Syſtem. 


noch einige 


ht: Perfelte Schneid wünſcht 
Rorth 


den außer dem Hauſe. in, 879 W. 


e für Haus⸗ 
arbeit e Privatfamille. 
N. Ajblarr 


* 
u 


ngemwande dchen ſuchen 
621 W. Str., oben. 
deutihe Mädchen fü 
509 9 

— 


Geſucht: Friſch e 
Stellen für Hausarbeit. 


Geſucht: Saubere 


und Küchenarbeit ſtets zu haben. 


Hausfrauen finden jederzeit gutes Dienftper io: 
nal bei Mrs. Aulie Levy, 586 Llue Island Ave. 
24oflm 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent das Worz) 
74T Well! 
en zu bas 
can Brewing 

mdfla 


Das früher Iheod. 
it unter Jchr 9 gen IT 


Schwengelihe Lofal, 
ji n N ’ “ 
aben. Nähere Auskunft bei der Anter 


edin 


: Ein guter Grocerpftore. 302 Was 
S nıdfre 


tauschen: Saloon, _ 
er ge Unfoften, ſichere Ext⸗ 
79 Elton Ave. 


Mann (3) wünidht | 


108 | 


Zu erfragen 06 


Velmont Ave. 


—— 


Grundeigenthum und 456* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centã dad Wort) 

Sin großer Bargain in Lake View, 

tgebaude mit zwei 6 Zinmmer-⸗ 

quemlichkeiten. Bringt 10 Bro⸗ 

in Drittel Cajd. D. 437 Adendpoit. 

Zu verfaufen: Ztödiges Haus mit Zot, an Melrore 

Err. Audgimmer an jedan Floor. 210. Ebarics 


gu verkaufen: Lot an Wellington Str., 420 
KW. 8100 Baar, $10 monatlid. John Heim, Ss 


sis 


Ehöne 8 Zimmer Cottage, bob: 
5 2 Lottn, 50-125 
iher Car, nur 240. 2W Baa 
ohn Heim, 748 Belmont Ave 


Ader gutes Land, nebft I 
eigneter Pag f 


gewiih, Chicago, U. 
fen oder zu vertaufchen: 3 Käufer mit | 
an 2a of, in einer Kleine 
Sbicago. Adr. ©. 147 Ubeno: 


N te 92. und College Str., 
Auch 
ft, Nechtsauwalt, 716 

mm,g 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zr verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Sleine Unleiben 
don KW bis 3400 unjere Spezialität. 


| Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn tie 


wachen, jondern 
Ihrem Befig. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſfſchäft 
in der Stadt 
Alle gquten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Idr 


die Anleihe laſſen dieſelben in 


- anderweitig bingeht. Die fiherite und zuverläffigite 


bes | 


faufen geiucht: Beitungsroute auf der Norde | 


jeite. Adr. U. 211 Abendpoit. 
John Klein, 148 aSale Str, lauft, ders 
ft und tauicht gegen Grundsigentbum Saloons, 
13, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Anzab: 
Bill of und Mortgages beſorgt. 
Notary Public, 13m, 6m, mmıja 


Zu verkaufen: Püderei mit Haus und Xot, Fraiıfs 
heitshalber. 767 Elybourn Ave. lOnovlw 


Sales 


Zu verfaufen: Milhroute. Nahzufragen 384 Lars 
rabee Str. 10nolıv 


Zwei gutaelegene Saloon find Trankfbeitshalber 
billig zu verkaufen. Nahzufragen B. Doal3 Sa— 
loon, 163 Adams Sir. 10no Iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer Flats. 163 Ra— 
eine und 162 Webiter Ave. BB und aufwärts. N rt 


‚69 Dearborn Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3.Wort.) 


| 


Zu vermietben: ein möhlirtes 


i Zimmer. 319 Ele: 
velamd Ave., nabe North ve. 1 


u 


. > 

Zu miethen und Board geiudt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zwei Herren, Brüder, juchen Zimmer mit Yrübs 
ftüd, im jauberer deutjcher Yyamilie, oder möblirte 
Zimmer für Saushaltung, wo jie jelbft kochen fön: 
nen ımıd die Hausfrau aufräumt. Angabe aller Erns 
gewünjdht. D. 442 


zjelbeiten jowie Preisangabe 


Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Ein kleiner Platz in einer 
duten Lage für Schuhgeſchäft. N. O. 35 Aendpoſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Work) 


Nur 85 für Rojewood Hale Upright Piano; aud | 


an monatlihe Abzablungen, wenn verlangt. 


Aug. Groß, 682 Wells Str. 


Verde, Wagen, Sunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 2 gute Pferde von 1600 Pfund ui 


3) Most 
Wells 


1500 Bund, ein Doppeltes Bugay. 2 


140 N. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, $15. 


ten: Junge Bernhardinerhunde. $10. 115 


mpdo | e- 
| den billigiten 


Billig, 2 Pferde und 2 


Zu verkaufen: 
> Milwaufee Ave. 


gen mit Gejchirr. ! dındo 
Zu verfaufen: zwei 
e, in 1683 W. 12 


aufen: E 
aſt neu, zu 


2 junge Ulmer Hunde und 
inſpänner-KRohlenwagen, handge— 
eurem eigenen Preije. 395 Was 

Molw 


en,Buggaies u. Geſchirrt⸗— 
> rt. te größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bug» 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preije find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, Wabajh pe. 2otlm 

Große Auswahl iprechender Lapageien, alle Gors 
ten Singvögel, Goldfifhe, Yaur.ien, Käfige, Yogels 
futter. PBilligfte Preife. Wtlantıe & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madijon Etr. nz? 


395 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
— Firtures! Firtures! — 

Neue und gebrauchte Firtures für irgend welcher 
Art Gejchäite im jeder Auswahl, jpottbillig, bei 
Nojener & Eo., 254 State Str. Molw 


Zu kaufen geſucht: Strichmaſchinen. IM9 N. Hals 
ſted Str. 

Zu verkaufen: Vollſtäudige Wurſtmacher-Eintich— 
tung. 520 W. Diverjey Str. 


Zu verfaufen: Gutes Jagdgewehr billig. 338 €. | 


North Ave., hinten. 


Store-Einrichrungen jeder Art, fowie Defen, Top | 


und offene Wagen, jpottbillig. 908 N. Halfted Str. 


mmir | 


Ausverfauf von billigen Pelzröden für Grip= oder 
RotorzXeute. M. Bromberg, 198 E. Divifion Str 
— 


—R 
ſprüche auf Schadener ſatz für Verlegungen, Unglüds⸗ 


Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 

Wholeſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 

filberplattirte Singer $10, High Arm $IZ, neue 

Wilfon $10. Spredt vor. ehe Ahr Tauit. 3mz? 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein Yoldingbett und eine 
Nähmaschine. 190 Elybourn Ave., eine Treppe hoc. 





Zu verfaufen: Ein neuer Meiner. Heizofen, billig. 
21 Fıy Str., 2. Flat. 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Yortgelaufen: Ein braunes 

Piund, Sure Foot Shoes an der 

ter Hand Brew. Eo., North un 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 
Gründlidyen.. Zitherunterriht ertheilt ©. Sery, 

815 W. 12. Str... nabe Lincoln Str. Wjährige Erz 
fahrung, nur als Lehrer auf Der Zjtber. Gibt Ga» 
tantie für Erfolg. —16n0 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Br. Daniels, Svezialiſt für Bandwurmab⸗ 
treibung mit Kopf, unter Garantie, iſt von jener 
Reife nah dem Oſten zurüdgelehrt und iſt wieder 
für Jedermann in feiner Dffice, 322 Divijion 
Str., nabe Sedgwid Str., zu jprechen. Die Vors 
züglichkeit jeiner Geilmittel für Magenleiden jeder 
Urt (ielbit veraltete) if ftadtbefaunt. Ronjultation 
toftenfrei. —30de3,mıja 


Geihleht!:, Haut und Biutkrankheiten mach den 
neueftien Metboden jchmell und ficher gebeilt. Sa: 
tisfattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wes 
Str., nahe Ohio Str. Botli 





| von 44 Prozent am, theils ohne Kommiiflon. 


Bedienung zugefichert. 
10aplj 


A. H. French, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Shicago MortgageßsanGe, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, @ . 
Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowıe Sagerbausicheine, zu jebr niedrigen Naten, 
auf irgend eine gewünfjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rüdfgezahlt und dadurch die Zinfen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihre Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Sean Ge. 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Kapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifom 
Str., Zimmer 14. llav⸗ 


Wena Ihn Geld zu leihen 
euf Mödel, Bianos, Pfer 
ven Sutidgenmu ſ. w. ſprech 
der Office Ber Fidelity M 
Loan Co. 

Geld veliehen in Beträgen von 8bis 810, 000. am 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Eues 
Eidenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

givelityMortgrgeSoanGo, 
Snterporiet. 
84 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwifchen Glart und Deardorm, 


wä 
€ 
vor ım 


d 
t 
ortgage 


oder: 851, 63. Str., Engleiwood. 


oder: 9915 Commercial Une, immer 1, Golumbie 
Blod, Eüd:Ehicago. Sma® 
Woyunah der Sü,,eite 
schen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
igeine, von der Rortbweftygrn Mortgage 
Zoan Go, 465-467 Milmaufer Uve., Gde Ghis 
cago Ave, über Schroeder Drugftore, YZimmen 
53. Offen bi$ 6 Uhr Abends. Nebmt Glevator. Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 2mali 


*50, 000 zu verleihen auf Möbel, Planos und Pfer⸗ 
de Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon.— 
In den letzten 10 Jahren hatten wir die groſgte Loau 
Office in Milwaukee. Dieje gab uns Gelegene 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich Tennem 
au lernen. YXanger Kredit oder TheilsAIbzahlungen. 
Wır nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morte 
gage Sean E>., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1* 


Geld zur verleihen auf Möbel, Bianos und foufttge 
gute Sicherheit. Niedeigfte Raten, ebrlihe Bebande 


| lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Biew. 


lömzil 


Geld zu verfeinen zu 5 Brozent Zinfen. !. ©. 
Uri, Grundeigentbums: und Geihäftsmaller. 
immer 712, 5-97 S. Glarf Str., Ede Wajbings 
ton Etr. 17fe® 
Louis Freudenberg verleipt Geld auf Hupothefen 
Zim⸗ 

mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rach⸗ 


| mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave. Morgens. 


l5otlm 


| "Ge zu leihen gefucht, fofort, 82700 bi! $3009, auf 





Springiva= | 


| und ‚Madiion Str.. Chicago 


lOnolw | 





mdft | Ma geicnitten. 


Adt. 


Chicago Grundeigenthum, beim Douglas Park. 
md 


1. 216 Ubendpoft. 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommijs 
fion. Zimmer 4, 59 Ede N. Clark und Midigan Sir. 

l0novlıw 


seld verlangt. $1200 auf erfte Mortgage. „ur 
t mögen fihmelden in Nr. 4i4 N. Hrans 
Str. Chicago. ındo 


Seiucht: K00 auf erite Hypothel. Sicherheit $2000. 
‚ 695 Jane Str. 


aefudht: 150 Dollars auf Nordieite 
thum. 
rdpoſt. 


Zu leihen geiucht: 600 Dollars auf erfte Mortgage 
von Privatleuten. Adr. D. 511 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. zu 
Zinsen, bi Satıler& Stapve, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Ede LaSalle 

BinGus 


Berfönlihes. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die MiDowell. franz. KleidersZujchneidesAlademie, 
New York und Ehicago. 


* Die größte und beite Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 


| fhine bat aufs Neue ihre Weberlegenheit über alle 


anderen Methoden de3 KHleidersZujchneidens beivies 
fer und erbielt die einzige goldene Wedaille und 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, Eau 
Franzisto, 1894. In jeder Hinficht das Neuefte, alleın 
voraus. In Verbindung mit unjeret Zufchneidefchule, 
wo wir nach jedweder Mode lehren, haben mir 
eine Näh- und Finifhbing- Schule, in weldher Damen 
jede Ginzelbeit der Kleidermakerfunftt vom Eins 
fädeln -der Nadel bis zur Herftellung eines vollftäus 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3, erlernen Tönnen, 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleroer 
für fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Ieht iſt 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Vläge vorzubereiten, 
Gute Pläße werden bejorgt. Tadellofe Mufter nad 
Spreht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zujhiden. 
The MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, IE. 
5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 
mmia® 


Ulezronder: Geheimpoligei-ligen- 
tur, 8 und 9 Fifth Une, Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Gifahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifte, Che» 
ftandsfälle u. j. w. und fammelt Beweife. DiebRäbte, 
Räubereien und Schwindeleien werden umnterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenichait gezogen. Aus 


fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Breier Ra:h 
in Rehtsfahen. Wir find die einzige deutſche Po⸗ 
(tzeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis iZ 
Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Kietben und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Otfen bis 6 uhr Ubends und 
Sonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gng» 
ih geiprochen. l4mlj 

Bureau ofLam and Enfllectiom, 
immer 15, 1697-19 Wafbington Str., nahe 5. Ye, 

B®. 9. Young Advofat, Frig Shmitt, Ernfıble. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1 Hojen 40 Gent3, Drefies_$l. Winterüberziebee 
zu verlaufen. Frenh Steam Dye Wort, 110 RM 
toe Str., (Columbia Theater.) Tollm 

Pappdächer reparirt. Gebe Zeit. Nebme aub Gros 
ceries und Kohlen als Zahlung. 313 Campbell Üde., 
EHicago. Dachdeder. snolm 


Namen in MWäfche werden fauber gefidt. Ganze 
Ausftattungen übernommen. 219 Cleveland pe. 
Mrs. Kohn wohnt jegt 417 G. North Une, frühen 
Sergwid Str. ee 
Ms. Duaft wohnt jegt 322 Divifion Str. — 
a 1208, im,mmi@ 
Mıs. Deargareth wohnt 642 Milwaulee Ave. 
240tlm 





— 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


®®. Dumalt, 
Deutiher Rebtianwalt und Roter. (früher Hilfse 
richter beim Landgerihte Danzig. 
Zimmer 716 Sihiller-Gebäude, 108 Ramdolph Str. 


Rath und Rebrsbilfe in allem deutihen und biefiz 
gen Redbrsjachen. _ Verlauf von Grwedeigenthum. 
Einziebung von Erbicaften. Ausftellung und 2ts 
glaudigung von Vollmachten. 10no2w 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 

Goldzier& Rodgers, Rebisaumälie, 


Suite DO Chamber of Commerce. 
Eüdoiside Waidington und LaGce Gi, 


+ 


y 


> 


Zable 7 Progant Zinſen. Adr. X 





LEIN 


HALSIED. 


& 


Ehicags- Tag 


(Donneritag) 
in Dem arößten deutfchen Laden Chicagos. 


Iinterzeng. 


75 Dutzend ſchwere 
gerippte Veſts für 
* Damen—stahl- oder 
rahmfarbig — warm 
gefliegt —mit hohem 
Hals und langen 


Nermeln ; 12: 


30c werth. 
Dutzend 


75 ertra 

ichwere beite egypti- 

ſche baumwollene 

Jerſey gerippte Veſts 

und Beinkleider fuͤr 
50e werth — 


A Dutzend naturwollene Veſts und Bein— 


kleider für Damen — Größen 49 
HL 


. von 30 bis Bd—werth $1 
36 Tugend feine Kameelöhnar Veſts und 
Beinkleider für Damen — Veſts mit ge— 


ripptem unlertden und Rerl- 74c 


mutterfnöpfen, werth 9Sc, zu 
24 Dutzend ſchwere kameelshaarfarbige 
Merino-Hemden und Unter— 290 
hoſen für Männer, werth 580 4 
36 Dutzend einzelne und übriggebliebene 
ſchwere wollene Männer-Hemden und 


Unterhoſen; 81.00 und 81.50 
49 


Qualitäten, zu 
Schwarze Kleideritoffe 
5 1. Gang, Main Floor. 
A — it jedem Kleid, 
J Futterſtoffe frei! 21 615. 
die Yard und darüber verkauft wur— 
de. 


36-301. Mohair-Novitäten - Eicilians — 
MM. gebliimte und neue Ecroll-Sitmürie — 


ebenio jeidene Brilliantines 10:e 
4 


DENN RB en eanan 
36-zöllige ganywollene Ichwarze —3 — 
reine Wolle und ſehr ſchwer— 
werth 28c die Hard 
IJ 28 zöll. Woll- und Mohair Teiden vi 
zards— die neuen Gewebe — die neuen 
Entwürfe — die neuen Muſter, ein 
ſchließlich die viel verlangten Serolls, 
wie niemals zuvor geſehen 
werth 580 
48-zöll. Mohair- und-Woll Jacquards 
und Lizards — die eleganteſten Ent— 
würfe; die ſchwere ſeideglänzende 
Sorte—genaue Copies von 
81.50 Waaren 


Bett-Decken. 


J Graue und weiße Blankets — ſchwer 
gefließt — 
Baar 
SchwereSomforters,volle Größe, 


gem. aus gutem Galico, nur. 69 


Fe Somforters, gem. von Standard Galico, | 





ertva jchwer, gefüllt mit weißer 
Baumwoll-Watte 


An der Ede von Salited und 14. 


KEMPF & LOWIIZ, 


General: Agentur, 


84 La Saille Str. 


verkaufen die billigjten 


Schiffskarten. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 
Deutſche Reichspoſt. 
Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 


in kleinen und großen Beträgen 
gegen 


Deutſches Gold | 


Auch anderes ausläandiihes Gel 
‚ge: und verfauft. 


Beutfches Ronfular- 


und Reihtöbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit konfulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamesıte, Nech*3: und Militarſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erfrrderlichen Urkunden in Exrbichafte«. 
Cerichts · und Prozeßſachen⸗ 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


„34 LAS/ SALLE STR. 





um. 


MAY &KRAUS, 
GDSCLARKST. 


Vormals 


6. B. RICHARD & CO. 


Billigfie Daflage-Billette. 
Agenten jür alle Dampferlinien, 
Werbiel: und Boft-Auszahlungen pronrpt beforgt. 


Deutiches Rechts⸗ Bureau. 


Geſetzlich inkorvorirt.) 


| 

| 
Grbihaitd: und Bolmahtdfaden. | 
Rechtsſachen jeder Art. | 

| 


ALBERT MAY, Redtsanwalt, 
EP” Auskunft gratis und offen Sonntags ne 


32,25. Hoffen. 32.50. 


Indiana Nut ..............8 

Indiana Lump⸗............ 82. 
Virginia Lump 83. 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 3. 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbio 108 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. 


TELEPHON MAIN 8183. 


— — — 


Chicago Midwife Institute 


(Deulfche Hebammen-Schule) 


— Etablirt 1889. 


Näühere® beim Sefretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
1208.famm,Imt 296 @. Divifion Str., Ghitage. 


I ft geld, Das Mailer rein. 
i u yalbenk yabrpreis in diejem Jahre gehen non Ehi- 


D. ausgeführt, | 


| beautiful of the poems of Eugene Field. 
| somely illustrated by, 


LIBERTY — — 


Reinſte Groceries. 


Breakfaſt Bacon, gute magere Ic 
Streifen, das fd 2 
5 Kid. feiner granulirter Zuder 15 c 1 
mit jeder Grocery-Beitellung f. 2 
Proctor & Gamdles Yenor-Seife, € Ic 
die Stange 2 
8. Klein's beſte Familien-Seife 3: 
16-Uzen Stüd 
Hujtler Yaundry:Sei 
das Stück 
Gefleckte deutſche S 
das Stück 
Feinſte feſte reife Fleiſch-Toma— 
toes, 3-Pfd, Büchſe 
500 feinite Sugar Gured Galif. © 
Schinfen (Armour’s) d. Stüd € ‘ 


Flanelle. 


Nancy Domet Fla— 
nelle, ſchöne Mu— 
ſter, 3 

werth 7c....® ic 
500 Reſter von 100 J 
Sualität fancy Do- 
met 

Flanell 
Srap: 
hüb— 


Faneyfleeced C 
per Flanelle, 
ſche Muſter, 
werth 
12 23c 
— Parchent, 
gute Qualität, werth 7c........ 
Extra ſchweres ungebleichtes P ig im 
gute Qualität, werth 10c, 
die Yard 
Shaker-Flanelle, 
werth be 
Ertra ſchwerer Shaker-Flanell, 
die reguläre 1I0e Sorte 


—— 


Schwere, gerippte, ſchwarze T Saunmvollen 
ſtrümpfe für Damen— 
Bargain zu 
Naturwollene Damenjmimpfe — in bell- 
und Dunfelgrau — vollfommen !% 5 
ganzwollen—werth löc £ c 4 
SchwarzeGajhmere: Strümpfe für Damen, F 
nahtlos —Merino Ferſen und 10 
Zehen, werth Me—das Paar. c * 
Schwarze gerippte baumwollene Strüm— 
pfe für Kinder, koſten gewöhnlich 3 
viel mehr, jetzt e c 
NReinmwollene gerippte Strümpfe für Ba: 
bies, blau, roth und jchwarz, e 
das Paar 


ton! 
Nonleaur. 
Rouleaur mit Keder-Rollen, fertig 
zum Aufbangen, vollitandig fir, 
Str. 


dch 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen. 


6 6 & Yy 
2 %, RN 


208 State Str., 


Zweiter Floor. AUbends offen. 


mmf 


Wisconfin Eentral Railroad 


Zändercien. 
Viole deutide und andere Faanilien fichern fich jebt 


ie n Heim auf dem Wisconfin Gentral Erienbahn-Yaıd 


m nördlichen Wisconfin. Noch ilt ein aroies Stüd 
Yand vorhanden; reich, in der Nähe auter Märkte, 

mit ſchwerem Beſtand werthvollen Bauhoizes, nad 
welchen aroke Nadyivage berricht. Für geringen Preis 
und auf leichte Abzahlungen zu ve — Das Klima 
Landſucher⸗Exkurſionen 


tago au Di Nſtog Abend, den 3. und den 17. Nov., ud 
dei 4. und 15. Dez. wuegen Einzelheiten jpredt vor 
oder Ichreibt an "reederig Mbbot, Land» Kom., 

Mılmanfer, Wıs., oder an &. WB. Foiter, 204 Elart 
Etr., Chicago. Sonntaas von 10 Uhr Vormittags bis 
ı Uhr Mittags anzutreffen. Inim 


ma u 7010100070001 nn nn 


Wein Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus⸗ Ausitattnngäaaren von 


Strauss & ‚Smith, W. Madison Str. 
Deu € 


Firma. bu 
85 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


520 


J für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 

Näh:Blaichine 


275 Weabash Av. 


Send name for a Souvenir 
Ihe won orks of Eugene Field, 


FIELD&=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


“The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of bios- 
soms gathered from the broad acres of E Field’s 
Farm of Love.’’ Contains a selection © pe zus 


thirty-ive of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 


; great artists this book could not have beea 


tured for $7.oo. Forsale at book stores, or sent 


i | love offering to 
Am 1. November beginnt der 17. Hurfus. | Be wen receipt of$ı.ıa. The 


 mittee to create a fund to build the 


s Poet Laureate, published 


end to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
80 Monroe Street, Chicago, [ik 


En 


En“ ——* x * — — vB; R par ü * 
— — * ler B 2 —E — Sr * 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 11 


Billa Falconieri. 


Die Gejhichte einer Leidenidhaft. 
Don Ridard Bor. 


(Fortiegung.) 

Wie fann ich Dir diefe Blüthendich— 
tung nur fohildern? 

Der Berg jcheint fich geöffnet und 
goldene Wogen ausgemorfen zu haben. 
Bon allen Seiten rinnen und riejein 
lautlos feuchtende Blumenbäche nieder. 
Sie durchbrechen die Waldungen, fie 
bringen in die tiefften Didichte, ſie 
überſchwemmen die Fluren, ummogen 
die Ruinen, füllen jeden Graben, jede 
Senkung. Sie ftauen fi) zu einem 
See. Du verfintjt in den weichen 
ſtillen goldigen BER. 
Dich glänzt und gleißt. 


nen, jo würde der Berg ftrahlen. 

Habe ich es Dir geſchildert? 

Nein! 

Ich habe es nur geſagt. 

Jeden Abend reite ich in meinem 
weißen Amazonengewande 
chen, ſanft anſteigenden, ſanft abfal— 
lenden Wegen kreuz und quer, über und 
um die tusculaniſchen Berge. 
dem Ritte mache ich neue Entdeckungen. 
Wie ein Pfadfinder des Urwalds 
durchdringe ich die Gebüſche, wo das 
Caprifolium mir ins Geſicht ſchlägt 
und mein Pferd wilde Lilien und 
Päonien zertritt. Plötzlich leuchtet mir 
etwas entgegen; es iſt eine geſunkene 
Marmorſäule. Plötzlich erhebt ſich vor 
mir gewaltiges Gemäuer — ein Laby— 
rinth von Kammern, Korridoren, Wöl— 
bungen tut jich auf. 

Jetzt jolit Du hören, mas ich geitern 
in dem Öinjterzauber erlebte. 

Bei Gamaldoit ließ ich den Groom 
zurüd, defien falhionable Eriltenz in 
diejfen Finfanteiten überhaupt feinen 
Sinn hat. Ych ritt dem Gipfel von 
Zuscuium zu, der Durch das Zeichen 
des Kreuzes gegen allen Hölleniput 
und jegliches ITeufelswerf geichügt ift. 
SH fam in einen verwachfenen Weg 
und gerieth zwijchen zwei jteile Gin: 
terwände. An. den baumbohen Bü- 
ihen war fein grünes Blättlein zu 
jehen, nichts als goldige Bküthen. Bis 
auf den Boden fielen die Ziveige herab 
und legten jich lang und breit Darüber 
bin. 

Smmer enger wurden die Wege, int- 
mer näher rücdten die Ihimmernden 
Mauern zufammen. 3 war, als ritte 
ich zmifchen endlos langen, märchen— 
haften, vom Sonnenfeuer entzündeten 
Scheiterhaufen dahin. Denn über all 
dem Glänzen und Gfühen faq der grelle 
Schein der Abendfonne. 

Seßt zgüngelte die blumige Lohe an 
mir empor, jebt padten mich die 
Brände, Ichlugen die Flammen über 
mir zujfammen.... 

Mie weiche zärtlihe Kinderarme 
legten fih die ftrahlenden Zweige um 
meinen Hals, fchmeichelten mir Die 
Wangen, hüllten mich und mein Pferd 
in lauter ©lorie ein. 

Sch fonnte mi in dem Blüthen- 
feuer einer umverleßlichen feligen Gott- 
heit gleich Dünen. 

Plöglih ragte eine thurmhohe Fel- 
fenmand vor mir auf. Unzugäanalid 
entjtieg jie dem alühenden Oinftermeer 
wie der Brunhildenjtein der „wabern- 
den Lohe“, 
dicht von einer hellgelben Moosflechte 
umfponnen, daß es glänzte wie mit 
Golpdplatten befchlagen; den Rand des 
jäh in die Tiefe abjtürzenden Gipfels 
faumte ein Kranz von blühenden 
MWeihdorn und darüber, wie in einem 
ſchneeigen Gewölke, [chwebte ein großes 
dunkles Kreuz. 


Alles um | 
Du haft daS | wie verzehrend fein Durft, wie wüften- 


Gefühl: würde die Sonne nicht jehei- | 


Bei je- | Schmerz verurjachen. 





meinen Nerger über meine geſchmeichelte 
Eitelkeit cachiren; zweitens wollte ich 
den Triumph genießen, ihm zu fühlen 
zu geben, daß er mir meinen finder- 
feichten Sieg über feine Phantafie zu 
deutlich hatte merken lallen; drittens 
— ih muß auch da3 noch einmal ja- 
gen — reizte e8 mich mehr und mehr, 
diejem Mann, der fo jouberän glaubte, 
ohne die wirkliche Welt, bejonderz ohne 
die irdifchite und zugleich himmlifchite 
aller Welten: die der rauen, beitehen 
zu fünnen — e3 reizte mich, diejem 
Er eine Heine Lektion zu er— 

eilen. 
er Ihwah muß fein Widerftand 
ein 

Dder — wie groß meine Macht! 

Sch fann eg auch fo ausdrüden: wie 
tiefengroß muß jeine Sehnfucht fein, 


öde feine Vereinfamung.... 
Die Nähe einer Gefahr mitternd, 


war ich dadurch nicht erichredt; fondern 


ich fühlte mich davon beraujcdt. 


ı Teldjt konnte mich ja jeden Augenblid 


auf meis | 


in Sicherheit bringen. 


ı fojtete, feinen Bi von mir abzumen- 


den. E3 mußte ihm geradezu phylifchen 
Aber ich fühlte 
fein Mitleid mit ihm. 

Wir Frauen haben etwas Neronijch 
Graufames und Blutdürftiges in un 
jerer Natur. Ich kann begreifen, daß 
die alten Römerinnen bei den Zirfus- 
jpielern ſaßen und * ang gierig zu— 
ſchauten, wie Beſtien Beſtien und Men— 
ſchen Menſchen zerfleiſchten. 

Jetzt kam er auf mich zu: langſam, 
wie durch Magie zu mir hingezogen. 
Seine viſionären Augen ſchauten jetzt 
an mir vorüber ins Leere, um ſeine 
vertrockneten und doch ſo lechzenden 
Lippen zuckte es. 

Ich beobachtete alles und war neu— 
gierig, was er ſagen und thun würde. 

Es kam anders, als ich glaubte, als 
ich heimlich gehofft hatte. 


Er bezwang ſich und gewann wie⸗ 
der ſeine große Haltung, quälte ſogar 
ſeinem armen blaſſen Munde ein ir— 
rendes Lächeln ab. Nur war er nicht 
im ſtande, ſeinen Blick aus dem Leeren 
auf mich zurück zu richten. Trotzdem 
fühlte ich mich enttäuſcht und verletzt. 

Was, um Gottes willen, hatte meine 
tolle Eitelkeit eigentlich erwartet? 

Eine Frau erträgt nichts weniger, 
als wenn ihr angedeutet wird, daß ſie 
ſich verrechnet hat; und wenn es auch 
nur um die niedrigſte Zahl iſt. Wir 
Frauen, die wir die menſchgewordene 


Unkonſequenz ſind, wollen ſtets aus 


allem die letzten Konſequenzen ziehen. 
Die kleinſteKiederlage, die unſere wun— 
derliche Logik erduldet, reizt uns. Und, 
einmal gereizt, beginnen wir ernſtl ich 
gefährlich zu werden. 

Der Graf ſagte: 

„Ich brauche mich bei Ihnen wohl 


| nicht zu entichuldigen?“ 


„WeilSie grade feine befonder3 qute 


Nach barſchaft halten? Uebrigens weiß 


ich ja, daß Sie uns 
ı finder in den Bann 


fleine Menfchen- 
thaten, daß Sie 


ausgezeichnet ohne uns kultivirtes Sa- 
| Tongejindel feben fünnen, und daß Sie 
| zu den Privilegirten gehören, die dies 


Das milde Oeltein mar | 


ungejtraft tun dürfen. Sie find dem= 
nach von der Unterlaffungsfünde: in 
der Billa ITaverna feine Karte abge- 
geben zu haben, feierfichft abjolvirt.“ 
„Sie find jehr barmherzig.“ 

„Sagen Sie das ja nicht! Sie ver: 


' rathen dadurch —* 


Hier machte ich eine Kleine Kunit- 
paufe, um ihn zu zwingen, mich ans 
zujehen. Er that e3 mit jtarfer Ueber- 
windung, worauf ich ihn anläcdhelte iwie 


| ein Kind, dem ınan eine reizende Puppe 
| m. bat. 


€&3 ijt die ehemalige Burg von Tuss | 
| Sie barmherzig nannte, verrathen ha= 


cufum. 
Ich konnte nicht vorwärts, 


bielt | 


mein Pferd an, fchaute mich um und | 
— jah mich dem Einftedler von ber | 


Villa Falconieri gegenüber. 

Yuc er, aus den vn Didich- 
ten tretend, erblidttermich plößlich. 

Er grüßte mich nicht; — ſtand 
unbeweglich und — mit ſeinen 
weitoffenen leuchtenden Ascetenaugen 
auf mich wie ein fanatiſcher Mönd, 
der nach langer fehmwerer Pönitenz eine 
Bijion Hat: die Ericheinung eines 
ſchönen ſataniſchen Weibes. 

Und es war doch nur Deine arme 
kleine Viviane. 

Ich war etwas verwirrt. Zugleich 
fühlte ich mich geſchmeichelt. 

Das war nun wiederum eine voll— 
ſtändig neue Empfindung, die ich mit 
ſtiller rer und mit A 
Uerger alS Freude plößlich bei mir ent- 
dedte. Der fihtlich ftarfe Eindrud, 
den mein unvermutbeter Anblid auf 
den phantaſtiſchen Grafen machte, der 
nicht einmal ein rechter Mann, ſondern 
nur eine Ausnahmsnatur iſt, hätte 
mir vollſtändig gleichgiltig ſein müſſen. 
Aber ich hatte mich in meinen dunklen 
ſchlafloſen Nächten zu viel mit ſeinem 
einſamen Lichte beſchäftigt. 

Das rächte ſich jetzt. 

Du, reine Göttin, weißt es natürlich 
nicht. Aber ich, die abſolute grande 
mondaine, weiß es um ſo beſſer! 
Nämlich, daß wir echten Evastöchter 
in ſolchen gefährlichen Augenblicken 
eine ganze Hölle voller Teufel in der 
Seele haben. So ließ ich denn zu dem 
duftenden Feuerzauber der Ginſter— 
blüthe nach Herzensluſt meine Funken 
ſprühen, alle meine Flammen züngeln 
und zucken. 

Nachdem ich ihn eine Weile ſeine 
Viſion hatte ſchauen laſſen, rief ich 
lachend: 

„Ich bin Fleiſch und Blut, Graf 
Campana! Und zwar bin ich fehr ir— 

ifches Fleifh umd Blut — leider. 

elbft Sie, großer Frauenverklärer, 
mürben mit mir nichts anfangen fün= 
nen, wa3 ich der Situation wegen be- 
dauere,. Denn diejer unerwartete meet- 
ing von Einfiedler und Weltkind in- 
mitten der Oinjterbküthe, unter dem 
Kreuz von Zusculum, ift doch gewiß 
ein Stüd Poefie — allerdings längit 
überwundener, höchſt unmoderner Ro— 
mantik.“ 

Dieſe thörichten Dinge ſchwätzie ich 
eu? drei Gründen. Erſtens wollte ich 


| Seelenfenner! 


| 
| 


I 


| 
| 
| 
5 
| 


„Was fönnte ich daduich, daß ich 


ben?“ 

„Daß Sie nicht ſind, was zu ſein 
Sie ſich gewiß ſchmeicheln: gar kein 
Wenigſtens fein Ken- 
| ner von TFrauenfeelen.“ 

Gr hörte faum, was ich Ipradı.... 
Gemwiß hatte er Nacht für Nacht auf der 
Galerie gejtanden und nach meinem 
einfamen Lichte Hinübergefehen — ges 
nau mit demjelben Blid. 

„Alto wirklich?“ 

Da nahın er fich jedoch zufammen: 

„Nur in der Einbildung.” 

„Dennach nur in der Züge?“ 

„Man fann aud ſagen: nur in der 
verklärenden Illuſion.“ 


Ammmmmmmz |; 


Es macht feinen linter- 
fchied 


Rheumatismus, 


ftalten nad).... 
Ich 


| bin ich höchit unvorfichtig 
Ich Jah die Anftrenaung, Die e8 ihn 





| wußte recht qut, daß ein Zeufel 


. Nobember 1896. 


„Dann aljo nur in der ſchönen — 


Lüg e?“ 

Mir Frauen find nun einmal ganz 
anders, al3 wir jcheinen.“ 

„Sie auch?“ 


Ich habe über Sie und | 


pre Frauengeitalten viel nachge- 


dacht.“ 
„Sie, Prinzefjin?“ 


„sn mancher der Nächte, in Denen | 


Ich 


Sie mein Licht brennen ſahen. 
weiß, Sie ſahen es brennen!“ 

Und ich biidte ihn mitleidslog an, 
immerfort lächelnd. 

Mie bleich der Mann war! 

Mit feiner Haltung d’un roi en 


exil, mit den Augen des Vifionärd und | 
den nach Glück dürftenden Menfchen- | 


Tippen war er todtenbleich. 


Er jagte — und ich hörte feinen | 


ichweren Athem: 

„Sie dachten über meine Frauenges 
Würden Sie mir jagen, 
was Sie dachten?“ 

„Es wird Ihnen einerlei fein. Aber 
bisweilen, allerdings nur ehr felten, 
freimütbhig 
und wahrheitsliebend, was Sie von 
einer blaſirten Weltdame gewiß ſehr 
ſonderbar zo werden.“ 

Er jprad nichts, er Tah mich nur an. 

„Ali, was ich dachte?... Jh dachte: 
da ift diefer Poet. md diejer Poet ift 
einmal in jeinem Leben einer Frau 


begegnet, der er jeine ganze Seele ges | 


geben hat. Und meil er feine Seele 


| mwiederempfangen, fo hat er die feine in 


eine leere Hülle gelegt, hat jie ganz er— 
füllt mit Schönheit, Glanz und Wuns 
derblumen, 
terjeele angebetet.... Und er Hat 
nach dem Bilde diejer einen und einzi- 


gen Frau alle jeine Frauen geformt, 
hat alle feine Frauen nach feinem eis 


| genen Bilde gejchaffen, in jeiner Art 


alfo auch ein Promeigus. Und er 
ſtellte dieſes Frauenideal, dieſes Idol, 
vor uns hin und ſagte: „Sehet — das 
Weib! Und ſeht, das Weib iſt eine 
Göttin! Kommt her, alle, die ihr müh— 
ſelig und beladen ſeid, und laßt euch 
von dem alleinſeligmachenden Weibe 
erlöſen. * 

So ſprach ich z 
lenen und vergeffenen Boeten 


u dem armen verichol- 


aus 
mir zu ihm jprad). 
(Fortfegung folgt.) 


WHeberreite der „Großen Armce.‘‘ 


Ganz gewiß wird ein Ereigniß im 
größeren Kreifen Aufmerkjamteit erre- 
gen, über das ein Korrefpondent ide 
„Nom. Wr.“ berichtet: Vom Grumde 
der Berefina ind Neliquien heraufges 
holt worden, die das Bild des Unter- 
ganges der „großen Armee“ vor unfe= 
rem geijtigen Yuge wieder erjtehen laj- 
fen. Der Korreipondent des genanne 
ten Blattes jchreibt aus Boriflom: 
„Zwölf Werit von Borijform liegt das 
Dorf Siudenta und diefem gegenüber, 
am anderen Ufer der Berefina, das 
Dörfchen Brili. Zwiſchen dieſen beiden 
Brücken, die eine für die Artillerie und 
den Train, die andere für die Infante— 
rie. Seither ſind 854Jahre verfloſſen und 
nun iſt es Dank einem Zufalle einigen 
flummen Zeugen de3 tragiichen Finale 
der Epopde von 1812 beſchieden gewe— 
fen, wieder an das Tageslicht zu fom= 
men. Die Berelina bildet befanntlich 
einen Iheil des 


mit der Ulla, einem Nebenfluffe der 
Düra, verbunden wird. Um das Holz- 


fößen auf diefem Kanalinitem zu er= | 
der | 


‚Dispens’y, 


feichtern, hat da3 Minijtertum 
KRommunifationen das Flußbett reini- 
gen und das Yyahrmwaller vertiefen laj- 
ſen. 
res arbeitete die Baggermaſchine dem 
Dorfe Studenka gegenüber, gerade 
dort, wo einſt jene Brücken erbaut wur— 
den. Hier hat nun die Baggermaſchine 
menſchliche Schädel und Gebeine, Pfer— 
deſkelette und die verſchiedenſten Waf— 
fen- und Uniformſtücke emporgezogen, 


Flinten, Bajonette, Piken, Sägen, Ka— 


nonenkugeln, Helme, Trommelſchlegel, 
Sporen, Knöpfe mit den Nummern 
verſchiedener franzöſiſcher Regimenter, 
Münzen u.ſ.w. Alle dieſe Gegenſtände 
ſind ſehr verroſtet und größtentheils 
verbogen und zerbrochen, was durch 
die Schläge der Schöpfſchaufeln er— 
klärt wird. Außerdem hat die Bag— 
germaſchine eine ganze Menge Pulver 
emporgefördert, das in 
von 2 vn auf den Boden de3 

Fluſſes lag. 


nen großen Kaſten gelegt, verſiegelt 
und dem Verfehrsreffort zur Verfü- 
gung geitellt. Das Verkehrsreſſort 
hat ſie nun dem Stabe des Wilnaſchen 
Militärbezirks zukommen laſſen.“ 


Große Hafenaulagen. 


Der bremiſche Staat und das Reich 


bauen gemeinſam die große Hafener— 
weiterung in Bremerhaven nebjt groß- 


artiger Doppelichleufe und Iroden- | 


dod3. 
trag 2 


Das Reich hat an Koitenbei- 
‚44,000 Mt. übernommen. 


lief fih Thon auf 19,164,000 Mit. 


Sede Meberjchreitung des Anjchlaas | 


fiel allein auf bremifhe Rechnung. 
Kürzlih trat die Deputation, die den 
Bau unter Händen hat, 
Mehrforderung von 1,800,000 
hervor, fo daß Bremena Antheil auf 
rund 21Millionen fteigt, und das gan- 
ze Wert 233 Millionen fojten wird. 


Das ift für den Sleinftaat eine ge- | 


der Aothete vor. 


waltige Summe, doch wird dem Senat 


und der Bürgerſchaft natürlich nichts 


übrig bleiben, als ſie zu bewilligen. 
Entſtanden iſt die Ueberſchreitung 
theils durch höhere Koſten des Eiſen— 
materials, theils durch allerlei An— 


ſprüche, die erſt im Laufe des Baues 


hervorgetreten ſind. Wenn die Sache 
gut geht, ſo fällt die Verzinſung der 
Mehrkoſten nicht dem Steuerzaähler, 


ſondern dem Norddeutſchen Lloyd zut 


Laſt, für den allein allerdings auch 
der rieſige Bau unternommen iſt. 
Der Lloyd hat ſich zur Zahlung eines 
gewiſſen Hafengeldes verpflichtet, das, 





hat in dieſem ſeelenloſen 
Weibe ſeine eigene ſchöne große Dich- 
den | 
| Srrthum niemals erfannt; jondern hat 


| alten 


und | 








Sm Juli und Auguit dieſes Jah- 


einer Schicht | 


Ale gefundenen Oegen= | 
Hände wurden genau reaiitrirt, in eis | 


Der | 
bisherige Kojtenbeitra remens be⸗ 
sh g ! g 3 EIRENS DE ' von diejer ichredlichen Krankheit beilte, jelbit Leute, | 
$ahre vergeblich doftorten. | 
ann, welcher —8 —* 
| mit | 
Mittvaniee Wis., Dept. - 


mit einer | 
Mt. 


durch untveife Lebensart oder 
| face? 
| gerne ſchreiben. was mir am meiſten half, als ch auch 
Silfe ſo nothwendig hatte 
alle Juformation über das von mir eingeſchlagene Ber⸗ 


Sieh' zu, daß jed 


es Knäuel eine 


Karte enthält, marfirt 


“ Fleisher’s. 


Geller 3 denn irgend ein anderes Garn und abjolut 
haltbares Schwarz. 


Jedes Knäuel enthält eine 
Karte; vier derjelben nebjt 7 Cts. 
für Pojtporto fihern Ihnen ein 
werthvolles Buch über Stridfunit. 

Adreffire: 
Fleisher’s Worsted Works, 
Philadelphia. 


PET MENT 


nad) dem jegigen Umfange des 
verfchrs, mehr ala 34 vom 

VBerzinfung der ganzen 
liefern wird. 


Lloyd⸗ 
H. 


den. Nach dem Wortlaut des Ver— 
trages iſt das zu verzeichnende Bau— 
kapital in ſeiner Höhe nicht 
ſchränkt. 


— Zukunftsleiden. — „Du haſt al— 
ſo eine Aerz tin geheirathet, 
Ihr denn?“ — „Ach ich muß fortwäh— 
rend von ihrer Schönheit 


Behandlung.“ 

— Ertappt. — Kritiker: „Diesmal 
haben Sie es mir aber recht ſchwer ge— 
macht, Herr Doktor.“ 
„Weshalb?“ Kritiker: „Ich habe 
ſtundenlang ſuchen müſſen, bis ich den 
Dichter fand, dem Sie — nach— 
pen haben.“ 


Bebrunden Sie 
“FRESE’S’ 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Berftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER. 
» auf jedem ‘Padet, 


—— SI SEE I IE — 
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et betannttich | So) den JHoNAl. 
Berefina-ftanalfy> | 
ftem3, da fie durch den Berejina-Kanal | 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
» 
Medical 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 
——— ikheiten 


Blnt-Vergiftung, Serien Eastun 


ichlag, Beulen, Sfrofeln, Geidht Flecken, Erzema, 


Wunden, 


tor: 


Nieren-Kraukheiten, | WORLD’S 


bei Männern, rauen u.Kindern dauerud ges | 


g° rnru ir Brigbts Krankheit, vergrößertes Projtate, 


nt ing der Blaie. 
Brıic heilt in BOTagen ohneSchmerz od. Overation. 
Bruhband für immer entbehrlid. 


Ehicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ſtunden: vbis 830; Sountags 10 bis 2 
SF Jeder Fall garantirt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


37 Milwaukee Ave., Chisage. 


rei für 
IMänner 


Ein werthvolles Bud) über die Urjache 
und Heilung aller Arten von 


Rervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, S Schwächezuſtünden 
und anderen Krankheiten privater und 
[honungsbedürftiger Natırren bei Müän- 
nern. Gefchlofjen und portofrei verjandt. 
Man fchreibe an Dr. Haus Trestom, 
497 6te Avenue, New York, 


+ RER 5 


Rieumatismusleidende, 


Benn Sie an Rheumatızmuz leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unentaeltlih ein Badet ded 
munpderbariten Mittel®, welches mich und Hunderte 


die von 20 bis 33 
Kürzlich Heilte e& einen 


lägeri, war.— Wan adreiiire: John A. 
zZ. 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde | 
Art von Geichlechtsfrankheiten. beider Geidlenter; Sa | 


menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftörum 
fowie verlorene Dlannesfraft und jede gebeime Kran 
Leit. 
entnommen. 
Freie Koniultation mündlich 
oder brieflid. 


441 ©. State Str.. Ede Pet Court, Chicago. 
er 24 IR 


Bmali 


Fehlt Euch Sebenskraft in irgend einem Theil 


Eures Spitems oder ift Euer Nervenipftem zerrütte 
irgend eine andere ! Urs 


Zbeilt mir Euer Yeiden mit und ich will Euch 
syerner iende ich aud) frei 


fahren. welches meine Mannbarfeit wıeder berfteiite. 
Berichtebt nit auf morgen, was ihr beute tbum 
font. Schreibt unter Berihluß einer Briefinarfe für 
Rüdantwort an Thomas Slater, P. DO. Bor Al, Kai 
—— ——E 2loflj 


— Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

ade Divifipn Eir.— Feine Zäune #5 
amd aufwärts. Zähne i mnerzlod gezogen Zähne ohne 
Rlatten. Gold: und Zilberrällung zum halben Preis, 
Alle Arbeiten gara ıtirt.— Sonntags offen. 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, 


zur | 
Baufumme | 
Erft wenn die Einnahme 

mebr liefert ala 34 vo. 9. des Baufapi= | 
tals, fol das Hafengeld ermäßigt mer= | 


bee | 


fi rare ale: 


wie lebt | 
fprechen, | 


fonft nimmt fie mid) ala Augenleiden= 
| den in | 


Dichter: | 


W · Lo» Lu ah: M&A · · A · · A · · 


Alt und Jung ſchnell eder her 


ı Yon 





| Unterleib, t 
Hängebauch und fette Leute, 


Aus-⸗ 


mmjabw | 
' alle geheimen Krankh:iten der Männer, Frauens 


ı Operation, 


| Ihr beirathet. 


Alle uniere Praserationen find den Pilanzen | 
Do andere aufbören zu furiren, qarane | 
; firen wir eine Heilung. 
Sprechſtu nden ® Uhr Morgens | bı39 | 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; ipreden Sie im | 
Eunradis Deutihe Upothete, | 


ſ · · ·· · ·A · · · ·A · · O· · O · · O · ˖ S ··· 
„Feſte Nahrung iſt 
keine Nothwendigkeit“, 


bemerkte einſt einer unſerer größten 
Rechtsgelehrten. der Achtbare Luther 
Laflin Mills von Chicago. Als ich 
einst einen wichtigen Fall vor Gericht 
vertrat, erinnerte id mid am bie 
Worte meines Arztes, dag 


Zohan Hofihes Malz-Ertraft 


der einzige wirklide Erjag für feite 
Nahrung jei. Th nabm dann jeden 
Diittag eine Flaihe dieies Zöftlichen 
Stärfungsmittels. Ich fand, daß es 
mih mit Wärme und Kraft durd» 
drang. Da3 dumpfe Gefühl der 
Schwere und der durd) eine überreiche 
Mablzeit bervorgeruienen ichläfrigen 
Abſpaunung ſtellte ſich nicht ein und 
ih war im Stande, jchneller und ener- 
giicher zu falfuliren und zu platdiren. 
us in jeder Beziebung zuträglidhes 
Etimulangmittel behauptet das echte 
Sohann Hoff'ſche Malz⸗ Extrakt 


den erſten Raug.“ 


Man verlange das echte Johann 
Sofj’iche Malz: Grtraft. 


Bor werthlojen Subjtituten wird ges 
warnt. 


Fra Lk CL LI IH LI > 


Trifdje, Stärke und Lebenskraft 
wiederhergeitellt 


in 30 Tagen. Gute Wirkungen treten jofort ein. 


CATON’S VITALIZER 


beilt allgemeine oder jpeziele Shwädhe, Schlaf: 
Iojigfeit, Spermatorrhoea, nädhtlihe Ergüffe, 

Impotenz, PBarcejis 2c. Heilt Störungen der 
Funftionen, die durch Irrthu m oder Erzejle hervor 

aerufen find, ftellt die verlorene Mamtesfraft bei 
verleibt Mraft und 
Bes 


et 


‚ 
J 


zo: La a a re rohr 


“og groß: x x: 0x: x ‚oc. «OL: + 


Stärke, wo früber nur Shwäde zu finden war. 
quemes Padet, einfa & wirtiam und legitim. 
Die Heilung if fänel und gründfid.. 

Laßt Euch nicht durch Nachahmungen 
täuſchen: Beſteht auf Faton's Vitalizer. Wird 
verſiegelt zugeſandt, wenn Euer Apotheker ihn nicht 
bat. Preis S1_das Pacet, 6 Padete für $5, wit 
ihriftliher Garantie für vollitändige Sei— 
lung. Suformation, Referenzen ꝛc. unentgeltlich und 

ertiauen. Schidt und eine Beihreibung Eures 

m. 25 6t8. für eine einwöcentliche Probe-Bes 
u Nur e:;ne wird ar eine Adreile geiandt. 

CATON MED. CO., BOSTON, MASS, 

Zu haben bei den Wholejale-Apothefern: Forfyth & 
Schmid, 61 und 63 Elarf Str.. State und 31. Str. und 
31. Str. und —— Str.; Bud & Raynor, State und 
Madıion Str ; Bed ON. State Str.;D.R. Dyce, 
State und Nandolv h E F. H. Alger, 4488 M. Clartk 
etr.: ©. F. 8 ſehach Halfied und Madiion Etr.; €. 
9. Ring, 2. Str. und Wabaih Ave., R. Voge, Harri= 
und Halited Str.; Gale & Blod, 111 Randolph 
Str. und Rodeman K Conrad, Jadion und State Str., 
Chicago, ZJA.-Nehbmt Eu vor Nachahmungen in gsi. 

Mol 


Brüche. 


Men neu erfundes 

P=Z4 ned Brucdhbaud, don 

J ſammtlichen deutſchen 

I Profefforen eınpfüb» 

J len, eingeführt in der 

Pe deutichen Armee, ift 

für eis jeden Bruch zu heilen das bejte. Keine faliche 
Beriprehungen, feine Einiprigungen, feine GEleftri« 


| zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
I sit frei. 
I Bandagen für Nabeibrüche, 


Trerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Keibbinden für fchwaden 


Diutterihäden, 


Gummiſtruümpfe, Grade- 
halter und alle Apparate für 


— ——— * —8 


ttaf a 
ifpreiien vorrätbig, beim größten deuta 
nten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ave;, 
ıh Str ES pezialift für Brüche und Ver 

> Körpers. mn jedem Falle pofitive 

— Ar onntags offen bis 12 Übr. Dante 

werden von einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Rändolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene deutiche She- 
zialiften umd betrachten es alö eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenichen fo fchnell al miöglıh von ihren Gebreiben 
zu beilen. Gie heilen ariumdlih unter Garantie, 
leiden und WMenitrustionsftörungen ohne 
Sautfraufheiten, Folgen von 
Gelbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klaſſe Operateuren, für radı- 
tale Heilung von Brüchen. Kred8, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenfranfherten) x. SKonfultirt uns bevor 
Wenn nöthig, dlaciren wir Batienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — SEchmeidet died aus, — Stun. 


den: 9lihr Morgens bis 5 Ugr Abends; Gonntags 
10 bi® 12 Ubr. bw 


Achtet auf Eure Rinder. 


Shiefhals, tiefe Schulter, bob Hain 
find Zeigen von Rücdgratsverfrüme 
mungen — Maflage, abhärtends 

Bäder, Gymuajtit, beionders 

- thmungsgnmnaitit, Stredum 

gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
zate und Grabdehalter find in dem 
nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. — 


sch D RXD 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Pin 
von Gläiern für alle Mängel der Sehkraft, Konjuk 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Ayams $tr., 


gegenüber Poit-Dffice. 


* — | Dr. KEAN 
Speei alist. 


Etablirt 1864, 


159 ©. Glarf Str....... Chicaga, 


Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 

€i ugige ihmerzioje Methode 

eleftro-the= 

mmi 


> 


| für Zabnzieben und Fullen, vermittelit 
| rapeutiider Behandlung. 


N. WATRY, 
99 E. Rand Str. 


AHALLRYZ Deutfherüptiter 


Brillen und Uugengläier eine Spesialitäßs- 
—— —— für paſſeude Sialer frei. 


Keine Seilung, keine Bezahlung, „Lrgatn 


| Blaien- und Magen-Srankheiten. Unterfuchung 
| Brieflide Anfragen beantworte Dr. &. R. 
| coln, 35 State Str. 


zuverläjfigite | 


m 


Die beiten u. billigiten Brad 
bäuder tauft mau beim 


Fadrıe 
tanten OTTO KALTEICH, zum 
1, 133 Clark Ste., &de 





» EP VDE 


„Abendpoft“, Ehicago, Mittwod), den 11, November 1896. 


DONNERST 


der gefdäftigfte Tag von allen Tagen 
für großartige Bargains bei 


Zwei in Verjuchung führende Artikel 3 
werden untere Baderei Luncheon Rooms 
— — morgen füllen: - 


Gorned Beet Haih, Franzdi. | Gebadene Wepfel mit 
) Brod mit Butter, ein Stüd Pie, | Eream, franzöfiiher Kaffee: 
eine Tajje Kaffee, | Eafe und Kaffee, i 
> Thee oder Milch, | Thee oder Milch, 
alles für | alles für 


DIRECILY DEPOSITE PALMER HOU. 


eo X — % ” ” £ ? \ 
L z = 

za ( — .+ + ch w arze ++ — RP Do 

u N) Wir verfanfen Schuhe, a nn Kleine Pelze 

NINE, = a 4 9 2 Saupt: \ 

er — DH, die fich gut tragen, und zu Preifen, 8 eder-Boas. Ben. 

VA? RR NL wie fie fonftwo für Schund verlangt O8 — Altraden 

RL Ei und Gatada 

TR, UM * werden. Rz Zcat Gabe Got: 

Ni I] Belle Qualität Bofton Storm Satin Finifhed Brocades—46:zÖllige ganzwollene franz. Serges ein 234 N 3 ea 6 

Slipper für Damen— IE guter Suc Werth, die NMard reduzirt auf \ 200 —— Sweep—mit Sei- 
werth 75c— zu = Glay Serges— Sanzwollene Storm Serges, ganzwollene- Nacquard Kan- ) = a — ee 

450 Paar Sadileder Party Slip- cies, ganzwollene Henrietias, ganzwollen, ale 46 bis 48 ZoU breit, ein 39 = * a 

pers für Damen— E Be guter dc Wertd— die Yard veduzirt auf 390 NE — u 1 .98 

werth $2.00— zu Farbige Kleider: Stoffe. x 25 

350 Paar edte Bici Kid welted Schuhe | Boncle Plaids— Schottiiche Cheviots, Yourette Suitings, u.i.w.—ein } 10 $ x F ——— ’ 

für Damen m. vorftchender guter 25c Werthb— die Mard reduszirt auf \ c ? * Bolle Länge— Bas 


Das Obige repräfentirt eine Ede und wie Diefelbe ausfah am Iehten Montag | Soßle— vie 33.00 Sorte and 
während Des 3 s1.39 


Check Suitings—Ganzwollene Brocade Suitings, Pariſer Fancies uſw. 15 Bi nu 
350 E Je ein guter 39 Werth, die Yard reduzirt auf | 50 = > Klauen, wtb. 89c, 
50 Paar edite Box Ealf Goodyear Welt | Ganzwollene importirte Novitäten— Diaaonal Cheviots, Voucle < 4 29e 


++ 2 
Großen Verkaufs von Itlünteln und Welser, Zum für Damen — 1.98 und Overihot Kancies, 48-3öU. ganzwoll. Serges, \acquard Vrocades, :t., ( 23 
0 a. zu Hr 250 Goque Feder : Boad Volle Hals- 
Länge, mit feinem seidetem Band— 10€ 


i . ein guter 50c und F5c Werth, die Mard redusirt auf 
Sett im Gange in der 350 Paar warmgejütterde Dongola Slip: Kleider⸗Seidenſtoffe 
* I werth 300 


pers für Damen—die 81.00 Sorte— 

Surah Scidenitoffe, Abend Seidenitoffe, Seiden Plufhes 20. I)” Ehte Straugen:Boasd — Tolle 42 

ee — gute 75e Qualität— die Yard redusirt auf \ 25 er RR: 65€ 

ften Goin und Kazor Zeche — J Bedruckte Warp Fancies, ſchwarze Brocades, farbige Bro⸗ 

end —— 1,98 . cades, FZaille Seidenitoffe, Satin Ducheife 2e.—eine gute 81.00 -Adc 
ualitat— die Yard reduzirt auf ) 


375 Baar cedite fra. F 3 Wafch⸗Stoffe. W — Schleier, 


Talblederne Patentleder: ü 
r tle * — F —— ——— — 100 Stück aſſortirte Kleiderbeſätze, be 
— Ay mod Y Gomforter Sateens— 32 Zoll breit, hübjche Extwürfe, früher 18 die Yard I m itebend aus 6 farbıgen — —— 
— SE SR ann aa ee ee ) IC affortirten Jets, jeidenen Gimpen in allen m 


schwere vorjtehende 3 * 9 den neuen Farben und Tinſel-G 
ji wi * a * EEE Jen arben und Tinjel-Gimpen — 

i ® : i h A i | 1A X 8 — * inters ER, * x Schwarze Kleider-Sateens—ein gutes 15e Tuch — — zu 2öc — ® 1 50 
gebrauch — werth — 9 N 


300 rediizırt per Yard zu 800 Stüd Gejihtsichleier, glatt und 
punftirt, in allen Yarben, ſowie im c 


DIRELTLY OPPOSITE PALMER "HOUSE. 500 2 Gasco —* — Tennis und —— at gut 10e wert! ee 
u * z - . S u A 4 * m a Er} — seine Shaler 2c., gu c wertd, 
sojeph Beifeld & Go adion und Market Strafe, Die größten Mäntel: Fabris | Saune mir vor — —— ich Daſchenni 
kant nn vb i , Jadi ar = he, 9 di = o Be Gh F er Flich-gefütterte Flanelle— Grira Qulität Tennis, "gut 12%c werth, veduzirt Regenſchirme. — Taſchentücher. 
anten in den Ver. Staaten, haben uns ihr ganzes Ueberſchuß-Lager übertragen, im Razor u. Goin J gr per Yard zu 5 Eugliihe Gloria-Regenfgirme für Ser P 
 annähernden Werthe von use —— Scharlach⸗Geſundheits-Flanelle —Ganzwollene, ſtarke, gemiſchte Fanelle, ven, Tamen und Kinder, 4 und 26 & ( 
— —— gut 18e werth, reduzirt per Yard zu — 29e 


Naturgriffeu 


51.49 & ( Cambrics— Die Glove Kiniih Sorte, herabgeiett auf, p. Yard — 
⸗ . x 2 . en J * Di ’ .? .. * iß jä i 
sd Futterſtoffe Grinolines- Die Barred Sorte, herabgejegt auf, p. Mard...... 2 ae a 1c 
} . Hi, F * ) Zaffeta— Die rauihende Kiniih Sorte, herabgeiegt auf, p. Yard.. Taſchentücher — werth bis zu 8C........ 
(ESilefia —Die 15e Qualitäten, herabgeſetzt auf, jede 
. Leinen und Domeitics. Babies’ Sahen. 
* Ganzleinener Erafh— Die Sc Qualität, herabgeietst auf, per Yard. ........... * een gg ar 
Watte— Die Te Qualität, herabgeiest auf, per Rolle * j — mit evlanell 
Gebleidhter Mustin— Die Sc Qualität, herabgeiegt auf, per Yard EM MM, gefüttert, mit großem 
s Tafel: Damalt— Die 25c Qualität, berabgeiegt auf, per Nard —4 I, SailorsKtagen, rund 


: ; Baſement Bargains. Bettdeden— Die 81.00 Qualität, herabgeſetzt auf, jede —R — — ⸗ 
mit Inſtruktionen, daſſelbe in den nächſten paar Wochen loszuſchlagen. 2 a | 5 — 98 
Lehtes Jahr mietheten fid Zofeph Beifeld & Go. einen Laden an der State atr., | "vi su en Be Schwere Nnterfleider RN! Kinder-Bonnet® von 
E 5 — Z „ ‚ vr ölteeee Ei ki  cream geftichte Seide 
und Die Taufenden von Damen, weldhe ihre Mäntel Dajelbit Tauften, Fönnen Zeugnih | Mo. 2 Sampen ze > Da N voll Eoipentcaufe rund 
ü inder % ã : | 5 Kij ion: —9 N yerum, Seidenband- 
Dafür ablegen, Dah; wenn der Name ur * yemden und polen Snyüge — — 9 
20 Dinner Sets. 112 Stücke, illuminirt * erth Töc 6 Miufter, in filbergram, 3808 ie — 
in ‚grün undvgold, die bejte englijche ] ee... — 39 a 6 a Feine Gambric a a ea 
Waare, mit großer Sup= di» 10 98 1 4! 2 Anzüge jedem Kunden. (2 Anzüge für jede Kundin.) — : I Kleider für Babies, ertra voll gemacht, 19: 
pen-Schüfjel, zu s + a Dr. Lenker’d Sanitary | 200 Tg. Union-Anzüge * BZ Werth 50c, zu 


. ß —ſfieeccegefutierte Vianner Madchen Schwer geſlee· JH ch 
Gold braune nud grane, 100 5tücke ML, Unterkleider--werth $1 ced, alle Größen, Ic N 


Dinner Sets, werth 88.00, 4.98 N /AREH Der werth TC, Zu..... 1 VA: Wa Korjets. 
a, 8* > = DR Ylıı= 
A ai \ 


(2 Anzüge für jede Kundiı.) A J Wir verkaufen morgen alle leiten- 
Onya Säule echte Rocheſter 


200 Dutzend fleeced Zer: Re den yabrifate von Korjets, 3.2. 

ſey pt Beits und Beintleir Bin =: — — War⸗ 
der für Damen-alle neue Er a : 

19€ * Auswahl.......... — 

3%, jedes.. er . 14 Heavy Bonced Korjet ın.Girdle 

(3 Anzüge für jede Kundin.) — Effect, extra langes Waiſt. drab 

500 Dutzend ſchwer ſleeced Jer — und fanch Farben, werth 25c 


— 


Alling Bros. auſtralia⸗ 


— N dem Stempel = 
eine Garantie für Die Richtigkeit Der Mode, für gutes Ballen und Bortrefflichkeit der 9 iehen, jo das Ahr in Vetvefi —doppelreihige Hemden und 


$ Qualität Sicher db Ho» doppelfigige Beintleiber, 
Arbeit. i - gi jeid, te 82.50 1.35 Werth 82.00, 
IB. & Co. mahten Die Entdedung, Daf fie in Diecfem Jahre „Das größte ER) 300 Porzellan Diankett Sam- | 14,4 Mrosnammoilene Befundheitssttn: 
Lager jeit ihrem Beftehen“ vorräthig hatten, und Daher find Die Preife, ann terfleiber für Männer Wertp 75 c 
zu welchen dieſes Lager losgeihlagen wird, Die niedrigften je Dageweienen. EN an 81.98 und... 51.25 Sid J 


k en 10c Garlsbader Porzellan | Hat u lohfarbi Merino⸗ 
Kommt, feht und urtheilt felbit ER Irut-Teler, Sold- Hetmpfe für Männer ohjarbige erino 
verth 39c, 
per Paar 


Unterfleider für Männer 


[4 


fen gerippte Beits und Beinklei- 5 
der für Damen—Perlinöpfe und - R Nazareth Wailts jür Kinder, 
Seidenband, werth 50c per Anzug, alle Größen, reichlich 35c 17 
(2 Anzüge für jede wertb, zu ‘c 
Kundin) 


Natürlihe Beits und Beintleider 30€ Muslin⸗Unterkleider. 


für Damenglatt gewebt, werth $1 
jedes, (2 Anzüge für jede Kundin) Melton Tudy Promenaden:Röde für Da: 


men — mit tiefer ylounce, benäht mit 
100 Dutß. ehtihwarze wollene Da: 10€ farbiger Seide und Yote TZop—ein reg. 49€ 


menjtrümpfe, ganz nahtlos, wert) 2öc 81.25 Rod—zu....... 


er MW vr > RB r 2,7, 
per Paar, ( Paar für jede Kundin) F Extra weite 
Ehtihwarze wollene Gaihmere Strümpfe gr. Muslin: Bein: 
fir Mädchen, ganz nahtlos, alle 1 fleider für Da: 
Größen, werth 30c per Paar, 1 2ic men, mit tiefem 


2 ” 2 2 * Eu 
B D n 0 Fid e M äntel— B ur ains Hanshaltungs-Artıkel. Side Orohen ee  anden 
® Mm Weather Strips, feine Bel: ¶Paar für jede Kundin) ................ Saum und Tuds, 


FEETR \eren werden gemacht, 29e — * 5 *— i⸗ 
Schwarze Beaver X V Ideer loo duß ... .. A an ). { Singbam: 
I a Sohlen - Einter, volle „SE HH u 
Jackets f. Damen an —8 lackirt, De 9 — — Feen — an 
\ ' ö 


Große Aermel und Kragen, 7 | Hl sheftos en Matten r a — * 
= 5438 9 IH & \ AN 4 * ce N a 
dieje Jahresmode, Beifeld’3 : a . ll EFT, LU | EN | A Pe u Der HH — 
Wholeſale-Preis 82.50. ne I werth öc, zu Pe } Br aa r 7 * ters us r 
— 2 = ie * —— N 4 N q hr —J IR 34 w * 
5 oder 6-5öll. Ellbogen, 1 Fe } N - — BA‘ * —— u More Far · 
beſte glatte Eiſenblech— RER I N ae: — IE — ben, werth bis 
Röhren, zu. Eu N Fa — — — N s 265 zu 50x, für 
Die wohldekaunten Banner aNNY TI; \ ; 0 des: Bertanf.. LE 
Del Seizöfen, Teine bejieren $ | N : — 
43— 


Linien, zu 


auf einem Mantel fteht, Derfelbe ein Beweis für befte Oualität Waare iſt; er iſt ea, en 77 A —ÄE\ A miime 2souen Sanitary | Berbefferungen. werth 


gemacht, I 2 + 

a an an SZ — Br N or ER s ” N — 

Bei Ba get m up 5—— — Seht unfr dr ab Tapcen fr... 

hen: Jadets in der Stadt, zu RE OL Julius Kahan & Co.s New York Set *2* —— — u. 5 

ale Sorten von Material u chwarze 830, 000 Bantkerott⸗ Irgend ein garnirter Hut in unſerem Puhwaaren- 82 99 Seht unjere T5c Goldtapeten f. 12c u..10e 
. 


Ile Sort Material u. S 
alle Sorten von aterial u Gheviot Gapes Departement nur für morgen) zu \ 


alle die neuen Moden. Jede 


2 
er Erſpar⸗ 2 Neihen Braiding am f Beachtet, Ahr fünnt Eure Auswahl von 10,000 Hüten nehmen. Das gropte Yager von $% 2 
nig von der Halle, 95C Kragen und Kante— Bei: u = garnirten Hüten irgendwo in der Welt. Ihr könnt aus dem ganzen Dorrath wahlen, an er. 
feld's Wholeſalpreis 82. 50 1000 ſchön garnirte Hüte 99€ Garnirte Hüte, 82 99 
Danten: — ee J werth bis zu 810, zu Der 500 Stüd ganzfeidene 


Jackets — — Wi Hü i Plaid Ribbons, 
zn verichiedene Arten (Salt’8 Seal Plüfd: 40€ am Dollar, 40€ Wir garniren alle Hüte unentgeltlich. — Velvet Kante, extra breit, 
Ganz Seide gefüt— von Damen = Jadets, ganz Zu | Eapes, einfach und Beaded Straußenfedern, fancy Federn, Blumen, Ornamente, Kinderkappen, Fedoras, Sailors ver Hard... : C 


terte Biber: Jadets. neue Waaren — Boucles, | Relztante, ebenfo Tuch: | Männer-Unzüge und Ueberzieher — Schuei» zu fünfundzwanzig Gents am Dollar. u 
Fancy Ribbons, 1 Oc » 


35 re = . en Her, 5 ’ —56 a & : der gemacht, ganziwollene Stoffe— 
2-ndpfige Shield Front, Beavers, Kerſeys, Chinchillas 81.95 | Sapes, Sammtkragen, mit | narantirt zu pafien — aflortirte 85 48 
| | — 
breit, werth 39e, per Yard... 


Reitelb’z Pthnlei a bh Beiteld’ Braid beſetzt — Beifeld's —* 2, $15 und $I8— mE 

—  Beifeld’3 Wholejale und PVicuna Tuch, Beifeld’s rad bejet x Mufter—werth $12, $15 uud $18 Zu vu 2 

Naa!z m * 23204 ‘ IN "ei 5 7. .... g = N . ie 
Preis 87.00, Engros Price 812.00, Wholeſalepreis 84.50. * an caes uud nn A gr Spiehachen-Bpt. 
; eg — — 63 
Ganz Seide gefüt- ——— — v8— ————— u u dm ——— a mas tadelloieStiche a 
terte JZadets, in ein- Cht-farbige Indigo (Schöne / tesien: Unsäge — San 81.00— IC | — |. .1: sichert Damit Fancy Waaren, 
fachen u. rauhen Stoffen Zu blaue und jChwarze gu Zu | Doppelte, ganzwol. wollene Stoffe, z J— —— — bee Sram se le 
— Empixe und eng an— Wrappers Kerſey⸗gape, a ne 1 68 Feine roll: — Mädchen fönnen WE en rest 
ſchließenden Box-⸗Fronts. 39€ rappers, 39e 84 95 8 Reihen Stithing, Sam: di 82.08 —* + plattirte er ee ln | @trias@eide, alle Garden, grobe Ennie, ie 
Beifeld's WholejaleRreis | bejegt mit weißem | DEI) | meitragen — Beifeld’s see vn nen—jolte #134 fo- | Beinen Heinge, alle Kombinationen Be 
810.00. Braid, Werth 81.00. ) Wholejalepreis 810.00. Ir Partie 5-650 Knaben: i fancıe Bangles—werth Ko jten-hier uur.. 48 Die WORT = eu sans essen ans eeene 
\ NReeier:Röde und Gape: PN j 4 | Weitere 100 Dugendf Stamped Pilow Shams, 1 1 1 c 
Weberzicher— Ganzwollene a ur pi 3 Kinder Garpct das Paar ... — — 2 

efranſt, 19€ 


Chinchilla, zc. e Sweepers—arbei» | Zinted Tiihdeden, beft 
Yard im Tuadrat, das Stüd........ 


2} ' 4 . ‚ ’ 
' 83.50,85.00u. Feine engliihe Stahl Trandir:-Setd pm tet vorzüglih— 
i a 35.00 Werth 81 98 I it Ghirl :S — volle T5c wert 2 lehrt die Kinder Reinlichkeit und macht ihnen Stamped Sideboard Scarfs, ganz- 23 
ur weniger als zu 82.98 und r VOR SRRENE I großes — Siehe 19c leinen, 2 Yard3 lang.... ... een neseee 350 


Papier-⸗Blumen, alle Sorten, 
per Bunch 


Mittens. GROCERIES ” — — 9*— Notions, Droguen. 


| 
\ — Feine Kid Mittens für 1000 Stüde Nelfon Morris | 2 Pid.:Padete Harfeye 5 Pid. beftes granulirtes Dreh Stays, alle yarben u. Größen das Dyd.2e 
Damen— Lohtarbig, roth und Matdilceh Sugar Gured Rolled Dat 2 gelbes Gornmeal für ———— ſchwarz und Pa 
— * ie ı8— das Db. 20c: die S 2 
braun, fließgefüttert, Breatjait Bacon, 2 Süde beites Tiid- + M., B. & Go.’ Eaiy 4e Seidened Strumpfbewd Elaftic—die Yard......5 


‚2 Sa] e 
Baiher Electric Seije- De Lona Hafen und Leien—die Harte......... De 


werth 81.25, zu „J Feiner beiler, Bid a 
Ka * Armours oder Nelſon Mor⸗ New York Full Cream Kleines Packet 1776* od. Strumpfbalter für Damen, Mädchen und Kin- 
Gaihmere Sandichuhe für ris Engar Eured Gali: — Kirt’s E08 Boinder trumbineiter für Danien, Minden muB Alu: 


Damen — Tließgefüttert, alle fornia Schinfen, 3 i n Zul Gre ife iit d Schul-Tabietten enthaltend 200 Blätter für .... 3e 
Grögen, wertb 7* 'w Bid 4e eh ẽ — — Buttex milch Toiletten Eream— große Flaiche f..5e 
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